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I. LKLQ^KV^6.
l. Die (o^re«) ist Zie ^Vilsensekakt 6er

Lielilbsren 6eAenstän6e, (6es 8ekbaren) sie erklä¬
ret 6ie LiZenscliskten unä WirkunZeu cies k<iciitsL
un6 6es 8siiens.



2 I.

II.
2. list eilte ilüisiAe, iiulserst

keine vncl el.nstisciie Llsterie, ^elcbe sus ciem
leucbtenöen Körper susströmt, sieb rnit einer 3uk
serorclentliek grossen Oeselttvinciitzkeit betve^et,unö wenn sie nn ÖLS -^Uße AelnnAst, nnö selbe«
rünret, in demselben eine^iNernclsf̂ e^ve^ung her¬
vorbringt, ö rcb tvslcbe öis 8eele^, venn sie ösr-
sukLufmerksnm ist, rvegen ibrer innigen Verbindungrnit dem Körper, die 6egenstsnde gervsbr ^vird,
«keses ist, vv^s p^ir H'e/re/r nennen .

III. Lkkk^kv^6.
Z. L:n oder /er/c/t/e/r ^

ist derjenige, nus beleben, eine solche lVIn-
terie susströinet .

K0K6KKVK6.
4- Durch diese lVlnterie also werden die Körper siclit-

Krr, dieselke komme nun »,/Mtte/üar ?,» unserem -tuße, wie
L. wenn hruch /soreore/e/dr krklnrunAsurt ) das (KeicliAe-

vviclit 7wiscl,en den nnriehenden und sdstossenden Krusten
^estöret wird, und einige Vheile des leuchtenden Körper» ur
jene 6ren?.en kommen, wo die nbstossenden Kruste »tkrker
nl» die nnriehendsn wirken, solßlick gsnrdich nhgsstussen wer¬
den, sich von dem leuchtenden Körper mit grosser Oescliwin -
digkeit trennen, und in unser kuge kommen ; oder M/tteKar,
wenn nümlich die leuchtende lVIsterie Zuerst sus einen undurch -
»iclitiAen Körper stolst, und durch die 2urückpreIIunß 7U unse¬
rem Äuge xelunzet . IZie Lonne sehen wir durch unmitteihs-
res I-icht, den lVlond durch mittelhnres .

^klVIKKKIIK6 .
L- Kinige Körper leuchten, und sind wurm Zugleich , 7..

k. Llühendes kisen , brennendes K0I7 u- d. xl., andere hin-
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zegen leuchten nur ohne wurm ru re^n, r. ö. faules Dolr,
einige rtrteu von Insekten, u. s. w. hs ist such fernerZwi¬
schen einem leuchtenden und beleuchteten Körper ru unter¬
scheiden; 6er erste entwickelt die kichtmsterie aus sich selbst,
suk den andern kallt sie von einem leuchtenden auk.

IV. KKKDL.KDN6.
6. Der V/c/i^Vz-rz/t/ /o sf) ist eins

Heike von "fkeilchen der Dicktmatsris, die in ei
ner gewil'sen Ordnung aufeinander folgen; wenn
kein liinderniss darwiscken kommt, 80 gehen sie
vermöge öes von dem leuchtenden Körper empfan¬
genen ersten Lindruckes in einer geraden Dinis bis
2u einem Oegenstande fort; daher wird 6er Dicht¬
strahl durch eine gerade Dinie, welche vom leuch¬
tenden Körper bis rum Oegellstande gerogen wird,
vorgestellet.

V. KKKD/lkI7N6.
7. Das (mer/rö/m) ist jener kaum,

öurch welchen der Diclitstrahl hindurchgeht. Die¬
ses ist entweder so beschallen , dabs die Dichtma-
teris f»e)r durchgehen könne, oder so, dass es ih¬
rer Bewegung widersteht, und dann wird der Dickt -
strahl genöthiget von seiner geraden Dichtung ab¬
zuweichen, und bekommt eine Bestimmung inner¬
halb dieses h-littsls eins andere gerade ru durch,
laulen, dann sagt man: der Dichtstrahl wird n-e/'/'r--c/?e/roder endüclt das Vlittel lasst die Dichttnati'-
rie ganz . und gar nickt durch, und dann wird sie
entweder , oder 2,/^üc/tFe/-re//D

kOl. Okhvk 6.
8- ktiersus werden die verschiedenen T'heiis der Optik

hergeleitet: nämlich , die eigentliche welche von den zs-
rV 2



4 I. N^vk-^l'tWk.
r-rden 8trni >Ien , oder vor» geraden 8eben: die - wel-
«I>8 vom Leben durcli gebrocbencLtralden : und die KÄro/itKä',
die von, Leben durcb /.uiückgeworfene Ltrnlilen bandelt .

VI. LKK8^8V«6.
9. ist ein Körper, vvebber die

Kiciumotei ie bindurcb liilst, 2. 8. 6Ias, Kult,
Wsiser: aber, vvelcber selbe nickt
durcblölst , sIs Lteine, H0I2 u. s. rv.

KoD 6 K 8 DK 6.
10. de mebrere Dicbtstraldenbindurcbgeben, desto durcb-

»lvbtißvr ist der Körper . Diese « Durekxebei , der 8tr»kl«u »der
bängt nicbt von der geratlen Ztellung der koren, sondern von
der 6I«icbbeit der Kräfte ab, welcbe nncb nllen 8eiten und
Niobtungen gleicbsöimiß wirken, dsmit der Ltralil, welcber
be^m Eintritt von seinem Wegs abgeleitet worden ist, diesel¬
be Kicbtung durcb das g-rnr.e lVIittel be^bebuften könne. Le^
einem undurclisicbtigenKörper aber Muts der 8trsbl, indem
die Kräfte ungleicb sind, und nucb verscliiedenen Kiobtungcn
wirken, immer eine andere Kicbtung nebmen, lolglicb wird
die Descbwindigkeit des Dicbtes vermindert, und endlicb gnnr
getilget . blieraus wird leicbt erkläret, warum undurcbsiclnige
Körper sieb eber erwärme» , als durcbsicbtige .

VII. LKK8^KVK6.
f t. Die , oder die c/e.«

oder ist
die LdenZe, oder die DicbtiAkeit der Dickimsterie ,
rvelcke in derselben 2eit «ick Luk clem erleuckteten
Körper befindet.

I. K0D6KKDK6.
12. Die Ltärke des Dicbtes nimmt also ab, wie umge

kebrt di« Kläcben; denn wenn die nämlicbe Klcnge von einer
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Materie auk «ine grössere Klacks vertkeilet viril, so muss sie
notkvenäig clünner se^n. 80 wird r.. II. eine plÄclie von ei¬
nem (^uaclratsckuk, wenn sie mit rotker Karks überstiicken
viril , stärker rotk se^n, als venn eins Klacke von rvŝ <)»»-
6rat,ckuken mit eben so viel Kalkematerie 06er lkgment
übsrrogen vürciet

II. KOK6KIlI7bs6.
1Z- blas Kr§sr//<7Llt (/crar ckrucvrcrlist clie Materie, vel-

ebe von 6sr 8onne bis '?.» uns kommt, 6a nun clie 8onns,
vie vir in 6er Astronomie boren verteil, vakrsckeinlick ein
feuriger 06er brennender Körner ist, so si»6 clie 1'ksilcken
ciisser Materie in beständiger äusserst tckueller kiecvegung; ei¬
nige 6avon fallen vieclerum in 6ie 8onne r.uruck, (so wie
clie von unserer Rrcie auisteigencien vünste aus dieselbe ru-
rückfallen) an6ere leicktere über entkernen sieb ciavon , uncl
vsr6en rerstreuet, obne 6ass jeclocb 6ie Masse 6sr 8onns 6a-
6urck merklick vsrminciert vercie. Aor/rum-c/r bat nämlick
ciureb kecknung gekun6sn , class eine Walserkugel von einem
Toll im Ourckmesser mekr Masse ocler Materie entkalte, »I,
6as bückt beträgt, velckes in mokieren Millionen lakren uns
6er Sonne ausströmet . Lben clieselbe Materie strömt auck au.,
Fixsternen unci anäeren Ieuckten6en Körpern aus. bis ist al¬
so clie Materie clss lageslicktss von cler Materie 6es Sonnen .
Körpers selbst nickt versckiecisn .

^KlMLKLttdlL .
>4- bim clie K.igsnsckasten uncl Wirkungen 6es bicktes

ru entclscken, müssen wir r» Versucken unsers 2ullnckt nek-
men, uncl aus selben clie Orunclsätre unserer beweise ker-
leiten -

VLK 8vc».
lL. lVIittslst Lalksn , vvsleiie clie Kknsler ^e-

nau vsrsclilisbZen, verspsrrs man clsm krickle al¬
len Ausritt in ein Aunrner , un6 lasse nur ein einxi-
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Kleines Dock übri^, «o Wercien be^ beiterm»immel clie Oexenstancle, clie aulserbaib cies 7im-
mers sinci , auf cler ßegenüberstekenclen fVanc! ab-
ßeb.lciet, rvvar nlcbt Zanr klar uncl cieucücb, je-ciocii immer so , <iab> sie von einancler untcrscbie-
cien werben können: snclere Oexenstan.ie r. K, bisnut cier Oalse voruberZebencle lVienscben , i'fercle,ver6en ebenlalls an cier Wancl clen Ort veran-
cleio. Allein alle ciiese /-bbilclun^en ersciieineaveikebrt ; weil nämlicl, clie Dlcbtstrablen i?eym
Ourci^eiien clurcb ciie OlinunZ «icii in selber kreu¬
zen , so lallen jene, welcbe von clem untersten
1 unkle c!es <ieoens!ancle« kommen , ober,, ciie aber
vom böcbsten kommen, unten auf -im VVaml auf;un6 liniier mablea sieb clie VVnixeln cier Käumel>ben, ciie Oipleln clerselben ober u-iten.

Wenn clie 8onne aul clie Obranp; scbeinet, so
Aebt ein Heracier DiciIt8tral ^l von -!e » knun^ clurcir
clns Tbrnmer, an clelsen kncle , wenn er ar- cler ^e-
ßenuberstebenclell Wsnci aufpelanAen wiici , ein
ie> i'btencler Kreis: wenn er aber anf clen Kulsbo-
clen lälit, eine leucbtencle kllipse ersclieinet, wei¬
che clssto grösser ist, je weiter clas Lncle cles Ltrak-
!es von cler ÖbouvA entfernet ist. iiieraus leitet
man loi^encle Katur^esetLS:

It>. I. Die Dicbtstrabien pflanzen sicir in Ze-rso'en Dinien fort.
t/- 1l. ks können nur jsneHieiis eines ieucb-

tenclen vcler erieucbteten Körpers wabrgenommen
werben, ru clenen man von clem c^u^e eine Aerabekinie Lieiien kann, uncl in einem soiclien kaile er-
scbemen sie unmittelbar; (§. 4.) wenn aber cler
aus einem Körper ausströmencie Diebtstrabi auf ei¬
ne f lacke lallt, welcbe clenselben xuruckprejft ,
uncl von clieser erst zu unserem mu^e ^elanZet, so
vircl cier Oebsnscanb vermittelst eines Lpie^eis Ze.
«eben.
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lZ. III. ledweder leuektends Punkt straklet
vLck nllen 8siten, und könn als der lVIittelpunkt
einer 8pkare ketrucktet werden, von wslckem aus
^ie gnnrs kokls Oberiliieks die 8truk!sn wie DsIK-
melser Aeroben worden sind. W enn 6ns Dickt
mit einer Kliicke nusgssungen wird , so ist 6er
leuektends Punkt 6er Beitel einer 8truk!enp^rL-
mide, oder eines 8truklenkegel8, dessen Orundilä-
cke die Okerlkicke 6es erleuckteten Körpers ist.

i(). IV. ledwsdes in einem verlinsterten Zim¬

mer ukgsmaklte Lild ist 6ie 6rundtlAcke jener
8trnti !e-!p7rLmi6s, 6erer 8ckeitel in 6er Oü'nung
6es Kensterludeas ; eine andere ikr entgsgengesetr -
te ist nulssrkulb 6er Ötknung, 6srer 8e!>eitel mit
6em 6sr vorigen rusammentrisst, un6 dessen 6rund-
IlKcke 6ie Okertkicks 6ss Isucktenden Körpers ist.

20. V. Die Ikeile dieser lVIateris.sind so kein,
dass sie durck keine Vorstellungskrakt kegritlen
werden können. Denn durck eine sekr kleine Üks-
nung peilen alle rugleick durck, sie durckkreuren
siek einander in derseiden, und dennoek bringt je¬
der Dicktstrukl, der von was immer lur einem Punk-
te des Oegenstundes nuskulirt, sein Ilild auk die
^Vund, okne dnls er von seinem IVege abgelenket
würde, okne dass er sieb mit einem anderen vsr-
misckte , und otme dass er den kleinsten I keil des
6egenstandes auslielss , den er nickt auks genaue-
sts im Hilde abmaklts.

21. VI. ^Veil der in das verlinskerte TÜmmer
sallende Dicktstrakl von den Dmstekenden gsseken
wird, so ist klar, dass 1 keile dieser Llateris in
unser ^uge xuruckgeworken werden müssen ^ kolg-
lick stoksen sie aus sests Dkeils oer ^tmospkürs,
und dadurck entstskt diese Tiurückstraklung; wel-
ckes uucil dadurck bestuttiget wird, wenn man
denDicktstrakI durck den Keripienten derDuktpum-
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îe ^eken iälst, un6 in demselben 6ie Dult ve>r6üti-
net; 6enn 6er Dicktstrak! versckvtin6et irmerkalk
6es II cripivnten , okßleick an6erv kinemsscxtcllts
6eßenstkn6s sicktkar kleiden. Datier kommt es
suck, 6al's ein Dicktstrak !, rvelciier weiter 6urck
6ie ^tmospkare ßekt, immer sckwäcker wer6e;
6enn 6ie Dickltkeilcker, , vvelcke an 6ie soücler»
Moiecken 6er Dukt stolsen, werden Zurückgewor¬
fen, un6 verstreuet , wodurck nun 6ie starke 6es
Dickten notkweodiß vermindert werden muss.

VIII. DKDD>tDDR6.
22. Das ist ein ^VerkLLUA , wvdurck

^vir 6ie ausser uns kekndlickeu 6egenstän6e mit¬

telst 6es Dickte» empfinden, un6 uns von ikrer
Gegenwart ükerxeuZen, welckes man nennt,

2.) es ist also das ^.u^e das WerkreuZ des
Lekens, o6er 6es 6esicktes.

I. ^blMLRLVl̂ O.
2^. bis ist stier äsn ^.ugs ein fest kuglicbt runter Dör¬

fer, welcber aus mebrere» bläuten und bV-ucbrigkeiten bestellt,
6ie.se untereinander verbundenen Dreile rnacken das ganr.«

^.uge aus, welclie « nun dureb versebiedene Muskeln nacb allen
Leiten gewendet und beweget werden kann. Der gsnre Lu-
genkorper Zusammen keilst der , (D§. 2.)

Die Muskeln sind tbeils Fsra^e, tbeils re/?/e/s,' die ge¬
raden Iieilsen: der au/LeSenclsund der nieder der

und der erste S riebt das Huge suk-
rvarts, der andere e abwärts, der dritte a! gegen die Obren,
der vierte e gegen die Ibisse; sie dienen, die 1-eidenscbalten
ausrudrtioken: der erste r.eigt einen swlr .en, der r.w«)-te einen

niedergescbtsgenen, der dritte einen rornigen, und der vierte
einen berauscbten Menscben an. ver «ebieke /keilst der obe¬

re und F der untere, welcbe das ganre ^.ugs aul - und ab-
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wärts rieben . Der »̂ ô e - oder -/krrFerrrror't'o /r beendet sieb am
bintern 1?beile des rVugenspsels ; vermittelst dekselben wird die
Seele auk die eingedrückten Lilder aufmerksam gemacbt, und

empfindet, dals dieselben vorbanden se)reii.
Die »Äxte sind : (?rA. Z.) die ar-A-emsoLrs/ro <ro, («</»«-

^a) welcbe den Augapfel mit den ^.ugenliedern verbindet , da-
ber lieilst sie aucb r!!e rurommerr/rr ^errc/o , (oorr̂rrrro/riro).

Die ^or/o Krrr/' LS, (ro/ero/rca), welcbe den ganren
Augapfel umgiekt , und sick von dein 8ebenervsn an gegen
vorwärts verlängert .

Vis //orvrHorr/ o, (eyr'rre«) ist der vordere 1/bsiI der
Karte » klaut, sie trat den Ka!:men von ibrer Ilnrcbsicbtigke:t,
und ibre Konvexität ragt etwas über die Rundung des ^»g-
apiels bervor.

Die Oe/rr/r - oder k̂r/or/rurr/ r/c/, (c/rororr/or) liegt vu-
näcbst binter dieser, sie ist aus vielen Käsercben rusammen-
gewekt, und Ire)' den IVIenscben immer scbwsrr, ibre Vor¬

derseite ist durclrlocbert, und beifst
die ^ rull/orr/rau/ so,' (rreou) das Kocb umgiebt ein far-

bigt«r Kreis, welcksr die />eF<.vr/>'0Fe»/rallc genannt wirrt, dis-
se ist i>e)r einigen iVIenscben sclrwarr, ke^ ander» Irinn, suck
braun, orier von vermisebtvr Karbs , be)r scbwacbew Kicbts

erweitert sie sieb unwillkürlicb, verengert sicb aber bê - star¬
kem. Das kreisrunde bocb /selbst keifst cler , (/m/n/-
/«> durcb selben kommen ciie l-icbtstrablen in 6ns Innere lies

Zeuges.
Die F (,o//«a) ist eine im Orunde des Zeuges

sm Kurie des 8sbnerven« ausgedebnte klaut, auk welcber die
Rüder der Oegenstände, welcbe durcb die biclrtstraltlen in das
-Vuge geknackt worden sind, abgemakilet werden. 8ie ist al¬
so der Ort der Lilder im rVuge.

Keucbtigkeitsnsind dre^erle^r im ^uge: Itsns die 70-/.
.ree/ ê Ko-ro/r/gk -e// (/rumor' rrr/uerr.r) im vorder» Vbeils des

rl.nges binter der klornliaut . 2tens die r/u/Zsue Ke.-ro /̂/A-
/.'er/, «der die ?t>/r/«//r,r.ro, (/rumor <7,^/«//rrrrr̂ , /srrr o,/-
rl«//rrr«) sie ist «ebr durclrsicbtig , liegt binter dem 8tern, und
bat die Oestalt einer lause, deren bintsre Klaclm jedoob mebr
erlraben ist, als die vordere: sie bangt mit der Vraubenbaut
rusammeu . Ztens die §/as--,'/-Z0 Keuo/r/r/k-o/t, (/rumo- <r/ro>



io I. »zwki'81'vck.
u-r) welcbs die übrige ^öblung des Lugss ausfüllet, und mit
der vorigen durcb ein Äusserst feines kläutcben, das

rusammenbängl; sie ist gsnr durcbsicbtrg
und wercb. IIss übrige vom Lugs wird den Lnatomikern
überlafsen.

II. LNlVILKLIIblO.
24. Das 8eben wird nun auf diese Lrt erklärt: die 8trak-

len, welcke von dein Isucbtenden krrnkte arrsfslrren, treten
in die kupills, von da auf die bletrlraut, wo sie das Lild ab.
mslden; und weil sie in geraden Innren fortgeben , so nelimen
jene, welcke von dem untersten kunkte des Oegenstsndes
kommen , den oberen Tfbeil des Lildss; welcbs aber von dem
obersten Punkts des Oegenstsndes kommen, den unteren 1 bell
des llildes ein: die aus der reckten 8sitv stimmen mit denen
rur linken, und so umgekebrt, überein, dabei ist das gan/.o
kild im Luge verkebrt. ledock ist es nickt v.u bewundern,
dass wir mittelst dieses verkebrten Lildes den Oegenstand
dennocb aufreckt seben; denn der Lindkuck vom kunkte vl

4-l gesckivkt durck die gerade krnie Llll« , und vom
ll?unkte 17 durck die gerade kirne 17DÜ, vom klinkte (7 aber
durck die gerade kirne <7Du; denn die beele beriekt den krnikt
-<4 nack oben, 17 aber nack unten, und <7 in die lVIitte. Wir
erbeben die Lugen, wenn wir die obern Tfkeile eines Oegen-
«tandes anseken, scblagen sie kingvgen nieder , wenn wir da«
Unterste betrackten.

III. L 81M ü li k O.N 6.
2^. Die Ilrsacke aber, warum wir, da doob der Lin-

druck in beiden Lugen gsscbiekt, lolglick daŝ Ilild rwe^mal
abgemaklet wird, dennocb den Oegenstand nur einmal se¬
ben, liegt darin», da!s wir, wenn wir eins 8acke deutlick
seken wollen, den Lugen eine solcke kage geben, dass die
Lcbsen beider Lugen, wenn man sicb dieselben verlängert
vorstellt, im Oegenstands Lusammenlauken , mitlrin ist rwar
das Lild doppelt, allein es wird an dem närnlicken Orte ge¬
sellen, und eines wird von dem anderen genau gedecket.
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kviglicli sieht die 8eels nur einen und denselben 6egenstsnd,
Wenn man .̂) die IVlittelpunkte 6er zeugen mit einer
geraden Binie verbindet, so keilst die Glücke ('D, wel-
c!is durch den (Gegenstand gleichlaufendru gezogen wird,
der/(orc>/?/te,folglich wird der in L gestellte(Ksgenstand durch
clie 8trald«n und L'L nur einmal , einfach unrl deutlich gs-
aelmn. Wenn nun die Lugen so verdrehet werden, dass die
Lclise» entweder vor dem Doropter in oder Irinler dem¬
selben in 6 7.usainmeiilaufen , wie es be)r Betrunkenen, oder
Wahnsinnigen gescbieiit, Wklclre den Lugen die gehörige Bu¬

gs nickt 7.u gellen vermögen, so müssen sie nothwendig den
Gegenstand doppelt selien. Wäre nämlich der Legensiand in
/ , die Lc! sen »der liefen in 6 zusammen, so wird das lin¬
ke Lugs denselben nacb /r, das reclrte nach ^ übertragen;
wenn wir uns aber einbiidesi, dass die Lclise» in k? rusam-
nienl -rulen , so vermeint das linke Luge, der (Gegenstand se/
in lr, das reckte aber beliebt selben nach /i. Diejenigen end-
licb, welche schielen, haben durcb eins üble Oewohnbeit die
Lugen 7U richten, «der durcb die 8orglosigkeit ihrer Kinder -
wärteriuneu gelornst, ihren lilttrô >ter, oder den Xusammen -
lauf der 8ebeac>isen in einer verdrehten »nd schief gestellten
Bage der Lugen ?.u setzen , in welcher sie dann klar und deut¬
lich sehen, da sie in der geraden 8teilung die llegenständs
veido^elt sehen. Dieser Beider könnte gebessert werden,
wen» man die Luge» mit Bedeckungen versähe, welche mit
einem einzigen kleinen Böcbslche» durchbohrst wäre»,
damit ihnen der (Gegenstand nur allein in gerader Binie, und
be^in Zusammenlaufe der Lugenacirsen im hloro ^ter deutlich
vorkommen könnte; auf solche Lrt wird sich dann die 8eels
nach und nach angewöhnen, auch ohne Bedeckungen den
Lugen eine solche Bichtung ru gehen, dals sie gerade gegen
r!i,e Degeustände gewendet s0)mn.

IV. LBllVI KB LNKlS.
2(>> Die krystallen« Feuchtigkeit bricht die Bichtstrablsn

auf eine ähnliche Lrt wie eine Olaslinse , (wovon in der Oiop-
frik gel>and<dt wird) und sammelt dieselben in einer gewissen
Bmferuung , in welchem Bunkte das Bild klar abgebildet wird
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'trifft dierer Versammlungspunkt suk die ihletrkaut, 50 sieht
das Xugs die 6sgenstande deutlich . Haufen sie aber vor oder
hinter der kletrhsut Zusammen , 50 ist das Lehen undeutlich
und dunkel; hieraus entsteht die

IX. LKXI^ HI7N6.
27. Hin ist, be^-

welchem die krystallinss eine xu ^rokse Konvexi¬
tät hat, wodurch die 8trahlen eher Zusammen xu
lauken ZevwunAen werden; folglich sieht er nur
sehr nahe Oegenstände klar, entkernte aber «dunkel.

X. LKXI^HI7N6.
2Z. kin ist cler-

jenige, bs)r welekem die Kr^stallinse eine xu klei¬
ne Konvexität bat, daher die 8trablen erst hinter
der l8et2haut xusammenlauken ; mitbin siebt er
entkernte (legsnstäncle klar, nahe aber dunkel.

2Y. Leiden gieht die llioptrik IVlittel an die ktand, ihren
^ugenfeklern akruhelsen, indem sie mittelst melir oder weniger
erhabenen oder hohlen Innsen denen von den 6egenstanden
kommenden Ltrahle» eine solche Ilicbtung giebt , dafs sie in
die öligen, be^ welchen man sie anwendet, so kommen,
dalli die Kristallin »«, welche gehörig bricht, dieselben in der
hletrlraut rusammenrulausen rwingt.

XI. LKK

AO. Der
E) ist ein lkebler des ^uges, wenn sieb dichte
Keucktigkeiten vor der Krystallinse anliäuken, und
den Linltitt der Kichtstralilen verhindern ; oder
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venn 6ie Lr^ztallinse selbst ibre DurebsicktiZbeit
verliert , t'olx;licb 6ie Dicktstrnklen nuk 6ie Xetrbaut
»lebt öurcblnlst.

ZI. Der Arnne 8tnnr vird xeheiiet, wenn MSN in der
Nornlniut einen Einschnitt mscht, und jene Deuchtigkeiten
entfernet, »der such die Nr̂ stullinse entweder niederdrücht,
oder tisruusrieht, es muss nher ein solches ^luße, um deut¬
lich ru seilen, mit einem 6lsse dewsü'net vrerden-

XII. LkXD/inDX6.
Z2. Der F'Nt-

r« ist ein gebier 6es -lu^es, tvenn eni-tve-
tler 6ie Xetrlinut , ober 6er 8ebsnerve verborben
ist. Diesem baun 6ie LbirurZie uiebt abbelken.

n.
VOl^ DLK DL8 Dic«DL8,

ODLK DLN LKDLvett1-v86 DLN^ XOkbLK.

I. DL»l^8^H.
ZZ. Die Diclit8tärlce paralleler 8dralr-

len bleildt in einem niclrt >vi6er8ielienäen
lVlittel unveränäert .
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LLV^LI8.
"Weil nichts, vermöge VorsussetrunZ., vor-

Hsn6en ist, vvss 6ie iVIenee 6es buchte« vermin-
6s:'n, un6 6ie IVIen̂ e 6er ibichttheilchen schwächen
höcnle, so muls 6is nämliche IVlen̂ e b,ichtstrsl >!en
mir. clerselben 6edchwin6ig !ceit, mir welcher sie
sus 6em Ieuchten6en Körper ausströmte , lor>t;e-
hen: allein 6is 8tärke 6es Lichtes hän^t vo» 6er
WenZe 6er Lichtstrahlen ab, (§. ii.) tnlAiick bleilit
6ie 8tärke 6es Lichtes paralleler8tral!len in einem
nicht Wl6erste>ien6en lVIittel unveränclert.

II. DLDK8 ^.H.
Z4- Die 8tnrke 6e8 Dicktes in einem

nickt ivicierstekencien iVlittel, >venn 6ie
Ltrnklen LULeinanker lakren, o6er 6iver-
Airen, nimmt nk, >vie 6ie ^un6rnle 6er
Dntlernun̂ en xunekmen, o6er 6ic 8tcr-
ke 6e8 I^ickte8 verküit 8ick verkekrt, ^'ie
6ie Annärnte 6er Dntlernun̂ en vvm
1euckten6en Xor^er.

LLtVLI8.
Ls sey K (^F- 6.) ein leuchtenäer Körper,

von welchem 6ie8traklen 6ivei8iren6 ausgehen, <2^
un6 «6 seyen 6ie rwey äussersten 8trshlen, rwi-
schen welclren einige Le^enstänöe in verscliiecle-
nen Lntternuvxsn ^sstellet sin6 , 6iese können als
rwey 8eiten 6es grösseren Aleiclischenkeli^en Drey-
eckes «^6, 6elsen 6run6!inis /,<' ist, betrachtet
werben; man riebe ßleichlausenb ru unrt
sus « tälle man suk 6ie 6run6lmie eine 8enkreck-
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le so ist öieselbe nucl» senkreokt nuk </e, unä
öie vre/ecke söc un6 r?c/e sin6 ältnliclt , mitbin
verliält siel, «^ : «/'— sie : L-7; «8 se^sn «,7 un6
s/'clis lsntsernungen: c/e un6 6>s llureltmelser
6er Zirkeln, welcke rwisclien 6en kielttstrnlilen,
6ie vom leucktenöen Punkte « nuskalt, en, gsstel-
Ist un6 erleucktet nngenontiuen wsröen , 80 wnclr-
»en 6ie Dureltmelssr , wns 6ie Lntsernungen, in
einer klöppelten Lntlernung ist er öoppelt, in einer
6re^sacl»en öre^mnl 80 gross, u. 8. w. Weil sielt
sder pläcken verkalten wie 6is ^unörnts 6er
klureltmelser, wie in 6sr Leometrie bewiesen wor-
6en ist, 80 wirä sieb, wenn mnn 6is erste pläebe

, 6ie nn6ere grössere nennt, verlinlten ^
— 6^' : ; erbebt man nun 6is erste Propor¬
tion rum tzun6rnt, so ist : «/" — r/e" : />c ,
nlso nucb ^ : F' —

SA' : r?/' , 6ns keilst: 6ie
Isläeben wnelisen wie 6ie t^unörnte 6er Lntker -
nungen. ^

allein in 6er ll^^6rost-»tik ist bewieset» wor-
6en, 6sls sieb 6is Diclitigkeiten nus rwe^en blä-
clren, wenn 6ie Nüssen gleicb sin6, verkebrt ver-
kalten wie 6ie Glücken, solgliok wir6 sicii auck
in unserem l?alle, wo eins gleieke kicktmasse nuk
Kerrie Kläeben kallt, verbaltsn, 6ns stärkere 06er
6iclitere kicltt aus 6er kleineren kläcbe Lun» min6er
stärkeren 06er clunneren aus 6er grösseren kläcke ^
wie 6ie grössere kläcke rur kleineren; es beilss
6ss 6iclitere kiekt — 6ns öünnere — /, so
verbält sici» ^ Z': ; allein es verkislte sielt

: F'— r/e" : , 06er ^ : r/e* .
6as ist : 6ns 6iclttere o6sr stärkere kickt in 6sr
kleineren kntsernung ruin öunneren in 6er grösse¬
ren kntsernung , wie 6ns ()ua6rst 6er grösseren
kntkernung, rum l)ua6rat 6er kleineren kntker-
nung. 6>lso verkält sick 6ie 8tärke 6es kickte«



in einem nickt wi6erstekencien K/Nttei, wenn ciis
8trnkien nnssinnncler Zeiten, verkskrt wie 6ie tzuL-
clrste c!er kntkernunAen. VV. r. k. w.

4- L0N6LNNK6.
tVenn Mit» nnnimint, dns» die Lntsern „nx-en von,

l-u-ktvndsn Körper wie t, s, Z, 4 Vücksen, so nimmt die
LtLrke des Nicktes wie die Hundrnte dieser Lntsernun̂ en ->s>,
oder es ist in 6er einsticken Lotsen,u„ß wie , , in der doppcl-
ten wie ^ , in der dre^-lacken wie Z , in der vieisneken wie

?5 u, s. w.
II. L0L6LNNK6.

Z6. tVenn die LicktstrnltlenKonvertiten, oder wenn die
sus dem leuchtenden Lorper susgelienden Liciitstrsklen in ei¬

nem Punkte Aessmmelt werden, so wückst die 8türke lies
Incktes wie <iie ^undrnte der LntsernunAvn ; denn die Oicli-
tixkeiten wncksen, wie die Volu^ne sbnekmen, diese nlier
nekmen n>>, wie die s)usdrate der Lntkernungenrunekmen,
joißsicn muss auclt die slicktij-keit oder 5tdrke des Liclites
wnclisen . Lind die Lntsernungen wiederum wie 1 , 2, Z, 4-
n. s. w., so ist die Ltärke des Licktes in diesen Lntlernungei,
wie i , 4, y, t6 u> s. w.

III.
In einem AleielmriiAen 6urclt8iclt-

tiZen Mittel, ü. 6ln8, >Val8er u. 8.
vp. nimmt 6ie Ltnrlce cle8 I>ieltie8 in einer
Aeometriselten Heilte nl).

LL 4VLI 8.
4Vir nekmen km, 6ie8e » iVIittel se^ in ver-

sckie6ene einsnNer ^arLitele unä nske 8ckickte»
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e-inzetksilet, die ^uZleielr durcliaus , weil das Mit¬

tel als AleielmrtiZ nnAenommen wird, von ßleielrer
viebti^keit sind: folFÜck wird dss ldclit be/m
OurekZnnZs durck jede solclrs 8eldckt einen Zlsi-
ciien Ibeil von seiner Stärke verlieren ; dieser ver-
lorns Ibeil lieilse —, so wird dns binter jeder

/r
Lelrielrt sclion selrwäeliers läiclit immer wieder
um einen eben so preisen Vlrsil Ze^cliwäelrst . LZ

se^ das I^iclrt, welciiss nuf die erste Seldclit nuk-
källt — i, so wird die durcli die erste Seliielit

t
durcligeliende I-ielitmenZe — i se^n, wel¬

ches gleicli ist
?r

/r
-; weil von dieser Orölss ein

bestimmter Ilrsil, nämlicli —, be/m vurcliALn.
/r

xs dureli die rwe^te Seliielit verloren gebt,
Ilreil nber von der Orölse

/?- /r
/r

ist
/r

so muls cliess Orökse von
/r

?r

so wird

/r

/r
/r

-2-2' -j-/r
»-

- ntiZeroAen werden,
n-j-i —/r'—

,r- /r^

, ukdwenn mnn nun nllss durelt

dividirt, so ist die Oiektstärks I>inter der rwe/«
/r' — 2/r-j- i . (,2 — >)'

ten Sclriclrt ^ ^dns ist —

be/m OurckiZnnFe durclr die dritte Sekiolit verliert

V/. 77---//. qot//d
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i
«s wiederum — von dieser Menge; dieser verlor,

zr
zr" — 2zr-^- i

ne 1 tiei! ist also
zr' -, wird dieses von

dem Idclüe Innrer der rwe^ten 8chicht ahgero-
zr"—2/r-^- r zr^-l-2zr—r

gen, so ist —
ze¬ rr-

zr' 2/r^ -j- zr^ — zr^ -j- 2zr- zr'
zr'

durch zr^ dividiret , so ist
zr'

, und alles

Zzr^ -j- -zzr — i.
zr

die Inclitmenge Innrer 6er dritten 8cliicht, und
(zr—i)—̂ , u. s. w. ; mithin nimmt diedieses ist

zr'
8tärlce des kichtes in Folgender Heitre ah:
(zr—i)^ (zr—r)2 (zr— l)«

zr

zr

ZVllein dieses
zr" zr^ zr^

ist eins geometrische Heike, folglich Nimmt die
8tärhe des leichtes, wenn es durch ein gleicharti¬
ges durchsichtiges Mittel geht, in einer geometri¬
schen keilte ab.

I. ^0h6hkl)h"6.
Z8-^Venn die IdchtstrLlden rnzleich susein»nder tshrend

oder divergirend sind, so inuls diese heihe rnit der §.Z4> s„ßs-
xehenen multi^liciret werden, es wird sich n!so dss shuehinen-

t (n—t)° (n—t)^ (»—i)»
yrd l6n-de Incht verhsllen wie -

u. r. w.



von VLK OL8 OILtHL8, Lc. 1Y

II. ROLOLKN^O.
Zy. Das durck die ^tkmospbäre gebende Liebt wird a>-

»o mekr gescbwäebt, wenn es aus einem am Norironte be-
Lndlicben Körper ausströmt, als von einem andern, welcber
mebr über dem Norironte ist, -m uns kommt. Denn im er¬

sten b'aü« gebt es langer durcb die /Vtlimospbare , als im rwe)r-
tmr, wie es /.) anreizt, wo die Lrdv, « ö e Äs die
Ltbmospbärs, d/ die Licbtstrablen vorstellet; denn der V̂ sg
L/" ist viel langer, als </.

40. ^Veil sieb das Liebt narlr und nacb kortplläNret , lind
nicbt in einem Augenblicke bis ru uns gelanget, wie in der
Lternkunde bewiesen werden wird, so kolgt, dais wir die

Nimmelskorper niemals an jenem Orts seken, wo sie wirk-
licb sind; denn weil das aus selben ausströmende Liebt, we¬

gen ibrer ungemein grolse» Lntkernung , erst später in unserer»
/Vuge einen Eindruck maclrt , so baben sie indelsen ibrsn vo¬

rigen Ort verändert, und sind weiter jortgyrüoket, kolglicb

gebt der Licbtstrabl, welcber vom tXuge Naob der Nicbtung des

gemacbten Eindruckes gerogen wird, nicbt mebr ru dem bs-
obacbteten Oestirn, sondern in jenen Ort, wo es sieb kurL

vorber bekunden bat, und der Ileobacbter glaubt dann, dali»

es dort existire . ^us astrnnvmiscbe» Neobacbtuugen weil ^

man, dsks das 8nnnenlickt bis ru uns 8̂ ^bit braucbs,
kolgliclr muls es in einer 8ekunds käst <)Zt,0A0,oc >0 8ckuk,
Zurücklegen. VVeil der 8cball in einer 8ekunrle einen klaum
von t lrj.2 oder (>OZg) 8cbuk durcbläukt , so kolgt, daks die

Lewegung des Licbtes 8L9044 oder (y4L1 tL) mal gescbwinde»
»e/ , als die Leweguug des 8cballes .

I.
41. V^enn Zleicll stärlr !euelr-

tende Körper von ?.Me^ 6nn1;s!n an ver-
sellleäsnen. Orten beünälielien t(,ür^6rrr

L T
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in Zleicli grossen LntkernunZen 8incl, so
soll man Hn6en, in was hiir einem Ver¬
hältniße 6ie LeleuchtunA88tärlre su5 je-6em cler beleuchtetenXDr̂ er 8e^>

^ ^V^I.68t7^6 vitv LLVVLI8.
Ls se^en xrve)-' strniNenös Nunkte un6

(^5F. 8 ) de^6e Ze^en von ciem Körper <7 um Lt7,
un6 vom Lörper D um LD entfernt ; es ss^ L(7
— rr, uncl , c^s I-ietit in (7 von ^
treitse /?r, <tns lviclit von oder tieilse -? ; so
ivirct sicii vermöge cles H. t/elirsntxes vergolten
«tns I^icirt in (7, ?um I^iciit in D, tvenn mnn nur
silein lien ieuciitentien I^örper nnnimmt, wie

: ül , cins ist: m : D : <2" ; also ist
M<2'D — —Letrnciitet mnn clnnn cten leuckken-

6en Lörper L, so verkält sicli ^ D ,
uncl D — n» ; foIZIicll (7 : D — ,?r -j- /r
m«' -ß
> — ; 06er t7./) — (m-^-zr) ^

(M -j- n) «* , 6ns ist : (7 : D — L" :

rvI.6LNUN6.
42- ^Venn äslier ^ »i,ä L r->ve)- Isiielitencls ?unkke ckes

ri-inilictien Ieuclilen4en Ivörpers sin6, clis vo» einsncter ent-
tsint sinct, »0 verlrält sick ltie 8lÄrIro äer Lcteuctnung »ut clen
deleuciiielen Löixorn veiiielirt ^ie äis tzusär -rie üer L-ilkek-
nunZen lter beleucliteten Normern.

II. EV6^LL.
4Z- Vlan 8oll, ^venn ein Xör^er r^vi-

sehen x-vve^ leuclitenäe Vunlcte, ^ecl ocß
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uieht in die glitte Ae8tel!et ^vird, das
Verhältnis « der Idcht8tarke in der Mitte
und im erleuchteten l^or^er, l)o«timmsn.

7VKKK08KN6

§5 se^en un6 A 2vvs)r Alsicb stark leueli-
ten6s Körper, (A/a-. 9.) in D bsbn6s sielt ein er-
lsucbteter Körper, un6 (7 se^- 6er Punkt in 6sr
Mitte, 6as Kickt in 6iesem Punkts von be^ösn
leucktsnösn Körpern ksilss /; 6is KnttsrnuuA ^7(7
— At7 keitss «; 6is Kntkernung — ö; unä
DA — 6; so vvir6 sick, wenn man 6en leucktea-
6en Körper ^7 allein betraektet , verlralten 6as
Kiciit in D rum Kielit in (7 verkekrt rvie 6is ()ua-
6rate 6er KntkernunZen, 6as ist: D : / — : ö',
also D — —— ; betraektet man 6sn leuektsnöen

h"'
Körper A, so ist rvis6srum D: / — ,

'kolgliek D — —> , un6 von be^clen xu"leick ist

/«"D : K : 2/, tvir6 6ieses unter ei-
0" c'

neu ^leicken Nenner gekrackt, so ist D: (7—
-s- /ük" ^ ; alles mit / 6ivi6iret, ist D :
<7 <2" c- -j- ,̂2 . 2-- e-; 06er D : <7 —
(6' -i-ö') rr7 : 2^' c'; l'ol^Iielt verkalt sick 6as
Kielrt in D rum Kielit in 6sr Mitte, rvie 6as proöukt
aus 6er 8umme 6er Oua6rate bester KmlernunASN in
6as ()ua6rat 6er witteren Kntksrnunx , /mn 6oppel-
ten Pro6ukte aus 6en tzuaöraten 6er Lntl'srnunZsn.

2. L. Ks se^ rr ^ " 2 , so ist 6 —8,
un6 6as Kiekt in D (64 -j- 4) 2; — 2/00, 6as
Kickt aber in 6er Mitte (7 2 7-d 4 Td 64^2 ?t2,
also 7) : (7 ^ 6/Z : 128-
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xo1.6 nn 41n 6.

44. Nennt MSN 4ie Lntsernnng 4ie Lntsermmg
/IL' sber r/, sv ist a — a!, nn4 /)/> « -4-si,
sn wir4 nn4 e"----a^-j- 2aa! -^- ,
NI>4 a^---- (a^ — 2ar/a^—^2ar/—^ 4^) a^

---- (2a" -j-^ 2<-!^ a° ---- 2a^ -^- 2a^ r/^
un4 2s!^ e"----2sa^—2«n!-j—(a^-p-2aa!-i—al")
^ 2 («" — 2a' «i-s-a^ -§- 2a' a!—4"^ ^^ 2ar/'
-4-a- ^-j-2««1' -s-^»
----- 2 ( a" -§- 2a° ^ — 4a° r/°° -s- r/")

2a^ -4" 4"^ — Za^ 2«!"
2a" — 4^ ^ 2«--!"

4>vi4iret man nNes 4urcil 2, so ist 4ns 4-iclrt in /> :

<?»-s-42 : «» — 2a^ r/^-j-al". Weil «bor a inimer grosser
ist nl« a!, so ist a° grosser nls , mitlrin ist 4er V«r4sr-
sstr- immer grosser als 4er Nnciisntr, un4 4ns 4>!ci>t in 4er
iVlitte nm seiivÄcirsleii .

m.
V0^ I) LIVl LLtt ^ HL

1. LkkiaLkvnc;.
4^. Der L'c/rcrtte/r (u^?^t2) ist 6er Kanzel 6er

VeleuclitunA, rvegen eines 6em Richte ent^eZenste-
Ken6en un6uret>sil:titigen Körpers, 6urck vveie->en

(üs kortpilnn/unx 6er kicktmaterie innerösld eines
gewissen ksumes, 6elsen 6renren 6oek beiencitiet
rrer6en, ver>iin6ert wirr!. ^r/^L-r/rr/r
ist 6er ^rin/6>cöe iVinnZel 6es kiektes, weZen ZÄnr-
ücksn ^vssciriusL 6er kiciitmnterie inneriialb eine«



von DKivl 2Z

Mir un6urckzicktigsn Körpern einAS8ck!ossenen
ktnumesr

KOl-SKauKS.
46. Der Selistten als» und lUternils sind verneinende

Legrilde , und keines von ke^dsrr kann einen Eindruck »uk die
8>nne rnacken.

I.
47. Der unäurchsiehtiZe, von einer

Leite erleuchteteKörper vürft clen Lchat-
ten auf äis äem Richte entZeALUAesetLte
Leite.

L L^vLI8.
^Veii 6-18 Kickt in einer Aernöen l/inis kort-

ASpklLnxt rvir6, 6sr un<iurck8icktiAs Körper nbsr
Nie aullHIencisn Ltrnklsn nickt kin6urckik!8t, so
Können nur jene 8trnkisn nut" Nie geoeniidersteksn-
6s Leite Kommen, rvclcks runkck8t nu den Kus8sr-
8ten Orsnren cle8 Körper8 vorbŝ slreiciien, ocisr
6is8« ken ksrnkrsn, 6is8s ksßrenxsn toiAiick nn6
Kö8ti!nlnsn 6sn Lekottsn suk 6er ^eZenuberstsKeN'
6en Leite, also mulk er aut 6sr 6em Kickte ent-
FSAellZeseiLtsn Leite so^ra.

K 0 e e K n u K s.
48- Kolglick rvirkt ein senkreclit stekender runder 8tak

«inen geradelinigte« 8cl>atten; wenn er aber so Zogen den
leuektenden Körper gel,alten vird, dals er in der Kiolrtung

- der t-iclltstraiilen liegt, so ist der Leliatten ein Kreis. !5!ne
2irK-dk!äc!>e virlt einen kreisrunden oder aurlr einen «ll-'pti-
seken Lrkatten, isnaelidein der aus dem Isncktenden l?unkte
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»nsgel>en6e 8tralrl entweder senlrreclit, 06er seliiek nuk clie
KIsclie Kilt, unä jonae8clem <Ier 8cl>atten aus ein« Kläcii«
Kilt, weleli « gegen <Iie erl>eucl>tete parallel näer seines liegt.
Kin 7t)-linrler , wen» tli« 6rinnilläcl>e so gegen clen leuch¬
tenden ?unkt gehalten wir6, 6aks 6ie Kclise in 6er kiiciitung
6er 8tral>Ien liegt, wirst einen rnnrien I wenn sie seines ist,
einen elliptischen 8clr «tisn ; wenn iler X̂ Iinäer nach 6er Urin-
xe erleuchtet wirrl, ist 6er 8cl>atten ein l'arallelogrnrnrn; nur
6is Kugel allein wirkt in je6er Uage einen lcreisruuäen8chatten.

1l. KKKD/tKDl86.
4y. Der Ae/'sc/e L'c/itZ'tte/r /ec/s') ist,

öen ein senkrecht steliencier Körper nuf eine hori-
ronlnle Klnclie: öer Lb/ra-tte/r «der,

7-6^«) clen ein horl/.ontnler Körper nuls
eine senkrechte Klnclie wirst.

II.
^0. Ic 8turher c!u8 laicht 18t, Geleites

äie Fläche erleuchtet, 6e8to 8tÄrher ist
6ek Lcliutten.

LKtVK18.
Dieses erhellet nus «lern bekannten 6runösÄ-

t/e : //e5e/r er/is/ic/c/-
/c?//c/7 me/r/' Meil niimiielr gleich

sutser clen Drenrien cles Lclinttens eine sehr stsrks
KeleuclitunA 8tatt ünclet, so muss cler Kinnpel cles
Dicirlcs hinter clen Drcnren weit mehr dcmerklich
seyn, sls clort, wo ein stultenweise schwächeres
Dicht clis 6reniren unä clie nahe liegenäen Körper
beleuchtet.



von VLN 8c^1"I-LN. 25

III. KKHK8^H
^1. ^Venn äunirls Körper von einem

leuciitenäen erleucirtet >ver6en, 80 irnt
6er nuk 6ie entZeZenKesetLte Kiäclre Ze-
>vor5ene 8cii3tten nocli einen Unî seirat-
ten nedsn sicir, >ve1eirer clesto Zrü^er ist,
^e ^röi'ser 6er ieucirien6s Körper 8eli)8t

i8i, je melir mnn 6ie Klsclte entkernt,
unä je 8e1rie5er sie lieZt. (Kr§. 10.)

LLM LI8.
Ls 8S/ 6er 8onnenkÖrper, 6^ ein suk

6er fflacks 6/ 8enkrecbt aukzestellter 8tab ; so

lange 6er Leobacbter, von /gegen ^ 8«^et, siebt
er 6en Igoren 8onnenkörper , /// ist also voll¬

kommen erleucbtet ; gebet er von /l naclr D, so
siellt er in D nur nocb 6ie liälkte 6er 8onne, mit¬

bin wir6 ein ffbeil 6es Inektes ausgefangsn , tvel-
cbes 80 lange tort6ausrt, bis er naeb Zukommt ,
>vo nocb 6er letrte 8onnenstrabl ant // aut-
kallt , un6 bis ^ fortgepflanzet wir6, innerhalb
/'t? Kommt also kein kncbt, kolglicb ist /6 6er
ganrlicbs un6 tvabre begatten, //l aber, weil
nur von einigen kunkten 6er bonnenscbeibs 8trab-
len auffallen, ist 6er , vvelclier 6e-
sto grösser se/n muss, je grösser 6er l-Vinksl //
ist, vvelcber 6er 8eits gegenüberstebt ; 6isssr
aber vvircl 6esto grösser se^n, je grösser 6etsen
bcbeitelwinksl^/ZList, 6ieser aber wir6 6esto grös¬

ser se^n, je grösser 6er Ourcbmetser 6es lsucbten-
6sn Ivörpers ist; tolglicb ist 6er Hslbscbatten
6esto grösser, je gr^ksr 6er lsucbten6s Normer
ist, un6 weil, wenn 6is fflacbe 6/gcneiget wirä.
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«Zie 8eil6N sUI und //L melir suseinLnder Zellen,
so muss dann uuck FL lanzer werden.

I. LOb 6 LLvL 6.
L2. Well der 8cbatten naob und naeb abnimmt, und

in den klalbrobatten übergebt, dieser aber ebenfalls immer
stukfenwelse scbwacber wird, bis ei endlicb ganr verscbwin -
dvt, s» ist es tinmöglick, die wakren Lranren des 8cl>atte»s
null klalbscbattens 7.u bestimmen; indessen ist aber clieser
llalbscbatten an seinen 6,enren s» scbwacb, dass er biswei¬
len in der Ausübung g3N7 vernachlässigst wird.

II. L0b6LLVL6.
AZ- ^Venn ein senbreebt aufgericktster 8tab von dê t

8nnne erleuebtet wird, so wirst er einen 8ckatten; l td
in dem recbtwinkeligen Dreiecke ^A(7ist der8tab oder
«in anderer 6sgenstand , der den 8cbatten wirft , eine Latbe-
te, Lt7 die bange des 8ebatlens die andere Latin ts, und
-d<7 die ll^potbenuse; der Winkel (7 aber ist gisicb der klobe
der 8onne über dem bloriront, welcke von dem Logen A/)
abbängt, der rugleicb das Mass des Winkels (7 ist, woraus
folgende Aufgaben ausgeloset werden können .

I.
F4- 1^8 86^ <Zer Min^el (7, oder cZie

^ölle 6or Honne, uilcl 6ie I^ÄNAe 6e8
ZcIiLtlen8 /-(7 AeZeken, mf>n 80II 6ie t^o-
jbe lZes 6eZsri8tÄiläe8 finden.

VLI» LLWLI8.
IVlsill mselit folgende Proportion:

/A-e/re/-Z«/-r/e.f e/a <7,
Der Zeweis erbsiler aus der 'I'riZouomelrie .
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II.
1^8 86^ die Hohe de8 6eAen8tsn-

de8 und der V^inbel 0, oder die ldohe
de8 leuchtenden ^orper8 helcnnnt, man
soll die lhän^e de8 Lchntten8 linden.

NVBBÖ8V«6.
Nan macln kolgenäeNroportion : dre 7^a/rFe/r-

5e cL-.r <7 rcre ^:
L6'. Der Beweis ist elienkalis aus äer IriZouom.

in.
^6. L8 86^7 die Hohe de8 OeZen8tsn-

de8 und die lbänZe de8 8chatten8 Ze^e-
hen, man 80II die Hohe de8 leuchtenden
I^iör^er8 oder d.en V^inlcel 0 linden.

NVBB08t7N6.
^an msc^t koiZsn̂ e Broportiun : L(7 : ^^ 7^/rZ-e/dc de^ <7, oder

: L'<7— Lk/r Lora^e/Ne de^ n m-
(7. Der Beweis eikeUet aus 6er N'riZouornetr.

IV. I^MS^H
^Venn eine leuchtende KuAsI ei¬

ns dunlcle beleuchtet, 80 8teht uer leuch¬

tende Vheil mit dem beleuchteten immer
in einem Ae^vilhyn Verhältnilhe. und
/.war:



«8 m. NE'58'Md.
^enn 6ie leucktemle kiuAel grösser

Ist als 6le 6unkle, so Ist 6er keleuekten-
6e 'kkell um eben so viel kleiner als ei¬

ne kalke XuAel, um wie viel 6er keleuck-
tete in 6er kleineren Zrülser als eine kal¬
ke XuHel ist:

Ist 6ie leucktencle LiuZel kleiner als
6ie 6unkle, so ist 6er keleuckten6s1 ?keil
um eben so viel Zrolser, als 6ie kalke
kiuAel, um wie viel 6er keleuektete
Ikeil in 6er grösseren kleiner als 6ie kal¬
ke XuAel ist:

^Venn ke^6e Kugeln ßleiek sin6: so
sin6 6er Ke1euckten6e un6 keleuektete
Ikeil Ilalkkû eln.

l3KWKl8.
Ks Zsv 12.) die grössere leucbtende Ku¬

gel , die beleuebtete kleine so ist es gewiss ,
dass die langenten <lie beleucbtenden und beleucb-
teten Ibeils in beeilen Kugeln bestimmen, denn
rwiscben diesen als die äussersten 8irablen ist die
Kslsucbtung begrenzt. ^.lso ist der leucbtends
Urei! der Kugel ^1/^ /s, und der beleuebtets
Ikeil der Kugel L> — Nan riebe die
Halbmesser , .///, und />'//, , wie auclr
auf die d'angenten die 8enkrecbten und
^86, so ist der Winkel k/—o, lind
denn die blalbmelser und , imgleicben

und sind parallel, und werden von der
Zänie . //> gesebnittsn, solglick ist der äussere
Winkel gleicb dem innern nuk der nämlieben Lei-



von VLN 80N^1"rLN. 29

1e, daher sind die Zögen, die die "tVinkel Hd
und 6/^/l/ messen, ähnlich. folglich ist der
leuchtende Zheil in der grösseren Luge! dem niclit
beleuchteten Idisile in der kleineren Lknliclt, al¬

lein der beleuchtete Ibeil ist um eben so viel grös¬

ser als die halbe Kugel, um wie viel der nickt be¬

leuchtete kleiner ist, denn was xum beleuchteten
Hieil binxu kommt, kommt vom nickt beleuch¬
teten weg; mithin ist auch der leuchtende 1 keil,
welclier dem undurchsichtigen ähnlich ist, um
eben so viel kleiner als die halbe Kugel, um wie
viel der beleuchtete in der kleineren Kugel grös¬

ser ist.
Wenn S die leuchtende, Und ^ die beleuch¬

tete ist, so ist der leuchtende Ibeil und,
der beleuchtete L(7L; also ist wiederum der
leuchtende Ibeil um eben so viel grösser, um wie
viel der beleuchtete Hell kleiner als die halbe
Kugel ist.

^Veun ^ gleich ^6 ist, IZ-) ist die

langente rur ^cbss gleichlautend. und
//6 fallen mit den Nalbmelsern und L//über
einander , folglich sind die begrenzten Zögen ldalb-
^irkel, daher sind der leuchtende und beleuchtete
Ibeil halbe kugeln, und gleiche Ilieile. l-V. L.
b. w.

I. KOK6KKVKI6.
HZ. ks ist also der LcksUen im eisten Zolle Innter der

kleineren Kugel kegelförmig, und von einer endlichen hange,
und wird von dem Xusammenlaukender Ilsngenten kestimmt,
um und um hat er einen ltalksckaUen, welcher durch die

'sangenten LV5 und LL, 12.) die von der linken Seite

einer Kugel rur reckten der anderen gezogen werden, kegren -
rst wird. !m Lwê ten Kalis ist der Schatten kinter der gröl-
.isreu Kugel divsrgirend, kat die Lestalt eines abgestutzten Ka-
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gels, und erstrecket sick in» Dnendlicke . Im dritten Xalle ist
derselbe kinter der dunkeln Xugel r)-lindrisclr, und unendiick.
In besäen Xällen wild der klalbsckatten wie i,n ersten liestiin -
met.

II. X0D6LKD̂ 6.
At). Die 8onn« keleuclitet also mekr als die kalke Xugel

eine» je<ien klanetens , von dem IVIvnde aker wird ein kleine¬
rer 'rkeil 6er Xrde, als die Iläll'te beieucktct.

III. XOD6XIlvl !>l6.
60. Diese Iieleucliiendenund keleuckteten"rkeile nelnnen

TU und all; jenaclidem der Dntersckied rwiscken der (lrölse
der Xugeln r,u - oder aknimmt , und jenackden , die Entfernung
kleiner oder grösser wird; das nämlicke Verliältnils erstreckt
sick auck aus den 8cl>atteu, welcker immer desto grösser und
länger ist, jemekr der keleucktete Xör^er dem beleucktenden
an Orölse nalre kommt, er wird auck desto kleiner und kür¬
zer , je kleiner und näker der keleucktete Xörper ist.

IV.
61. Vlan 8v11^ ^snn 6ie Halbwel^er

un6 6er^i)8tLn6 6er Lv^e^-
er Kugeln AL^eben 8ln6, auf be^6e eine
VanZente rneiien. (1^-. 14.)

v«o LL^LI8.
1?8 8S)r 6er ^bslan6 6er kugeln und /i>, 6er

Idalkmelser 6er grösseren nn6 6er kleineren
ßezeben; man imibirs in nn6 be-

«ekreibe au8 6em lVlittelpunkte ^ mit 6em ldalb-
melser o6er einen kalben Zirkel; man
nckms 6ie OiK'erenr 6sr beiden idaibnieker, rvei-
ctie man erkält, tvenn man 6sn kleineten aus
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^ auf den grösseren ^/(7 übertrapt, so wird ^//s

/?/) se^n, mithin /^(7 »ieicir der Dill'erenr 6er
Dallimesssr. Diese Diiferen ?. wird aus auf die
Peripherie aukgetraAen, so, dals die 8e!me ^/(r
— O'/'se^, ferner kielte man /^6, und Lu die¬
ser von //eine parallele, so wird /// die v«r-
lanZte lanZente kspder Lugeln in // und / sevn.

Vl̂ eil 6er Winkel ^/k//? ein PVinkel an der
Peripherie ist, dessen 8chenkeln auf dem Dureh-
messer aufstellen , so ist er, wie in der Oeomelrie
bewiesen wird, ein rechter, also muss aueii ^////,
weil /// parallel ru 6/^ ist, ein rechter se^n, al¬
so ist der plallimelssr senkrecht auf ///, mithin
ist /// eine /'an^ente. Zieht man /^/ parallel ru
^///, so ist, we^en der parallelen Zwischen pa¬
rallelen, />/— 6//, folglich ist auch der Dald-
mssser s6/der kleineren lvu^el auf/// senkrecht ,
und in / weZen des parallelismus ein recltter Win¬

kel, also ist /// auch eine lanZenle in / rur Klei-
neren NuAel.

6Z. Weil ein reobtwinklicbtes Dreieck ist, so ist
der Linus totus, und ^6 der Linus des Winkels

b4sn tindet slso den Winkel und die I-Ng« der Pinie
Lt?, wenn INLN Sagt: ktalbin. : Lill. das
ist: der Abstand der Bügeln rur lliiterenr der llslkrnesssr, wie
der Linus totus, rinn Linus des Winkels ; INÄNkonnte
als« rieben, und aus dein IVlittelpunkte aus dieselbe
«ine Lenkrecbte erricbten , und dissell>e bis /s verlängern,
und durck pl rur vorigen eine karallele F6 rieben, so wäre
diese die Isgente beider Bügeln . Der Beweis bangt wie vor¬
bei von den senkrscbten blalkinslsern ab.
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V.!
6z. H8 86^en die Ourellmes8er bei¬

der Kugeln, und der ^d)8tÄnd idrer IV?it-
tel^uillrle AeAe6en, man 80II die I.,äNA6
de8 Ireselr ormiAen 8eliatlen8 Unden.
(^F. iZ.)

^0K0Ö8l7«0 LPWLI8.
Man riebe 6ie langenten, nn6 erricbtst auf

denselben 6ie blalbmesser ^'(7 un6 Z/) senkrerbt,
un6 riebt aus 6em Ln6s 6es kleineren blalbmelsers
vcler aus 6em IleruI>runAspuukte rur Täckse bis rum
grösseren blalbmesssr 6!s parallele .0/7, so sin6
6ie vre/eeke 6LD un6 (7^, wegen 6 er paral¬
lelen Orun6linisn un6 LD, un6 wegen 6es
gsmeinsebaltliebenWinkels (7, einan6er abnlieb ,
folglicb vvir6 sieb verkalten 4? <7 : ^,7/) — ^(7 :

6as ist: 6ie Oill'erenr 6er llalbwelser, (we-
Äsn 6er parallellinien ist /?D, initbin
^(7 — — /T<7 6er Dilfsrenr 6er llalbmelser)
xunr ^bstan6e 6er Mittelpunkte, (weil ^//>'0 /)
jzt) wie 6er plalbmesssr 6sr grösseren Kugel, rur
ganren klinge Wir6 von ^ abAero-
ÄSN, 80 bekommt man 6ie känge 6es 8cbat-
tens. 06er man vergleiche 6ie Ore^eeke /7(7D
nn6 welcbe wegen 6er parallelen AO un6

ebenfalls äknlicb sin6 , folglicb verbalt siclr
L<7: LD — L07 : 6as ist: 6:s Oi'lerenr
6er blalbmelser , rum lVbstan6e 6er Mittelpunkte,
wie 6er llalbmelser 6er kleineren Kugel rur ge¬
zückten känge 6es 8cbattens.

PO L SP N Vl>l0.
64- I)»l>sr viril rler llrilsek-Utva nscli cler verscbierls -

ndn Lntlornung äsr Lonns von cler piäe veninäsit , uriä -st
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I-tNASrli-rid Irüirsr, Uinil v>'«iirl <be ttntlei-nunA Iinct Zis
ltstbmsbsr gegsken Lluä, wird ssiir leictit die I^änge des
Lclisueris desdinrnet .

IV. H^I7I>V8VveX.
V0^ VLi>I

VLH V^KLLN.
VLH8I70».

6^. enn MAN in ein verfinstertes 2immer tzi-
rien Lonnenstrabl durclr eine kleine Öffnung fallen
lätst, und denselben mit einem gläsernen dreisei¬
tigen krisma, clelsen Lclmeide (7 t6.) ab¬
wärts gestellet ist, so äuki'angt, dals derselbe, in¬
dem er auf die eins 8sitsnlläcke Äulkallt , dureb
die daranliegends wieder bsrauskabrt, so wird er
von seinem IVege Abgelenket werden, und wenn
man ibn in einiger Entfernung mit einer Vläebö
oder weitsen Intel Auffängt, so bildet er auf der-
selben eine längliebte, oben und unten dureb 2ir-
kslbögen, an den beiden Leiten aber dureb gera¬
de parallele kämen begrenzte lfigur ab, welcbs
man das
nennt. Der oberste Ltreifen erregt jene bmpfm»
dung im -luge, belebe wir die oder

Varbe beifsen: der unterste bat die /o^/rs
barbe. In der Mitte rwiscben diesen beiden liegt,
die A/Ä/re,' runäcbst an der rotben die
oder Vor/re/'«/^6/r/ä'/'öe, rwiseben ibr
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und 6er grünen die auk die grüne bolgt
6ie /rE-e/-oder und wiederum Lwi-
seben dieser und der violetten die
oder //rd'^o/'cr/'^e. ^lle Zusammen bereicbnet
lnsn mit dem blabmen 6er klegenbogenlarben , und
jbrer sincl sieben in bolgender Ordnung von oben
berat): violette, indigoblau , bellblau, grün, bell-
selb, orangs und rotb. Wenn man 6ns krisma
so umkebret , dabs clie 8cbneide L7 oben ru sie¬

ben kommt, so ist aucb die Ordnung 6er Far¬

ben umgekebrt, und die rotbe Varbs wird ganx
Lu oberst, die violette aber ganx xu unterst se^n.
dedoob nimmt nicbt ^eds Varbe einen gleicb grol-
sen Raum ein; wenn man 6ns gan/e barbenbild
in z6« Ibeile eintbeilt, so kommen Zo lbbeile aul
clie Violettbarbe , 40 uub <lie indigoblaue , bo nuk

die betlblaue, 60 auk die grüne, 48 «üb die gel¬

be, 27 aub die Orangenkarbe, und 4Z solcbe Ibei-
le auk die rotbe.

Wenn mnn clieses ganxe lkarbenbild mit einer
Olaslinse auklangt, nNcl clie kicbtstrablen im Lrenn-
punkte sammelt, so erscbeint aul weilsem dabin-
gebaltenen kapiere, ein kleiner weibser Lreis, von
dem aus rückwärts clie gebärdten bäcbtstralen vvie-
clsrum wie vorder , aber in umgekebrter Oidnung
clivergiren; wenn sie aub einen 8piegel aulmllen ,
werben sie gebärdt rurückgeworben ; wenn man in
6er labet, worauk -las Vsrbenbitd abgebildet ist,
eine kleine Otbnung macbt, und nur einen von den

gebärdten Ltrablen clurcblälst, denselben wiederum
mit einem krisma unter einem gleicb grobsen, oder
aucb unter einem andern Ŵ inkel aullängt, und
nocb einmal bricbt, so bleibt er nun unverändert,
und bebält seine vorige Karde, er wird aueb nicbt
abermals in ein langlicbtes Karbenbild ausgedeb-
net, sondern bildet einen rotben oder gelben.bereis.
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jsnaclxlsm 6er kicktrtrabl ist ; Kieses gescl >i«kt
sucb, wenn MAN ein krisma von was immer für
einer Karde nimmt. V^enn man Statt 6es krisma
einen Kegel von Olas nimmt, so erscbeinen 6ie
nämlicbsn Karden in gefärbten kreisen auf 6er
Wank. Vi^enn man 6en gekrockenen 8trabl kinter
6em Prisma genauer betracbtet, so kann man,
weil er 6ort breiter ist, 6ie Karden leicbt vollern.
an6er unterscbeiken.

lVenn enklick xwezr gefärbte kicktstralilen,
L. 6er gelbe unk blaue mit einanäer vermisokt

werken , so entstsbt ^war kie grüne, wenn 6ek
rotbs un6 gelbe vermiscbt werken, so entstellt kie
Orangekarbe, aber mir klülfe 6es krisma kann
6iess gemiscbte Karde wiekerum in 6ie vorigen
kicbtstraklen aufgelöset werken , welcbes mit 6sr
Orangekarbe o6er 6er grünen, 6ie aus 6er ersten
Lrecbung entsteksn , nickt angebt, 6ie sick nie¬

mals in einen Zweifarbigen 8trakl auflösen lafsen-
klieraus werken folgenke kolgsrungen abge¬

leitet.
I. KOKSKKlINL

66. ks bestebet slso 6<IS kickt aus kksilcben, kie von
äem brismn unter verscbiekenen ^Vinkeln gebrocken werken; »
vor äer lireckung muckten sie Lusummengenommen , unk mit
einunker vermisckt, kie rce^re k«//is »us; äurcb <lie Kinde
Lreckung werken sie über voneinunker getrennt, welcbes aus
äer bingkcktsn 6estult kes ksrbenbitkes, unk AUSkein ^us-
einAnkerluIiren 6er Ltruklen keutlick erbellet; mittelst einer
kinso gesammelt unk rusummengemiscbt, bringen sie kann
wiekerum bis weide Kurbs bervor.

II. KOKttkRvklS.
67. Die kigenscbult, vermittelst welcker tzlsieburtige

läckttkeilcken in uns kie Vorstellung einer bestimmten ksrbs,
0 2
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oder eins Kmpkndung derselben bervorbringen, ist unverän¬
dert, und die l-icbttbeilcbenvon der nämlicben Karbe baben
immer eine gleiche Rreckbarkeit; r.war brecben sieb rotbs am
scbwersten, und die violetten am leicbtesien, solgliob baben
diese die kleinste Lrösse und klärte, jene bingege» die gröss¬
te; dabei wird aucb lier rotbe Ltrabi am wenigsten, der vio¬
lette viel stärker von tlei geraden l-lnie Abgelenket ; und AUS
eben cliesein Lrunde ist aucb die rotbe Karde kür die i^ugen
unangenebm, da bingvgen das rwiscben Ilotb und Violett
mitten inne liegende grüne Kickt den trugen wobl tbut, und
sie ergötzet .

m. KOKSKRVNS.
68- Das Krisma bewirkt >lie /Vksönderunx 6er Karksn-

straklen irn Kickte nickt; denn 6er sckon einmal in Kal¬
ben gebrocbene Ltrald nimmt , wenn er 6urck ein Kris-
ma gebt, nickt wiederum anders darben an, sondern bleibt
sieb gleicb. Die gan?.e Versokiedenkeit der Karden bangt al¬
so von der Versokiedenkeit, dem 2lusammenkangs, der Orol-
se, der Osstalt, den Kraken und der 6esekwindigkeit der
Kickttkeilcken ab, welcke, wenn sie aus versckiedene ssrt
gebrocken, unräkligs kleine Kreise bilden, deren Mittelpunk¬
te in der aämlicken geraden Kinis liegen, die in einander
greifenden Keripkerienaber mit ikren unendlick naken lkurck -
scbnittspunktsn beiderseits eine gerade Kinie , und dadurck
die Leiten eines Karallelogrammes ausmacksn. Ks müssen
solglick eben so viele versckiedene Kindrüoks von Kalken in
dem tkugs entstellen, als dergleioken Kreise gebildet werden,
aber es können aus selben nur sieben, die wir oben ange-
sllkrt kaben, von dem rVuge untersckiede» werden; jedock
bemerken wir an einer jeden dort eine stullenweiss abnek -
mende LtLrke , wo sie rieb in die angrenzende verlieren; so
wie wir be/ der Musik nur die llaupttone deutlick bemerken ,
«bgleick un^äklige daLwisoben liegen.

IV. KOK 6 KKllK 6.
69. Die Karden der Körper sind dabei nicbts anderes,

«Is mekrerx Kicktstraklen ein und derselben darbe, die von
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äer Oberkläcbs eines geerbten Körpers in grösserer blenge rn-
rücllgsworken weräen; unä einen Körper kirben , beisst seinen
Äusseren Dbcilen eins solcbs Lage geben, links sie nur l-icbt-
strnblen von äer nämlicben knrbe ruillcllwerssn, mnn mng
nur entweäer äie Oberllücbe lies Körpers mit einer solchen
lVänterie beäecken, oäer selbe in äie 2wiscbenrüums binein -
bringen , welebe irn 8tnnäe ist, äie meisten kicbtstrnnlen einer
verl-rngtsn knrbe rurückruwerksn, än sie bingegsn nnäsre
verscilkucket . 80 wirkt L. II. ein scbnrlncbrotbeskkeiä lnuter
rotne Ltrnblen ruruck, än es liie gelben unll bknuen u. s. w.
entweä r verscblucilt, oäer In einer so kleinen klengs in un¬
sers laugen rurückwirlt, links sie keinen merklicken Kinäruck
mncben.

V. KOD6KRDX6.
- ô. 80 wie ciis wsilss knrbe eine Lnnrmlung oder kli-

sckung sllsr kicbtstrnblen ist, eben so ist liie scbwLi/.e 6er
KIsngel äer kicktstrnblen, es weräen nlso äie meisten kicbt-
strnblen L»k einem scbwnrr.en Ducke verscklucket, unä äie
wenigsten in 6ns ^uge Luruckgeworken ; äie Dinsterniss ist
vollklommen sckwnrr . Dieses wirä äurck einen Versucb be¬

stätiget: >Venn mnn ein weikses unä ein sck wnrrss Ducbstück -
eben nus äicbten unä festen 8cknee äen Lonnenstrnbke » nus-
setret, so wirä sieb nncb einer Kurren Xeit äns sckwnrre in
äen 8oknee etwns versenken, wälirenä unter äem wvikssn
äie Oberiläcbv äes 8ck»ees ksrt bleibt , käiernus erbelket nun,
änks äie Lonnenstrnblen von äem sckwmren Ducke verscblu-
cket weräen, unä äurcb änkselbe in äen Lcbnes übertreten
können, än sie bingegen von äem weilsen rurucklgeworken ,
unä nickt äurcbgelLksen weräen. Dnksr sinä sucb im 80m-
mer sckwnrre kleiäer wärmer nls weiss«. Allein äiess unä
äergleicken krscbeinungen geliören in äie kuturlebre. Kinn
lese biorüber //e/^anr'.r kxxerimentnInLtuiIebie XX. Vorle¬

sung.
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LKLlk^kv!ü6.
/t. Der c>6er L'e^e^k/r^/ ist
tlerjenige Winkel, ^velciien die äussersten von 6em
6eßenstnncl6 211m -tuge Aexo^enen l^ieittstraitlen
im Mittelpunkte cler kupille muelien,

I. DODOLKttblS .
^2. Weit wir durcb die Winkel die klntsernnng und

Lrölsen der (Gegenstände messen , so wird der o^tisebe Win¬
kel die gesellen« oder scbeinbare 6rösse der (Gegenstände I>e-
stimmen. K'vlglicb erscbeint der (lsgvnstand, cler unter einem
grösseren Lebewinkel gesellen wirrt, grösser , cler unter einem
kleineren gesellen wirci, kleiner, und (legenstände, welelie
unter einem glsicken Winkel gesellen weilten , erscbeinen
gleicli gross. Denn unter einem grösseren Winkel wircl ein
grösseres Itild , unter einem kleineren aller ein kleineres aus
rler bletrbant abgebildet; welcbe Lilder der 8< ele den (trnnd
abgeben, aus welcbem sie über die Oiuiss der (Gegenstands
ein Drbeil sailt.

- II. DOKSLItvNS.
7Z. Dabei sobvlnen die 8onns und der Mond von glei-

ober Orvsse r.u se^n, weil man be^de Oestlrne unter einem
gteicb grossen Winkel von last Z2 Minllten siebt. Man muts
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-ick nl-o -ebr vor Vbsreilnng büken, wenn man über 6ie w-rb-
re Orölse äer Omge naeli äem bloßen Sinne äe^ Oesie.ne«

urtheilen soll.

I. DDDK87VDL .
74. Die Orökse eines OeZensdnnäes

Lcireinet adLurlsirmen, wenn äerselbs
weiter vom entkernet wirci.
17-)

RLWLI8.
Us ss)r äie wakre Orösss äes Legenstanäes

unä äie äussersten 8traklen , weleks in äem
^uge rusammenlausen se^en unä LO, Nie

LnLrnung vom ^luge O, 8lelek äer aus äen

Legenstanä gerogeosn senkrsektsn I^ims Ô l.- er

Winks! ^OS w,rä in rvvex glsicke Ikeils gstkei-
^st, unä ^OL ist äer kalbe opt.scks Winkel.
Lnt'ssrnet man nun äsn Legenstanä bis so ist

Nie kilntkernung vom ^ugs 0^, unä 60^ äer
Kalbs ontiscke Winkel; allein 007^ ist kleiner als

^OL, Nenn je grosser Nie 8eite 0^ bs^ Alsicker
Lrunälinis ist, äesto grosser muss äer gegenüber-
steksnäs Winkel bszr 0 ss^n, kolgkek ist äer Win¬

kel <7 grösser als äer Winkel mitbin ist äer
Winkel (70^ Kleiner als ^OL, äaksr ist auek

äer ganre Winkel <700 kleiner als ^OL; allein

unter einem kleineren Winkel ersckeint äer Legen-
stanä kleiner; also wenn äer Legenstanä entler
ovt wirä, sekeint seine Lrötse akrunekmsn«

7^. L- vsrb-iltsn sicb äie scbeinbLien «rossen oäsr äre

8ebswinkel, wenn äie Winkel nnr 8-inr klein ^inä. s».t w,e
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verkehrt 6ie Entfernungen 6er Oegenstä'ncle; gleiche ^keils
rlelselkeu 6eg6nslnn6es erselieinen in ver56ine6enen lsntfer-
nungen uugleick , o6er ungleieko Ikeile orsekeinou gleich, je
nn.eli6em 6io Lokewiukel entv^ecier gleich o6er ungloick , gros¬
ser oäer kleiner sinä, 6uker k<rnn suck ein kleinerer Hieil
äefselken 6egen8tun6e8 grosser ersekeinen, uls ein anderer
wirkliek grösserer. 8oll 2. 6er lVInKIer06er srillllinuer ^n
6er l^oke Figuren l)i!6en, weleke eken so gross wie 6ie wirk-
lleken 6egenstLn6e 2u se^n sckeinen, so muss er 6urnuk se-
ken, 6umir nlle unter einem un6 6em8e1lren Kinkel gesellen
weröen, ä^ker müssen sie 6esto grosser gestaltet wer6en, je
köker sie sin6. iZ.)

II.
76. l^ctrsllel - .kinien, welcke auf eins

grosse Lntkernnng verlängert weräen,
sekeinen 2U8nnirnenLu1g .u5en.

LLWLI8.
Weil rlie Senkrechten Lwiscken kKrüllelen

xleiclr sincl , so mnclien sie, je weiter sie von, /tu-
Zs ru stellen kommen, immer einen tlesto kleine¬
ren Seliewinkel, kol^ljeli ersckeinen sie nncli klei¬
ner, unc! clie I^Ärnlle! - Linien selbst sclieinen encl-
lielt 2usnmmenxulauten.

I. VON6LNNN6 .
77. Laber scbeint die Lpitre eines Koben Vkuirnes ge-

^en denjenigen kingeneigt, der denselben von unten kinaul
ansiekt. Nenn die kerxendikel, (lio wir uns druck die LpitL«
cles t kurnres bis LUr Orundtläcke, und durcb das ^uge des
Leobackters gezogen vorstellen, sclieinen an der 8̂ >itre ru-
samrnen/ulauten. ^us eben dieser tlrsacke sckeint der r^b-
»tLnd der OLcksr in engen OLlsen kleiner ru se)-n, als die
Dreits der Oälsen . Die Necken langer enger bedeckter Oau-



VON 8LNLN 6K088L 17. v. 1^161711 Lc. 41

^e scbeinen sieb ru senden, und die ibussbödsn hingegen ?.u
erbeben; diese und äbnlicbe optisebe lsrscbeinungert lassen
sieb leicbt aus der verscbiedenen 6rösse der oxtiscben ^Viu-
keln erklären, und sind 6er Mund sowobl der tbeoretiscben
als jiraktiscben l?erŝ ektiv.

II. xoi.6irnv«6.
Weil 6er optisebe Winkel sowobl von 6er drosse

des Oegenstandes als von 6er Lntkernung desselben voin tVu-

ge abbängt, 80 solgt , dass unter diesen 6re^ Stücken, näm-
licb: ^e^su-rn^s/, un6 , eine solcbe Ver¬

bindung 8«^, dass, wenn rwe^ Ltücks bekannt sind, allemal
6ns dritte leiebt gesunden wer6en könne; 6enn 6,8 Ltrablen,
welcbe von 6en äussersten binden des degenstandss bis runr
^uge germgen werden, sind 6ie Leiten eines gleicbscbenklicb -
ten Dreieckes, dessen drundlinie 6er degenstand ist, una
6ie senkrecbts lkinie, welcbe aus dein Winkel aus denselben
gezogen wird, bestimmt die lsntksrnung; wird nun diese grös¬
ser, so nimmt der ganre Winkel, mitbin aucb der kalbe ab-
Dadurck bekommt man also ein recktwinklicktes Dreieck, in

welcbsm die lüntsernung gleieb dem Halbmesser oder Linus to-
lus, und die kalbe drösse des degenstandes die Vangente
des kalben n̂ itiscben Winkels ist. Hieraus werden sollende
Ausgaben ausgelöset .

I.
79. ^8 86^ äie LntkernuNA äes 6e-

^6N8tiln6e8 00, und der o^isclie ^Vin-
leel ^!0§ ASAeben, man 8vI1 die wali-
re Orös86 de8 6eAen8tande8 knden.

79-)
^VVI.08I7N6.

Nan 5ÄAS: »t/eLtt?' Vt7/r-
§e/rLe c/eä 7 ver/rä^, eöe/r äo i-er-
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O^o/re ^6, ^e/c/^e sio^eL §e/MMmê cire

^e^tte/rie O^ö/^e §ieö(.

II. ^IIK'O^LL.
Zo. §8 86^ äle 8cbeinbare 6rol8e

oder 6er o^tt8cbe Kinkel uncl 6ie >vab-
re Orol8e ZeZeben, man 80Ü äie Knt5er-
nunA ünäen.

-VvtHÖ8(7N6.
-VIan sage: E ^/c/r eÄe ^ t o/,-

Q̂ /re/r //s/L/ne/iê r^^/ra/(, e/-e/r
.5» rier/rä/( ^'c/r «i/e /^s/^e ^«/rre O^ö/re L/r(-

0(7.
III.

Zi. ^8 86^ 6ie Entfernung unä äle
6rös8e 6e8 6egen8tan6e8 bekannt, man
soll äen oxti8cben Minkel knäen, unter
^velcbem äer8elbe er8cbeint.

^(1x1.0 8v^l6.
Man Zage: E ^'c/r e//L §e§eSe/re L/̂ /e^-

/ru/rs" ^u/' /ts/öe/r Oz-ü/re ^.5 OeFe/ ^(s/r^ rie/--
/rä/(, e'öe/r §0 r-er/r<M §/c/r //«/örtre/re/' î//'
^ «ie^ ^«/öe/r o/)(^c/re/r

vis Lev̂ eise 6ieZer -VuIlösunZen sind aus 6er
IriZonomstrie bekannt.
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I. x-ODOLRDNS.
Z2. Dalier wirä aus äer keobackteten Orösss äer Lon-

ns oäer ikrem gemessene » sckeinkaren Durckmesser, unä aus

äer bekannten Lntkernung von äer Dräe, welcbe, wie 6ie

^tronomie lebret, aus 6er karallaxe Irreleitet wirä , >br

wabrer Durckmesser, unä äer ganre körxerlicbs lnbalt ge-
sunäen.

II. xOKLLDDblS.
3n kann man aucb aus äer bekannten Duke eines

Iburrnes , unä aus äsm beobacbtete» oxtiscben Winkel seine

Lntle.nung vom Ltsnäorte äes Leobacbters linäen. K'olglicb ;
wenn ein Werkr.eug verkertiget wirä, mit welcbsrn man mit

Hülle eines Mikrometers verscbieäeue optiscbe Winkeln un-
ßleicl, vom Auge entkernter , aber glöicb grosser Dsgsiistänäe
beobacbten könnte, so weräen kllr jeäcn Winkel <l,e Untler -
nunHen bestimmet . Wenn L. äie Orosse eines Loläatens

künl unä einen kalken Lckiib angenommen wirä, so wirk kür

alle oxtiscbs Winkeln, unter welcbcn äerselbe in verscbieäe-
nen Ab-tänäcn crscbeint, äie LntkernunZ bekannt se^n.
20.)

AlülMUDLDrs«.
84. Das äeutlicbe Leben bat seine Srenrsn innorbalb

eines reckten o^tiscben Winkels, welcber also 6er grösste ô ti
scbe Winkel ist. Denn 6ie Lrkabrung lebret, 6aks -war jene

Oegenstänäe, welclie geraäe vor unseren Augen liegen, am

besten erkannt, aber aucb rugleick an6ere, welcbe nickt ge

raäe vor uns, sonüern (liess - un6 jenseits bis auk einen Vi in

kel von 4A Draäen liegen, binlanglick «leutlick geseben
weräen können; Dinge aber, welcbe aukser 6iesen K inkel

liegen, weräen nickt erkannt, wenn nickt 6as Auge kinge-
wenäet wirä. Die Drlakrung ist es ebenkalls , welcbe lebret,
6aks äie Oegenstänäe vor unseren Augen versckwittäen, wenn
äie Entfernung ^ooomal grosser ist, als ikr Durcliinekser , mit¬

bin ist äer Lsbewinksl etwas kleiner, als eine Minute, wenn
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die Oegenstände -liebt stark leucbtsnd sind, so wie die Fix¬

sterne.
III.

89. Die 8c1ieinl)3r6 Oestalt eine8 6e-
Zen8tanäe8 llänZt nur allein von 6er I^a-

6er Punkte ab, welelie IHit8tralilen
in äa8 ^uZe 5eliicken können.

LL^VLIL.
I)is scbeinbare (Zsstalt eines Oegenstandss ist

nichts anderes , als das im >Vuge abgemablte Lild
desselben, dieses Bild aber bangt sovvobl von der
Menge, als von der Ordnung und Vertbeilung der
8trablen ab, rvelcks von den strsblenden Punkten
in das -lrugs gelangen, und auk die bletxkaut aub-
kallen; diese Menge und 8tellung der Oicbtstrab-
len aber bangt von der 8tsllung der leuebtenden
Punkte ab, also muss aucb die ganre scbeinbare
6estalt von dieser 8tellung abbängen.

VONONNVN6.
8ü. Volgliclr erscbeint ein 8tab, oder eine /-///>,

welebe so gegen 6ns Vuge geriebtet wird, dass sie verlängert
üurUr den Mittelpunkt der kupille auk die Oberlläcbe des r^u-
z-es senkrecbt ist, als ein ?unkt. Nenn es kann nur allein
äss Onde, oder der gegen das rVuge gewendete ?unkt in das¬

selbe strablsn. Wenn eine NiäMs so vor das i^uge gebalten
wird, dats die verlängerte -tclise des ^ugss in einerley Lbens
lieget, so ersebeint dieselbe als eine Ninis; denn es kann nur
ein 8nds derpläcbe, oder nur eine I-iniv des Uinksuges lkickt-
strsblen in das rWgk scbicken, alle übrigen 8trsblen werden
von dieser susgescblolsen. Wenn ein Lor/ie, ' so vor das ^u.
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xs .el.-ilton vvirä, a-s- man nnr eine NNUie -°!mn K-.N» ' -o

vermint «r auUi als eine Klos-« I-Mck« , <!enn nur von äieser

slloin siiomen I.ic!i!stkali1sn in äas ^ug«.
IV.

I^in LU8 einer ^ro^sen ünilernunA
xeseliener Lckel'noZen, 06er unreZeimnl'-
8ixs I.inie, erselreint nls eins Vernäe.
(^. 21.)

LLWLI 8.
Weil 6ie von 6en äussersten Hn6en 6es Oe-

venstnnäes zeToßenen Melustr-Men 6cn Seiiervim
kel mncken, äieser nber immer 6er nnmlmlrs oieibt,
es wns sicli c!em ^uZe eins ZerL6e Oims, ein No¬

rmen , 06er eins nnrsAelmässiZs Oinie 6srstel!en,
un-1 6n es in diesem räiUe 6>e Oiüeren/. 6er Onngs
^viseäen 6er Oinie <7/) nn6 OL nicät unterse ie>-

6en kann, so sciNielst es, 6nls alle ^unlite in 6er-
sellren ^ern6en Oinie liefen.

V. I.LMZ^H
88- Din nuk einer Lbene desin6Iicirer

Leokacirier urlireüet, die 5eirr n eil ent-
lernlen 6e^en8tun6e se^en runä um inn
in 6er ?eri^1terie eine8 ^iricei8, er 8eiv8t
ulser im iVliiiel̂ unIrie 6e58eii)en.

L L w L18.
Da je6er Nunirt 6reser einAelrilcleten ksrijNiö-

rie Oicätstrniiien in 6->« ^utzs scliieN , unä dlols
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clarlurclr sichtbar vvir6, oline 6Lss 6ie 8ee1s 6urcii
ir^enä eNvss in 8ton6 gesetzt vvirä von 6er Lnr-
ternuriß ein b/rtlieil xu füllen, so rvircl 6sr Leob-
ncliter olle kunkls in ^leick grosser LvtfernunA se¬
ilen, milk in vermeinen, 6ok8 er sink im lVIittelpunk -
is eines Zirkels beiincie, 6ie 6eAenstnn6e ober in
desselben ksri^Ireris ss^en.

KOK6KKNKO.
Zc). Oaker Karin es gesckeken, dals es nns, ungeack-

tet wir uns UNIeins beträcktlick grosse strecke einem (Zsgen-
skands genäkert kaken, dennock vorkomme, dass wir nocll
imxier in dem Mittelpunkte se^en, bis uns die Oegenstände
vor uns grosser , <!ie kinter uns aber kleiner ersckeinen . Dar.
um sckeint der Nimmel eins koble Kugel v.u »e^u, an «leren
Oberllacke uns die Sterne angekettet vorkommen , üben dar-
um ersckeinen uns Sonne und Mond als eine Scksibe, nickt
als eine Kugel : ein vierevkigter Ikurm in cler Kerne rund:
«ine um ikre /lckss scknell geprellte Kugel rukend, ein sekr
gesckwind kerumgedrekter Nalbrirkel, eine Kugel ru LS)'N;
und dergleicken mekrere .

^KlVlKKKVKS.
yo. Ks ist aber ke/ alle» diesen Krscksinungen wokl

ru bemerken, dass sicli durck versckiedene blebenumstände
diese 1'ausckungen in den meisten b allen beben lassen, eben
darum bedienen wir uns anck anderer Sinne, weil wir sckon
gewoknt sind den/lugen allein nickt r.u trauen; daker gesckiekt
es, dass die Menscken über gssekene Hinge so versokieden
urtkeilen, je naclidem nämlick die Seele sckon mit andere»
klaren begriffen verssken ist, und der lVakrkeit nackrusxük-
rsn gelernet kat. ,

VI.
91. 'Wenn ein re^elmälsiAes Vieleck,

so ZeZen äns vVû e Zekalten >virä, önls
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äie Zelrncäse 86nl;reeltt äurcir äen Mittel¬

punkt äe8 Vieleckes Zelrt, 80 wirä e8 re-
^elmülisi^, in jeäer nnäeren I^n^e näer

unreZeimirfsiZerscheinen.
L L WLI8.

Die 8trnlilsn , rvelcke aus äen Winkeln äes

Vieleckes r,um i^ugs gezogen tveräen , tnläen eins

k^rnmläs von einer regelmässigen Orunälläcke, 6s-
ren 8ckeitel in äer Nupille ist, unä rveil äie Isickt-
straklen von gleichen Winkeln aus gleicher Lnt-
kernung kommen, so mncken sie in äsn ^ugen
Inuter gleiclie Winkel, kolglick sinä äie 8eiten äer
lMietie, äie unter jenen Winkeln gesellen vveräen ,
gleick, unä äns Vieleck ersckeinet regelmässig.

NOKOLNÛ U.
Weräen rsZelm-issige Vielecke scbies »ngesclien , so

müssen sie kinglickt, unä äer Zirkel ellixtiscb, oäer e^kormix.
erscl.einen, äenn äie entlernteren -rbeile erscbeinen kleiner

unä sclnnnliler, äie näbern über xrösser unä breiter .

c>̂ . ^ut äiesen Uriinäen beruben äie Nebeln äer ?er-
spektiv, welcbe reßelmässiße Figuren so vorzustellen lebret,
wie sie äns von äer Leite gestellte l^vAe erblickt .

VII. I.LII^8^H.
p4- le weiter äie OeAenstänäe ent¬

fernt 8inä, äesto äunicler unä unäeutli-
eäer, je naher sie sinä, äe8to hiärer unä
äeutlicher ^ erscheinen sie.



48 V. Nävk'l^l'vn
NLNVLI8.

Die XlLrireit 6es LiI6ss im , ur>6 6io
I^edliaktiZkeit seiner wurden imnZr von 6er 8tärks
6es Dicirtss sb, 6iess über ist 6esto Zrökssr, je
nLksr 6er 6eAsnstur>6, uo6 6esto sckwücksr , je
entkernter er ist; 6enn 6ns Dickt wir6, je weiter
es 6urck 6sn Dunstkreis Zstrt, immer meirr rer-
streuet un6 Aesciiwücket.

I. K0L6KRI7N6.
k)A. Daker ersckeinen -»6 Bergen stekende Klausel kla¬

rer und deutlicker, und kommen uns luikxr vor, als solcke,
welcke um Kusse des Keines steilen; denn die Lust ist oben
reiner und dünner, und verstreuet lins Lickt weniger, folglich
wird es in grösserer Ilicktigkeit in das /tnge gekrackt .

^.us diesen Ursakrungvnkeruket die lVlakierkunst , wel-
cire die lekkasten Karken ,o init den dunklen ru vermiscken
leliret, dass, wenn ein geköriges Verkältniss unci IVIiscliuttg
ksokscktet wird , einige 6sgenstände so klar vorgestellet wer¬
den , dass sie Ausser das Oemälds glsicksam liervoisiuragen,
und wirkliclie Körper ru se /̂n ersekeinen . Daraus erkläret
sick die iVlögliclikeit dessen, was Biinius vom 2ieuxis erLäk-
Ist, welcher in einem Vdettstreit mit dem Karrlrasius V̂ ein-
trauken mit einem so glücklichen Krsolge maklte, dals clie
Vögeln kerbe^llogen. Barrilasius krackte ikm kierauk ein ge-
roakltes Vucti, cias ikn iLeuxis kestig kat wegzunehmen, da-
mit er cias (lemälde, weickes er darunter versteckt LU se^n
vermeinte, ?.u sehen bekäme.

II. KOLOLBll̂ S.
y6- Daker folgt, dass uns dunkle und undeutlicke 6s-

genstände eken darum rugleick auck entfernter vorkommen;
weil nämlick das t^uge gewolnrt ist, nur weit entlegene 6e-
genstände dunkel ru seilen, so kalt es einen Liegensland , den
es dunkel sieht, alsogleick aucil für entserilt. Ks ist serner
»daraus erklärbar, warum Kcuer r»r klackt?.eit viel näherru
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76. 4/cc-//. 0/-NL. v

se^n scheinen; clenn äie bsrnmstsbenäen äunklen 6egenst ->n-
äe bnlien wir für entlegner, obscbon selbe nicbt so weit ent¬
kernet sinä. Der Nimmsl über unserem Scbeitel erscbeint in
«Zest-lit eines klncben Lewölbes, nnä mekr einxeärückt, ni¬

es vermöge einer sjtbäriscben 6estnlt se^n sollte; weil ciis
Sterne über unserem Scbeitel beller leucbten, als jene, <lis
nnlie um Nori^onte sielten, 8us cler numlicben Ursnebe scbei-
nen ciie Sonne unä äer kkonä äeslo kleiner ru se/n, je bö-
ber sie sielt über clen kloriront, wo sie uns um gröksten vor¬

kommen, erbeben . Denn wenn ^1.8 (8/F, 22.) äer Nori ^onl
ist, unä tler Neobucbter sieb in <7 bebnäet, so siebt er äie
Sonne sm Noriront unter äem Sebewinkel ^768, weil nun
äieser ^Vinkel immer gleick bleibt, äer Noxen aber gegen äie
Mitte eingeärllckter ru se^n scbeint, xo kommt uns der Nuicb-
mekser 86 kleiner, als >78 vor; /// wieäsiuin kleiner uls
86, mitbin linlten wir äie LegenstLnäe, wenn sie in einer
gewiksen kköbe sinä, kür kleiner, als im NorNont. v-tks wir
-tber wirklicb so keblerbnkt in Nücksicbt -ler rusnmmengsäiuck-
len Uestslt äes Kümmels über unserm Scbeitel urtbeilen, ist
sucb äuruus KIsr, äuks wenn wir clen mittlerenPunkt Lwiscben.
Scbeitel uncl llorir.ont bestimmen wollen, so berisben wir ibn
nur nuk äen LZten näer 24ten 6rnä, äu er clocb !m 4Lten
6ruäe se>-n nmls; clurcb nstronomiscbeInstrumente wircl äie-
ssr kebler leicbt entäeckt, unä bestätiget, äuks wir kulscb ur-
tbeilten.

VIII. DDDK8VDL.
97. Die OeAensinnäe scheinen desto

grösser, unä entfernter 2U se^n, je mebr
nnäere ILorxer sieb L^iseben ibnen unä
ciem ^.uZe befinden, unä je Zrofser äer
leere länum ^viselrsn dem ^.uZe unä 6e-
Aen8tnnäe i8t, äe8to nalrer unä Kleiner
erscbeint derselbe.
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LLWLI8.

well 6os ^ugs mebrero Oegeustancle rugleicb
vor siob stellen siebt, und einem jeden ldnter dem
Anderen einen besonderen Ort Lueignet, «o v-ird
die Vlevgo der Oegenstönde die Vorstellung eines
weiten und breiten knumes bervorbringen , und
^veil der letzte Oegenstnnd als sebr weit entkernt

Angenommen wird, und dennocb unter einem eben
so grossen 8ebewinkel erscbeint, so biilt dns /iuge
denselben kür sebr groks. wenn im Oegentbeils
kein OegellStnnd donwiseben vorbnnden ist, so
bann das /wge keine Vergleicbung Anstellen, und
von der Lntkernung kein ^uverlüksiges llrtbeil kül-
len, kolglicb wird es den ruerst gesebenen 6e-
genstsnd kür »über, mitbin kür kleiner bnlten, als
er wirklicb ist.

t)Z. wenn ein Oegenstand vom -iViigsilm die breite ei¬

nes liebn , aber für jetzt unsicbtbÄienVI>nles entbrnet >s!, so

urtlreilt es, er steile dort, wo das l̂bal Altiängt, und entdeekr
den Irrtiiurn nicbt eber, als bis es das Idial selbst siebt. It.ben

darum scbeint der tlimmel die Lrds am blorizonte zu bcrllb -
rett, die 8terne nnd alle Gestirne sclieinen Aus dem bdeere,
AUSden Wäldern und Seen beraub zu steigen, und sieb wie-
deruin binein zu versenken, weil wir zwiscben ilinen und tler

ttrde keinen tbor^er und keilten Vbstnnd bemerken. Üben
darum liAlten wir aucb 6eßenstände nuk ktnbe» abends , oder

be^ dämmerndem I-icbte tür sebr entiernt und ßiols, weil
wir dieselben bis an die (Grenze des klorizonts versetzen, in¬

dem die einigen mittleren seilen tur uns versebwunden sind t

und auk soicbe drrt können mellieck: äblllicke Lrsebeillungen
erkläret werden.



VI.
vov LMMLM OLK
6VK6 vvnctt 1)^8 6L8lLtt -r, Ik LL2IMV̂ 6

OIL 6L6LI88̂ /ti8VL VNV I)Ll8 LLOL-
^<7»1LK , WKE 8ILtt LKIlVLVKK VM
Ll^L, OOKK VIL OVLK LIH-

r>L 2I760Ll<7Id LL^VL6Ll8.

I.
c)y. Venn '^ve^ vom TVuxe unZIeicli

entkernte OeKenstanäe in Alsictien leiten
Zleielre unä xnrallele knume äurelrtnu-
ken, so 8clreint äer entferntere 8ictr InnA-
LLnrer LU k>e>veZLN.

L L vv L18.
rVenn TWê r lrewegte Körper ^ und A,

2H ) in ßleielten leiten Aleicks Näume ^7(7 und
^ZD dureitlauken, so wird das ^-uzs in O den
entfernteren kaum ^(7 unter dem 8el»ewinkel
^0(7, und den »alteren LD unter dem 8s!tewin-
kel ZOD selten, allein der Öeltewinkel ^0(7 ist
ein Hieil von AOD, mitkin ist er kleiner, kolz-
liclr wird der kaum ^(7 kleiner ersclteinen als
^>D; denn da der eine OsAenstand A sclion in D
ist, und dort wirklicti Zsselien wird, so wird der

I) 2
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6eASNStÄn6 welcher rnr niimliciten 2eit in (7

ist, in e Fsseken, kolglicii sciieint 6er von äiesem
kZegenstLncis bescitriebeus Rnum xu SS)?», rvei-
cker 3is ein lireil, kleiner ist, nls 6er Znn^e kaum

^NblLRLNblO.
100. v^enn die Räume nicbt parallel sind, so können

die 8ebewinkel gleicb se)'N, obgleicb die Oegenstände vei-
sobiedene Lntsernungen baben, und ungleicbe Räume durcb-
leuten; ja sogar kann es scbeinen, als bewege sieb cier ent¬
ferntere Oegenstand gescbwinder, als der, weleber naber ist,
je nacbdem dertVinkel grosser oder kleiner ist; in diesembal¬
le also ist die Ausgabe unbestimmt .

RONONRNNO.
roi. IVenn die Oesobwindigkeitenoder die bescbriebs-

nen Raume sieb wie die Rntkernungenverbalten, so scbeinen
be/de Oegenstände sieb mit gleicber Oescbwindigkeit ru be¬

wegen, denn es ist sodann OF: lin : ^4(7, und der
Kinkel ^O(7 FOe.

n.
102. ^Venn äer vom bevveZIiclien 6e-

^6N8tcinc1e mit xvn8 immer kiir einer Oe-
Lciî inäiAieeit be8cllriebene Kaum in ei¬

ner Leii^ekunäe niciit einen Leirevvinkel
von i^ o6er 20 Leleuncien beirnZt, 80
Rciieint äer8elbe 2.u rulien .

LLwL18.
Dieses rvir6 nus 6er Lrkakrun^ bewiesen: 6is

Dixsterne scireinen ruken, tvenn wm sie mit
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blolseii ^UZSN ovsslien, obscbon mehrere in einst
8eklin6s einen kaum bescbreibsn , 6er 6ie 8ekns
eines Winkels von i ^ 8sktm6en ist , rvelckes sieb
mittelst eines Verorobres, cl-rs mit einem Mikro¬
meter verseilen ist, leicltt bestimmen littst.

l.

10Z. Daber bemerket man rlie kewsgnng lies Ztunäen-
Leigers nickt; llarnin versebwintlen llie Oegenstanlie, wenn
cler 8ekewinkel so klein wirrl, llals er nickt über 8ekun -
clen gebt.

ri. xoneitAv 6.
104. k'olglick kann man annekmen, lials 6ie Rewegung

unmerkbar wer6e, wenn sieb ljsr bescbriebene ttaurn irur

Entfernung verkalt, wie t : t200, <las ist: wenn also ein
Rörper in einer 8ekn»6e seiner Lntkernungbesckreibt, ,
so sokeint er unbeweglicb, weil namlick jener Itaunr clie 8ek» -

ne eines Nogens von nickt viel inekr als 17 Lekuuclen ist.

m. xonsknndic;.
10». Wenn iin Oegenlkeile sick äer Keßsnstancl sskr

scknell beweget , so kann ebenfalls keine Newegnng bemer¬
ket werllen; weil er nirgends so lange verweilet, llafs in llenr

Aligo ein 8e!iswinkel gebilclet weilten könnte, wie r. 8. be)r
eilier abgescbofsenen Xueel, 06er be/ einem mit einer 8ckleu
äer in riie lllöks geworfenen 8teine .

III. I.LM8^H
106. V/6NN man oder melrrers

6eAen8tÄnäe, clie 8iclt mit äer nämücicen
sekeinkaren OeLcluvinäiZlreit unä kieir-
tunZ I>cwVeA6N, nul einen rulienäon be-
Liekt, so LLbeinen §ie LU rul,en; äer ru-
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Iienös aller scheint 8ieh nach 6er entZe-
^enA68etLten hlichtun^ un6 mit 6er näm¬
lichen 6e8chv. incÜAheit Lu hcvve^en, mit
welcher 8ich 6ie anäeren hewe^en.

LLIVLI8.
IVLvn sieb r'tve^ 6e^enstär!ds mit 6er nämli-

clisn LLbeirtbaren (iescbvvindiAbeit und in ebender¬
selben RicbktiNA bewegen, sc> verändern sie Ze^eneinander ibre Dasis nicbr, felßlieb scbeinen sie xu
rulien, der dritte rubende aber bekommt in Ls-
xiobunA aul den sieb betve ^enden immer eine an¬
dere I^LAe, nnd es rverden aucb immer andere ru-
irends Ureile dem benetzten 6e^enstande entspre-
eben, also tvird sieb dieser rubende mit der nam-
lieben LesektvindiZkeit in entZeßenZeset -iter kicir-
tunA ru bewegen scbeineu.

xono kirnte.
107. llieraus lassen sieb alle ltrsclieinungen und ojsti-

sciie räuscbungsn, die üur Lewegung gelmren, leicbt erklä¬
ren. lVsnn sielt V.. N. jemand aus einem ücbilse belindet,
und nacb dem Dause des ldulses sortscbisset, so glaubt er, dass
er rube, die Ilser aber, und die aus denselben bellndlicben
Oegenständs sieb gegen ibn bewegen . Die Drsacbc ist tol¬
lende: Nie 'tbeile des Lcbidds , die linderer und Ändere dar-
s»t belindlicbe Dinge bebalten i>» /rüge immer die nämliclre
bsge be^, und verändern den Ort niclit, das keilst; sie sebei-
nen ru rulren, alle anderen Oegenstände aber ausser dem
Leidste verändern den Ort alle Augenblicks im rluge, lolglicb
müssen sie notbwendig mit der Vorstellung der Lewegung ver¬
bunden se^n, und weil diese Veränderung des Ortes aus die
entgegengesetzte Leite gesclnelil, so wird aucb die Lewegung
der Oegenständv aus die entgegkm̂ xxx^^ 8eite ?.u se)rn scbei-
»en. Das nämlicbs wiedersäbrt bisweilen jenen, welcbe auf
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eiiicin Wagen knkrsn. Nben älsses wieäerknbrt uns, än wir

snm.nt äer Lräe in 24 Ltunäen I.erun,beweget weräen ; weil

4ie um uns kernn, keknälicken Oegenstänäk IN Leriekung -Ulk

uns .äen Ort nickt verLnäern, 5» glaukeu wir, äaks selbe- mit

uns ruken, uuä äis Sonne sieb jälulick unä t-iglick um ä,s

Lräe bewege. l-'kinur wenn be/ Nacktsreit Kolben von

grösserem Umkauge von, Winäe gegen äsn Mouä getrieben

weräcn, so seken wir, änls sieb äer Monä sebr -cknell ge-
.r-u äie Wolken bewege, unä -unter selben verberge; äenn

äie Wolken scbeinen mit uns, weil sie -ick m.t äer numli-
eben Uesckwinäigkeit uuä Nicktung bewegen, ru ruken, äer

Monä über in entgegengesetzterNicktung kort.ugebe» Nes.
-äeicken , weil wir meinen, äer Monä unä ä,o o reu - e

ben nickt weit von einanäer entkernt, so glauben wir, äals

-ick leickter äer kleinere Lorper gegen so ungekvure Massen

von Wolken bewege, unä sckreibeu äsn, Monäe Newegung.
«liess, , aber, -.war vermöge eines lulscken Urtkeiies, Ruke -u.

ioZ. ^8 86^ äsr Ort äe8 Oe8tirns8
unä äe8 Keobacbter8 , wsislier Klaubt,
äas8 er rubs, äa8 Oe§tirn aber 8ien oe-
weKS, ?.uAeic1i mit äem sinZebilästen
Orte äe8 Leobacbter8 KSKebsn, man 80tt
äsn sebeinbaren Ort unä äen WsA äes
Oe8tirns8 de8clrreiben.

^VVI^08V tr6.
I. L5 80V 2ä..) äer v^8 6e8 OesNrnes

L, e, /), L, äer rvulrre Ort oäer ^VeZ äes

NeolElrters rr , ö , 6, c/, e , unä er NerveZe 8ieN

so, äalt, äie OesdrrviuäiAkeit äe8 OsZtirnes /.vve^-
mtN so 8rol'8 8ex N8 äe8 Neot)Lckter8. E'
weinte köLte Ort äes Leobacirters Lö)r in -> Nsu
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tksile 6en Raum 6es Leobnekters so ein, 6n5s ersicli rum knnme 6es Oestirnes verleite wie i - 2 -

^,nn verbinOe mnn L/>, s. w. nn6'/u's
rieiie man rm 6enselken s>grn!lele vn6 gieiciisLinien, so 6nis .5a: sinrnüei nn6 gleicii ist

«den so nucb ^/Z — LL, nn6 L/ (7^, so wir6
«/Z^öe 6er scbeinbnre "VVeg cles Sternes se^n, nnä6ns Oestirn wircl sieb nncii 6er nömliciieu ilicii-
^^8» ^"6 6er Diileren ^ 6sr 0esLiiwin6ig!iei-ten bewegen scheinen.

II. 2A.) VVenn sicii bs^6e nncb 6ernamiicben kicittung nn6 mir gleieber 0escbwin6ig -kert bewegen; 6as Oestirn 6urcb , unä6er Leobackler 6urcii s/-cc/e, so verbind' man
u s. w. un6 riebe nus .5 aus 6em ver-menNen unverän6eriicben Orts 6es Leobncbters

xnrLUele un6 glsicbs Oinisn, so wirä 6er Lternin « ru steben, un6 xu ruben scbeinen.
III. 26.) IVenn sicii be^6c in entgegen-gesetrter kicbtung un6 mit gleicber OescbwimIOKeit

bewegen, 6ns Oestirn in 6er kiebtung ^/7(7/)L
iincj 6sr Leobnciiter in 6er Hiciitung <L/)cr/e, sowir6 6ns Oestirn in 6er nömlicben Iliciitung «/Z/ösmit doppelter Oesckwindigkeit ru bewegen sciisinen.

IV. 2/". )̂ IVenn 6ns Oestirn in ^ rui>t,un6 6er Leobncbter sieb 6urcb «Lcr/e bewegt, sorvi>6 6ns Oestirn sieb in entgegengesetzter Hieb»
tuug «p/äs, un6 mit gleicber Oesebwindigkeit ru
dev^6A6n sclieinen,

Her keweis wir6 nus 6em vorigen iOelirsstrs
genommen, un6 nus 6en biguren erkläret.

I. ädtMLLLVNS.
iOc). i^nf eins solclis i r̂t verrtcn 6ie kieisförrnißen oäer

eUiptiLclien kÄume , welcbe 6ie 6e5tirns un-i 6er Leobaebter
äurciil-iulen, in äie sciieinbsrs Levreßinig des Lestimes, unä
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in die scbeinbare kuke des Leobacbters verändert. Denn ver¬
bindet man den wsbren Ort des Oestirnes und Leobacbters,
Liebt aus dem eingebildeten Orte des Zeobacbters ?.u den vo¬

rigen Linien gleiclilaufende und glöicbe Linien, so werden
selbe durck Uns binden die scbeinbare Lewegung des Oestir-
nes bestimmen .

II. ^bslVlLKLOblS.
rro. ^U8 dem, WASwir bewiesen und angefübrt ballen ,

erbellet, dass man im llrtbeilen über dasjenige, was man
mittelst des binnss tles Oesicbtes erkennet, sebr vorsicbtig ss^n
müsse. lVIan muss aucb meistontbeils ', um die VVabrlieit ru
entdecken, eine backe mit anderen binnen untersuclien . In,
sogar alles, wss wir als ricbtig und mit einem gesunden Or¬
tbeile bernacb als wabr scblieksen , erlernen vrir durcb blosse

Übung , die wir uns von Lindbeit auk verscbatfen . Dieses
wird durcb jene genaue öescbreibung, welcbe in seiner
Optik aus einem Lericbte lies berübmten engliscbenV/undarr-
tes (7/rsrs/ ŝ/t erräblet , bestätiget . Ls beilts dieser einen
dre^^ebnjabrigen Lnabe», welcber von der Oebnrt an in bei¬
den kugelt den grauen Ltaar batte . V̂ eil selber nicbt ganv.-
licb blind, das ist: ganr des Oesiclites beraubt war, so bstts
er be)r starkem Dickte einige lebbaltere Larbe», wie aucb das
lacbt von der Li> sterniss unterscliieden, jedocb konnte er we¬
der die Oestalt der Ding « erkennen, nocb ein Ortbeil von ib-
rer Orölss fällen; Dicbtstrablen, welcbe nicbt gerade, son¬
dern scbiek auffielen, wirkten auf sein Oesicbt, dnber ricbte -
te er aucb niemals die trugen gerade gegen die Oegenständ «.
^Is er nun glücklicb gebeilet ward, und deutlicb v.u seben an-
Leng, so waren seine Ortbsile in Leräsbung auf das Oesebens
Von den unsrigen sebr verscbieden. Von der Lntlernung der
Örter lratke er keinen Regriil', alles was er sab, glaubte er,
berübre unmittvlbak die ^ugen: dass Lwiscben ibm und den
bänden des Zimmers ein Lbstsnd se^, konnte er nicbt be¬

greifen : er erkannte nicbt die Liguren und Oestalten der Ivör-
^er, alles erscbien ibm ungebeuer gross: es war ibm scbwer
ru begreifen, dals das ganre Daus grösser se)r, als das Xim-
rrrer, vbscbon er wusste , dass das Limmer nur ein 'Obeil des
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Dauses sey- Dr glaubte nickt, dass auk lVIaklereyen einige
Körper, oder Dings vorgestellet, erst nack zwey Llonaten
entdeckte ei plotzlick Koks und niedrige Örter, und sak, dass
es Körner seyen, aber er wurde kier Abermals , 6a er sick
durck das Oesülil überzeugen wollte, getäuscket, nnd wusste

nickt, ob dein tlelukle oder öesickte mel>r zu trauen ist, bis
er einseken lernte, dass dieselben nur Vorstellungen von w-irk-
licken Körpern seyen. Dr ricktete auck j l̂zt nock nickt die

öligen gerade auf die Oegenslände; um dieses zuwege zu

klingen, bedurfte er längerer 2eit, und allmüliliger Lngewök-
»ung. kAers/rls» setzt kinzu, dass er bey allen, Key wel-
«ken er dsrgleicken llbel akgekolken kat, dieselben Drsckei -
»ungen bemerket bade. Dr erzäklt auck von einem gewissen
Wenscken, welcke ;, naclnleni -eip Kuge durck einen keltigeu
Ltoks au» seinem Orte verrücket, und auk die 3ej!e gedrückt
war, alle Oegenstände verdoppelt sak; dals selber auck wäk-
rend der Kürzslt angefangen kake, anfangs sekr gemein vor¬
kommende Dinge, späterkin auck jeden einzelnen Oegeüstand
unter einer Abbildung auk gewoknlicke Ärt zu «eben, okgleick
«las L-Uge in 'seiner Verrückung blieb. l-Ver soll aus diesen
Krsckeinungen nickt den Lckluks zseken, dass wir das gewökn -
lillks Vermögen ZU seken, bloss durck öewoknkeit und Dkung
erwerben? — und dass wir vorzügllck dadurck in den Ltand
gesetzt werden zu keurtkeilen, auf welclie zl.rt dasjenige , was
auf eine gewisse Krt auk die ?lugen wirkt, aus die übrigen
8>n»e wirke, welclie einander beysteke» , und sick in rwei-
lelkallen ballen wecksslwsise unterstützen; wie wir auck dem
tlskükle durck das Oesickt ZU lllllke kommen, welckes uns,
wenn wir z. ll. den wittern Dinger auk den zweyten legen,
und eine kleine Kugel (D/A°. 2Z>) Zwisvken beyde kalten, den
öegenrtand verdoppelt, oder uns zwey Kugeln vorstellt , weil
wir uns niemals auk dieser nämllcken Leite der Dinger einen
öegenstand zu lllklen gewoknet kaben. lVie in diesem balle
das (lesickt die Dausckung des öelükles aufdeckt, eben so
Zeigen >n unzäkligen anderen Dälleu das tlekükl, die Drlak-
rung, und die Vernunft die optiscke» Däusckungen, und lei¬
ten uns rlcktige Drtkeile Zu fällen.
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OlOkIKIK.
I.

I. Die ist 6Ie ^Vissensĉ aft, ^vslcks
liie Mir^uli^ell ur>6 lürscireiî unAeu äer «ebrvLiieuell
I^iciilLirLiileQ ulliersuciir , unä kestLetrr .



f>o

II.

2. vis zF/-ec^r//?o- ist clie ^.bweicliuvA 6es
l-icütstrsüles von seinem ^Ve^e un6 kicütuoZ, wenn
er in ein von r!em vorigen versciiieäenes Glitte!
überteilt.

Z. O-r die Lestaridtbeile der bicblstrablsn rebr kein sind,
so kann 6ns irrige den bdndruck einiger weniger l-iolitstralrlen
niclrt em̂ krnden, es werden dalrer rnebrere ersordert, damit
sic!r ein bild im /Xuge sbmable, oder damit sie von einer
Vdäcbe, auk welcbs sie lalle», rurüokgeprellet werden. ^Veil
kerner die aus jedem leucbtenden Punkte ausgebenden bicbt-
strsblvn divergiren, und meiner« verstreuet werden, so müs¬
sen aucb dieselben durob eins grössere Ltreoke be^ssmmenge -
Imiten; ja wenn sie aus eine gewisse .̂rt scbon verstreuet
sind, wiederum gesammelt, und gleiclrsa », in einen k,nkt
vusammsngebracbt werden, damit der (Zehenstand emplrndbar
oder srcbtbar werde. /Ulein gleiclrwie es bisweilen rrotb'wen-
dig ist, die I-icbtstrslrlsn vu sammeln, eben so ist es nrancli -
mal erkorderlicb , dass die r.u irabe vusammvngebracbtenlbicbt-
strablen wiederum von einander getrennet werden , damit
nämliclr der Oegenstsnd grosser erscheine, und seine klein¬
sten 'slreüe und lVlerkmabls erkennt werden . Leides leistet
die VivjNrik, welcbe durclr (Zlsser von verscbiedenen Oestal -
ten, die einladenden bicbtstisblen bald vusammen - bald von
einanderleben macbt, obne dass dadurclr der im vorige abge-
inablte (Zegcnstsnd verdunkelt werde, sondern er erscbeint
bisweilen durclr diese knurrst lebbakter und glänzender, je nacb-
dem entweder meiner« , oder nsclr einem gewissen Oesetve
und Ordnung durclr das (Zins durcbgebende bicbtstrablxn an
jenem Orte gesammelt werden, wo wir das Lild des Legen-
Standes buken wollen.
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III.

4. Lins 6/s.E/̂ e (ie/r^ ist ein Ltück
Olas, das die Lestalt eines -Vbscknittes von einer
tzlase'rnea Lugel trat, tvelekes entweder auk be^-
Qsri Leiten eine erhabene, (konvexe) 06er auk bes¬

äen Leiten eine kokle, (konkave) oder endlick ei¬

ne gemisckte Obertläcks kat, und den l^lakmen

von der linsenkörmigsn 6estalt bekommt. Hat
«ja5 Olas auk beerten Leiten eine erkaoene Oberliä-
oks, so keilst es eine ^o/27-e^ : ist
es auk beiden Leiten kolrl, so ist es eins

ist es auk einst Leite eben, auk der an-
clersn erbaben , oder Kolli, so ist es eine ^>/cr/r-
Lo/we^e, oder ^>/a/r/rc)/r-L«rt6.- wenn das 6Ias auk
einer Leite erbaben , auk der anderen bobl
ist, so daks der Dalbmelser der erbabenen Leite
kleiner ist, als der boblen , dals diese be/den kö-
gsn eins Lebns gemein baben, so keilst es ein

IV. DUKDLkDN 6.
A. Die der banse ist jene Dinis, die

durck die Mittelpunkte beider Lögen gebt.
V. LLLD^LDN6.

6. Der (/octt^) ist der Dunkr
der ^ckss, in vvelekem der k-ioktstrakl nsck einer,
oder nack der rvve^ten Lreekung die .^ckse seknsi,
det. bVenn die Diektstraklen naek der LrsckunZ
divergiren , so keilst der Lunkt, in vvslcksm sie
auk der anderen Leite verlängert, die ^clise seknsi-
den, der erVrFeLr/̂ e Lre/r/r/-u^/ct, (auck
L/.re'«u/r) da der andere der !Vü/r/e

keilst.
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VI. LHLPLHVN6.

7. Der ei/z/rA/e/zc/, ? ist eine Ze-
rn6s Pinie, rvsicke vorn Ieuckten6en Punkte bis
2um 6lLse gervAsn rrkr6. Der ^e^oc/re/re
ist eine Zers6e Pinie, rvslcke nnck verkn6srtsr
kicktun^ 6urck 6ns LreckunZSmrttel Zerogen rvirck
Isner I'unkt, rvo 6er 8trnbl nuk 6ns 6lns auMIK,
nn6 ^ebrocksn rvir6, keilst 6er ^'/r/irLr - un6

in LsLiekunA nuk be^6e pickt-
strnklen.

VII. LHIIP̂ HVN6.
Z. Der ist jener, 6en 6er

einksUen6e picktstrnkl mit 6er Obsrilkcks 6es bre-
cken6en Mittels, 06er mit 6em nuk 6en LinfnNs -
xunkt Feroßenen Perpsn6ikel (Linksllslotk) mnekt,
ivie (^6^. 1 ) o6er /)(7^, rvelckem 6sr
>Vinkei //(.'/>' ßleick rvkre, rvenn 6er 8trski D<7
von seinem vorigen IVegs nickt nbZelenket rvür6e .
VlKr6 6er 8trnkl ke/ (7 ^skrocken , so ist ^(76r
6er ^eAroc/zezre , un6 keilst 6er
.Lz-ec/m/r^^^/zr/re/.

P0I.6PRVKl6.
c>. polßliclr ist /l/ 6er 81NUS 6es UinfgllstVlnkels , UN>I

ller Linus ües ßekrncliei»!,, v^inbels, äeren Veriliiitnils
-turck folZentien Versuck bestimmt wirk.

V Ln 8 v 6II.
10. ps rvircl nn einen Ant Assckkllenen ^Ikser-

nenIViirkel , v6er nucir ein pnrnllelepipeclum
2.) tvelcker nul einem korirontnl stekencien'piscke keZt, ein abtzskobeltes Lrettcken , 6ns
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mit dem Wiirksl eine zleicbe «öbs, »her eins

§rölsers Längs bat, senkrecbt auk jener 8sits Ze-
stelist, wslcbs gegen die 8onns, oder gegen den

leucbtenden kunkt geriebtet ist. 6m I^Lllge ries

8c>ialtens des vorbestellten Rrettelrens aulseibalo
üc-8 WUrkels, wird durcb die unmittelbar über dem

Brettcbsn auk die borirontale Lläcbe aullalienden
Liektslrablen tiie und/F bestimmet, inner dem

Würfel selbst wird der 8ebatten viel kürrer se^n,
^vsil der Licktstrabl be)r S und /r gebrocbsn wird,
und nur bis t rsiebet, daber bleibt nocb em H.ed
des borirontalen Inselms unter dem VVurkel be-
leucbtst, da ein anderer von grösserer Länge aul-
ser'nalb des VViirkels, und obns V̂ urkel, im 8ebat-
ten liest, denn unter dem Würfel wird der 8cbat-
ten durcb ^r, aulser demselbsn aber durcb bs-
vren^t, und der Lnterscbisd rwiscben e§ und
— er reizt die 8trablenbrscbungan. 'Wenn /re tur
den 8inus totus angenommen wird, so ist 6/n der

8inus des Linkallswinkels e/rm, und r/n der 8inus
des sebrocl 'snsn Kinkels r/r/n. Hieraus entstellen

nun folgende Lolgsrungen , die gleicbsam als 6s-
setrs und 6rvndsät/e kur die dioptriscben Lewelss

gebalten werden.
I. l O!.0 blliiXL.

II. 8c> ob der I.icbtstrskl in «in ungleieb-irtigs- glitte!

übe^-ekt, Lodert er ---ine Ri-Kwag. «uä rwsr. venn er durcb

A--S IVtillet nickt durcb kaun, so wird er su! der Okerlbicke

7.urück8eworlen ; wenn er aber durcb d-t- Mittel durcktzeken

Kann, -v wird derselbe entweder gerade, das ist: ungekrc,-
cken durcbgelie» , wenn er senkreckt auf das Mittel nnknllt ,
d--ker wird er -eine Ilicktung jedock >nit verminderter «e-
sckwindigkeit de^bebalten: oder er wird von seinem VVê s,
wenn er -ckiek aulMUt, abgelenket, nnd r.wsr rum Linlblis-
lotks, (wslckss im Nnssllsj,,unkts sut die Oberüacbe des M-t-
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tels errichtet wird) wenn er aus einem dünneren Mittel in ein
dichteres übergeht: vam l'erpvndikel aber, wenn er aus ei¬
nem diclueren Mittel in ein dünneres übergeht . Mithin ist in
cier senkrechten Richtung Iteine Strahlenbrechung, )e schicser
aber die Richtung des einsallenden Strahles ist, desto grösser
ist der gebrochene Winkel; geht er aus einem dünnern Mittel
in ein dichteres, so ist der gebrochene Kinkel kleiner, als
der Llnsallswinksl: be^in Übergänge aus einem dichteren

' aber in ein dünneres, grosser.
II. RODORRDblO.

12. Das Verhältniss rwiscben dein Sinus des Rinsalls -
winkels und des gebrochenen ist unverändert und beständig,
und es wird immer das nämliche beobachtet. Wenn der
Dicbtslrakl aus der Dust in das Regenwasser übergeht, ist das
Verhältnis« wie 4 - Z- oder genauer, wie 4>00/6 : Z; au»
der Dust in 6las wie Z: 2, oder wie Zt : 20 ; aus Olas in
Nasser wie y : 8 o6ei wie YZ : Zo, und so umgekehrt, der
Linus des LinlallsWinkelsrum Linus des gebrochenenWinkels,
wenn der DiciiistrakI aus Wasser in die Dust übergeht, wie
Z : 4 u. s. w. Dieses wird durch Versuche, wie oben ge¬
zeigt worden ist, bestätiget, wenn Statt eines gläsernen Wür¬
fels ei» ballier mit Wasser gelullter Wllrsel genommen wird,
durch welchen der Dichtstrahl gellt.

III. RODORRDbl«.
IZ- Wenn ein Dicktstrahl, oder Diclittheilchen, nach¬

dem es in ein ungleichartigesMittel eingetreten ist, aus eins
Rläcke trilst , durch welche selbes nicbt bindurch kann, so
muss es aus dem nämlicben Wege, und in der nümlicben
Richtung rurückkeliren, iil welcher es bis an diesen Ort ge¬
kommen ist; es geht daher rurück, und aus dem Mittel wie¬
derum heraus .

IV. RODOLROblO.
l4- sMIs diese Winkel, nämlich lsinlallswinkel, der

gebrocheneund der Lrecliungswinkel, sind immer in der nam-
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liolien ?.ur ObsrklÜLlie äes Mittels senltreclitsir üben«, üena
sie vsräen clureli <lis suk äie Oberülieke im LinHUspunkte Zs-
Lvgeiie, unä (lurck ÜLs Mittel verlür-Zsits Zeilltieckte(kiMM-,
Iot!>) liestimmk.

II.
VM VM

LI^LLttv^6 OLLI^LlH WM0M.

iL. 8s 86/ 6ie erllL^eno Lreeli-rnss?--
üäclls 8^/, cier 6eA6N8tan6 0 . url6 6tL
LntkernurlA 668s6lben 0^ AkAekell, unci
äcl8 be^LNNte VerllältnisZ äes LllNl « 6«8
8lnkLlH8'WlN^el8 Lum Llnu8 6e8 Aetlroclle-
nen Min^els 86/ Zlelcli /-:</, man 80l1
6en 8r6tin^un1<t, oä6r ä6N Ort 668 86-
6,68 Imäen. (8rF. Z.)

^vkHÖ8tll86 .
Man risks von O clurclr ^ eins unbestimmte

Zernäe l^inie, ^vslcke -lis /^ckss clee Luxel vor-
stellt, uncl sv^ clen ttslbmetssr 6er Krüm¬

mung: es/alle nus O in ^ unenülieli nnlre be^ ^
ein KiclrrstrnKI «o ein, msn kur eine As-

0/-^. L
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ra6e Linie annehmen könne. Man ?.iebe so
ist 6sr Linkallspunkt, un6 6er ttalbmekser H
Zugleich 6ss Linkallslotk , weil js6sr blalbmekser
Lnk 6is Leripherie senkrecht ist; man verlängereH un6 unbestimmt , so wircl 6 er Lin-
kallswinkel se^n, 6isser aber itzt gleich seinem
Scheitelwinkel , mithin ist auch 6em
Linkallswinkel gleich, kolglich wir6 6is aus 6sm
Mittelpunkte herabgelaksens .Senkrechte K? 6er
Sinus 6es Linkallswinkels se^n. Man mache nun
6is Proportion: ^ ^ — LS rum Sinus 6es ge¬
brochenen Kinkels , welcher gleich ^Nse^n wir6.
^us ^ beschreibe man einen Logen, uncl von ^
siehe man xu 6emselben eins langente , so
wir6 6iess 6ie -kchse in ^ sclineiben, un6 6en
gesuchten Brennpunkt in un6 6ie Lntkernung
(Lrsnnweite ) 6eskelbsn von 6sr Oberlläche —
bestimmen, Lolglick wirä 6er Sinus 6ss Kin¬
kels H// se^n, welcher 6er gebrochene Kinkel
von clsm einkallenöen Strahl 0/ ist. Meil nun
6ieses von allen in 6ns 6Ias einkallenöen Licht¬
strahlen wahr ist, welche alle nach 6em nämli-
licben Lesst̂ s gebrochen werclen, so müs¬
sen alle gebrochenen Lichtstrahlen 6is ^chss in ^
sckneiöen, also wir6 in cliesem Lunkte 6sr Lrenn.
punkt, o6sr 6as abgemahlte Lilä cles Legenstan-
6es se^n.

I. LObSLKVNS.
l6. l^sck 6ieser Hieoris ist es nun leiclit, eins sllge-

nieins Normst tur 6ie ürennpunltts Otter tt66er rn liestinunen ,
äeren V.ntkernnnß von 6er Linse, nur allein von 6«r Lntker-
nunß 6es 6eAsnstan6es von 6er Linse, un6 rußleickr von
6en> ItalliMelser 6er LrümmnnA abl>änAt. Die Lntkernung

0/ (rveil es unenclliclr Nabe ist, un6 6er Logen
u»en6Iie !r lrlsin «nZenommsnwir6) ksilss un6 6sr llalk-
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Messer der Krümmung bsikse r; und das
Verliältniks des Linus des Rinkallswinkels , r,u,n Linus des gebro-
cbenen Winkels , se^ wie : 7; so wird sieb nacb voügeiu Rc-ür-

/- X ^
satre verbalten /- : 7 W6 : 7k//, also ist W6 —

7
Weil über -^/ unsndlicb klein ist, so kann man es kür

eine gerade Riuie gunebmen, und das Rre/eck 6^7 wird
Lbnlicb ss^n dein Dreiecke 7k66, wegen des gem einscbaktli -
cben Winkels O, und der Reckten in ^4 und 6 ; initkin wird
sieb verbalten O/k : 0/ 7k6 : ^7/; also ist ^7/
o/x K?

kerner ist das Orevsek ^77R äbulieb R7r77, ws-
OL

gen des gemeinscbskllickenWinkels R, und der Reckten in
und //, kolglieb ist 7777: ^77 R77 : 7*̂ 7 ^ also ist T̂ -̂7

>77 X ^
, wird nun statt -?77 und W6 der obige gekun-

oix? XMX ^77/7

dene Wsrtb gesetzt, so ist v7R

/' X "/ X ^
oder Rr7 l

7 X owx ^
, und weil 7*̂ 7 O/nssk ,

7 X 0W
77̂ 7 d: ist, so wird 7V7̂ -^/—SS)'», und
mitliin, wenn diese Wertbe subtstituirt werden, ist y^Xu'X^^') , . r^/,—/,<7r

-, oder /-
7 X ( ^ -t- ?')

— oder
n7r

: V- oder

-, das ist/^-j-/^
7« -j- >7

- — /7-^ " /'7 - oder
7>«7r

(/> — -) ^—,'7 ?^--7 (^"1"^)

II. R0R6LRI7K6.
I r̂. Wenn der Riebtstrabi auk eine konkave Oberilacbe

auffallt, (77,g-. d-) »o ist der blalbmslser aus der Leite des 6s-
genstandes, niitkin dem vorigen entgegengesetzt, und nega¬
tiv, daker werden die beleben des Ralbmelsers verändert,
und die allgemeineRormsl kür die Lrennweits wird nacb Ver¬

änderung der Lsiebsa -j- in — , und — in in diese ver-
K 2
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wandelt ^

7^-7r '
/v^—/^7 a?/0,' -^- r n̂/̂ ; ^n? —̂/>7 — t^o/<//ir:

«-'t- ch),^ . — chlr

—,7 — ' (7 — 7>)«!—.,7'^ 7^—r)— cH-'
III. L-OL6LLI7blD.

tZ- Weil aus Versuoben bekannt ist, dass sieb der Li¬
nus des Linsallswinkels LUINLinus des gebrocbenen Winkels,
wenn der Licbtstrabl aus der Lust in das Dias übergebt, ver¬
halte, wie Zt : 20, so kann statt 7>, Z1 , und statt 7, 20
gesetret werden . Wenn also dor Liobtstrabl aus die konvexs

L'läcbe einer Dlaslinse einkillt, so ist / ^
Zlts—2c>c^ —20r

7 ; wenn er aber in die konkave Lebt, so ist
1I-L — 2vr

,ZItk'
20al—Zlcö—20e — tla!—20e

IV. xOLDLLDND.
19. Diese Formel wird desto ricbtiger se^n, je nlibsr

rler Licbtstrabl bê r - l̂ einkallt, oder je kleiner <ier Logen
ist, weil er sieb desto weniger von einer geraden Linie unter
scbeidst . Wenn tlis Lreonweits mit grösster ttenauigkeit
LN bestimmen ist, so verändert man den nacb Drallen bekann¬
ten Logen, vermöge des bekannten Laibmessers , in eins
gerade Linie, wie in der Deometrie erinnert worden ist,
100 : Z14 : 2Ü^ - ar, und dann ZÜV : -r — ru der ge¬
raden Linie, welcbe eben so viel Draden entsxrrebt , und dar
Naeb wird trigonometriscb bestimmet .
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in.
VOI^ VLM M1L VM LLVM,
0OLK V0^ VLkt VNMMVLI1L, 1^ LLM-
MI86 VM8LNIWML

6LI8 VL8 6L6M81̂ ML8, tVLE DLkt
L.icn'r8'r^^ttL. ^v8 vM i-vki m

V-^8 6Q^8 VLLNOLttl.

20. ^8 se^ (KZ'. H.) ^§t7O 6ie I^u5t
6n8 Mittel, in welchem 8icli 6er OeZen-
8tnn6 l)elln6et, und ein nnäer68
Mittel, L. L. 6In8, >velclie8 mit 8einer
I^rümmuNA Ae^en 6en 6eAen8tnn6 Zs-
rielitet i8t; 68 Aelm al80 6er I>iclrt8trLlll
LU8 einem 6ünnern in ein 6iclitere8 Mittel
ül^er. Mnn 8oll, v^enn clie VlntlernunA
6e8 OeA6N8tancle8 un6 6er Hallimelser 6er
XrummuNA AeAeken 8in6, 6ie örennvei-
te l)68timmen .

^ v k I. Q 8 v N 6.
^Veil r^: AI, — 20 ist, so kann Ä i«

vsrsctiieäenea VerkLNaiisell mir äsm Kslbmetser /
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Angenommen werden , oder man kann sieb den
Oegenstand bald in einer unendlicb kleinen Entfer¬
nung von der Einse, bald in einer grösseren, und
so weiter, bis in eine unendlicb grosse Entfernung
gestellet , denken , clie obige Eormel wird clio
Brennweite für Alls Eälle bestimmen.

t̂ens. Es se^ der 6egenstand unendlicb nabe,
oöer die Entfernung gleiob einem unendlicb klei¬

nen Dbeile des Dalbmefsers, so wird c/ " —,
00

mitbin wird

ändert .31^
20

die Eormel

uz-
eo

in diese ver-
1 t« — 20/-

, 21Z'Z'
20/- , 6ns ist : :

c»
t 1r — 20^ vv

, nacb der Division ZIZ'Z' 0-

slso isi^:

^ IIZ'VV—20z'02f^un verscbwindet tt 02 z° in Leriebung auf 20 ve 2

Z i n/' cx> 2 l ^
———^ — —' ; folglicb ist

öer Brernpunkt negativ, weil der tzuotient das 2ei-
eben >— bat, und «las Bild liegt auf der nämlicben
Leite n-it dem Degenstands in einer unendlicb klei¬
nen Entfernung vom DIase.

2te»s. U^n wacbse ei, docb se^ es kleiner als
20 .3iz->< tyz- tyz-

z°, so wird -— : ^ttz-, 2. B.
11 r t ii 11

, . Z^X 19^"20z, das rst: — : roz'—— 20z', odert 1

ZtZ-X^^. Z-Z'Xi^' - Z" — — , wird nun diesesit — 11-"
in eins Proportion aufgelöset , so ist — n ^

t<)Z' ; folglicn ist der Brennpunkt w iedvruin
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negativ, sber schon in einer grösseren ^ntkernanz
vom Olase.

t̂ells. ^8 se/ , 50 wird die Lormel

21^"><20/- 20/-
in diese verändert ' : tt X ""

11 11

Zl/'X^ot' , Zt/'X20/'
das ist: - — : 20-" -— 20^, oder c>.

das ist:
11

Ai^X 20^
1 t

, und in eine Proportion auk-
0

Aelöset, ist o : Zt?- — 20-^ : X Allein o hat LU

ein unendliches Verliältnils , also hat noch 20?"

^u bin unendliches Verhältnis», und das Bild
ist in einer unendlichen Lntkernung, oder die Brenn-
weite ist unendlich ßrols, positiv , oder negativ,
vor, oder hinter dem Olase.

20 2t
Htens. Ls ss/ ^rolser als —2. L. so

2t/-><2rt-
20/°, oder —-—: ^

11
Z1/-X21/- ..21^

wird- ^ t 1 X
11 ti

das ist, in eins Proportion ausFsloset i t : Zi r
"21^ allein 11 hat ru Z i ein endliches Ver¬

hältnis» , die Brennweite wird also positiv, und
nähert sich auk der anderen Leite dem Olase.

t̂ens. L8 se/ ^22 einem unendlichen vslb-
rnelser, also ti— oc> so wird die Bormel ver¬

ändert in -— , allein — 2or verschwiu-
t 1 20 ^ 20^

det in BeLiehunF aus so/', kolglich bleibt -zi. 20 Z'/'
rr 22 ^

und in eine Broportion aukZelösst, ist
11
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tzn ^ . cZss ist: üie Lrenu^veite ist

6te^niLl so groL als <Ier ÜLlbmelssr̂

I. k-OLSLKV̂ S.
21. »leraus kann nun der ^sg des Lildes kür dis

versebiedenen b-ntlernungen lies Legenstandes bestimmst wer¬

den; von 6er unendiicb bleinen likntkernung bis auk ^/' ist
1t

6er Lrennpunkt negativ, un6 das Lild entkernet sicb vom Lin¬
se, bis es be)' einer Lntkernung 6ss Legenstandes, welcb«

20/'
xieicb ist - , versob windet, un6 ins unendlicli Lrokse über-11
8-kt, weil 6ie xebrocbenen Licktstrablsn käst parallel auskab-
ren, wo 6ie Lrennweile entweder positiv «6er negativ gesetzt
werden bann, weil kür be^de »ler nämliclie Lrund vorbanden
ist, 6ns ldild über wird immer aukrecbt se^n; warbst nun die
Lntkernung des LegSnslandes, sn nebelt sicb 6ns Lild Nu¬
del unendlicb groksen Lntkernung dem Llsse, es wird also
der negativ« Rrennpunbt positiv, und es ersekeint innvr!>alb
des LIases verkobrt, bis rk gleick <x>, oder die Licktstrablen
parallel vorn Gegenstände bommen , wo die dirennweite käst
dreimal grösser ist als der bialbmelser ,

II. L0L6LKVN6.
22. Vt enn die Oberllaebe des Olases, in welrbes der

Ltrsbl lallt, bonbav ist,, so muks man die andere Lormel L,I-
Z1 rk/' ^wenden 7 ; welcbe wiederum von rk —

— tlrr — 20/' sS
bis auk eo r versebiedene Örter kür die Viennpunbte
und bilder giebt, und so wie die Lntkernung des Legenskan -
des w«lebst, entkernet sieb aueb das Lild vom Llase, )edoeb
ist es immer auiserbslk des «lases , und bleibt aukrecbt , wed
der K'enb von / imwer negativ bleibt .
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m. VOUOLBUUO.
2-;. Wenn man voraus setrt, der Oegenstand s«)r im

Olase, und der Uicktstrakl gebe in die Bukt, mitirin aus Ei¬

nem dicktern in ein dünneres lVdittel, so wird > — 20 >

und 7 — Zt. dem vorigen nämlick entßszengesei^, und da-
20rkr

ker die kormel kür die konvexe OberkILcke — - kür
— tl-rr—Z>r

20Är
äie konkave aber wodnrck in besäen, wenn man

11^ — ZI?'
Z'

äen V̂ertti kür äie Orokse von ank zr Ov z
02

substitniret, der Brennpunkt bestimmet wird, nnd rnvar bleibt
das Bild be)r einer konvexen Obsrtläcbe immer aukrecbt, und
innerbalb lies OlasSs ; be^ einer konkaven aber , wenn

^ — bis auk—, ist der Brennpunkt negativ, aNern
«> t t

von r/ ^ " bis aus ^ -rr- -x> r wird der Brennpunkt xosi.
1 1

tiv, und das Bild verkebrt aukserbaib des Olases. Vi^enn

n-indicb die Straklen nacb der Lreckung divcrgiren, so muss

die Brennweite negativ S67N, wenn sie konvergiren, xos,
tiv, sind sie parallel, so ist sie unencllicb gross. Was aber

die ausreckte oder verkskrte Bugs des Bildes betrikkt, so er-

Klärt äioLvL kol̂ enäer kekrsatL .

24. Menn äer 6e8oü8tnnä unä äas
Lilä auk äer nnmliclrsn Leite in kücirsicut
äes Mitteipun ^tes äer Krümmung lisAen^
äu8 i.8t: lie^äs vor oäer nncli äem Mit¬

telpunkte, so er8elrslnt än8 Lilä aukrecut:
vmnn ul)er äer Mittelpunkt LMi8clien äem
6eAen8tLnäe unä äem Llläe lieZt, 80 ei-
Lelieint äer LeZenstunä verkelirt.
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8LVVLI8.

6os 866 6ort ndAemolilst wir6, wo 6er
Zeltrocliene 8iclitstrolil 6ie ^cltse selmeiäet, 50
müssen, wenn sielt 6iese 8ielitstrn !ilen niclit Kren-
irren, 6is verscliieäenen kunkte 6es 866es jeneI^NZe lioben, 6ie 6er 6exenstan6 ltot; wenn sie
sicii aber kreuzen, so wir6 6sr köckste 8unkt 6es
OeZenstnncles äsn untersten , unä 6er unterste 6en
ltöelisten Ort einnelimen, mitkin muss 6ns 866 im
ersten IHIIe nusreclit, im rnve^ten verkekrt ersckei-
»en; nllein 6ie I^iclttstrolilen kreut̂ en siel,, wenn
sie clurcli 6en Mittelpunkt Zelten, un6 sie kreuzen
sick nieiik , wenn 6ns 866 un6 6er 6eZenslon6 uns
6er nLwIiciien 8eite liefen, soIZIicli muss 6ns 866
in 6iesem k'olle nukreelit, in jenem nber verkelirt
se^n.

Ls se^ 6.) DLF'cler OeZenstnml, 6ss-
sen 8iclitstrnltlen nus 6er 8ult ous 6ie erliobene
OberMclte 6es Oloses sollen; mon rielte clurclt 6en
Mittelpunkt 6er XrümmunZ <7 6ie Linien DLÄ,
/sLib, ^(7^, so sin6 sie 6ie Keksen clre^er Punkte,
welclis ouk 60s 6Ios strolilen ; es se^en 6ie unen6-
lieli nolie on 6er Hcliss einsollenäen 8iclitstrolilell
D^, L6 , mon r-ielie 6is Linsollsperpenäi -
kel <7^, <76, <7^, so nökern sielt 6ie Zebroclis-
nen l8iclitstroliIen 6em 8erpen6ikel, un6 seltnei-
6en 6ie Lclisen in e,/', mitlrin wir6 6os 866
eine verkeimte 8oZe liobsn.

Ist ober (-Z^. 7.) D^7^6er nömliclie OeZen-
stan6, 6elsen loclitstrolilen ous 6em Olose in 6is
8,ust gelten, so weiclien 6!e Zekroekenen 8iclit-
stroltlen vop 6sm kerpenäikel ob, solZlicli wer-
6en 6ie 8iclttstrolilsn , nocliäsm mon 6ie Keksen
D6, -L^7, ^6^ un6 6ie einsollenäen 8ielttstrok -
!en> ^D, ^6 un6 LAMmt 6en liöusollsper-
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xen3ibeln (7^, w nn3 (7^8^^ Kar, nus-
e.nnncler 8-^en, un3 3is 8^8?" ^n 6e8en8tnnä
verbin8erten Oiebtstrablen 3ie ^cbse in », b,
sekneiben , un3 3ort 3ns Lilä nbrnnbien, ko^bcb
vir6 e/ 3en obersten, un3^ 3en untersten Ort ein-
nebmep, mitbin ersebeint es nukrecbt.

IV. H^VI>VSl0d
V0^ VM LKLMk̂ ML1L!>l,

OOM LIOOLNN N^Ott OOekL^bLN
^ LNLOMNO.

2^. Man 8o1I äen Lrennpunlrt finden,
xvenn äer IHtt8traIrI 6ure!i 6Ia8 nu8
I^u5t in I^u5t ühei^eltt, uncl 6ie Ibntler-
nuNA äe8 6eA6N8tLnäe8 , 8Äinmt äen i)e^-
clen KrümmunA8liLlbm658ern ZeZeben sinä.

8 )

^Ok'I.ÖSONO.
Ls se/ eine an besäen Zeiten erbnbe-

ns Olnsiinse, O 3er 6e8enstL »3, ^ 3er Mittel-
xunbt 3er ersten un3 (7 3er Nlitteipunbt 3er

Ltvê ten NrümmunZ ^7!^/, ist 3is /tvbse,
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06er 6er 6urcb 6ie Mittelpunkte geben6e Licbt-
strnbl.

lss knlle nun ein Licbtstrnbl von 6ern in O
belinrllicbsn 6egensrnn6s unsn6licb nnko be^ ^
nuk V, mnn riebe 6ns Linlnllslotk H, un6 er¬
labte nus L nuk OS eins Sevkreebte 7L6, wel-
cbe 6sr Sinus 6es Linfnllswinkels ist. ^us 6er
Proportion ^ 7L6 : Sinus 6es gsbroebenen
Winkeis, 6n6et mnn L7/ 6en Sinus 6es gebro-
clienen Winkels , un6 besekreibt man 6nnn mir
6em Halbmesser 777/ einen Logen, un6 riebt nuk
6en8slben 6ie Inngente TT/T', so bestimmt sie
6en Lrennpunct 7», un6 6ie Lrennvveite ^TT' nneb
6er ersten Lrecbung.

blsn nebme nun nn , 6nls 6ns LiI6 in 7 se^,unä 6nl?s 6er Licbtstrnbl, welcber nus T' kommt,nul 6ie LInslinse be)r 7 einlnlle , so verlängert
mnn 6enselben, un6 riebt nus 6sm Mittelpunkte(7 6ns LinlnIIsIotb <77^, so ist (777) 6er Linkalls-
vvinkel, un6 srricbtet mnn nus <7 nul' 6a8selb6 6ie
Seukrecbts (77), sonst (77) 6er Sinus 6es LinknIIs-
winkels. Weil aber bier 6er Liebtstrakl nus 6em
6icbtern Mittel, nnmlieb 6em 6Iase, in ein 6un-
neres , 6ie Lukt, übergebt , so verbnlt sieb^ 6er Sinus 6es LiiifnIIZwinkels LTDSinus 6es
gebroebenen Winkels (77l, bescbreibt mnn nun
mit 6sm Halbmesser (7L 6en Logen 7, un6 riebt
ru 77 6urcb / eine l'nngsnte, so bestimmt selbe
6en Lrennpunkt 7, un6 6is Lrennweits 7l7 nneb
6er rws^ten Lreckung.

ks se)-- nun L7—(7S^:7?, ^77 6ie Li-
eke 6er Linse — e, wegen 6es unenülicb kleinen
Logens ^7ist 0^7 "07--- 6er Lntksrnung 6es
6egenstnn6es von 6er Linse " <7; 77(7 6er Sinus
6es LinbnllsWinkels ^ rn; so ist nus 6em vori-
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xen : 7 L// : äem Linus 6es

gebrocbenen Kinkels nacb 6er ersten Lrecbung.
Vsrners sey <7/) 6er Linus 6es bünlullswin.

kels — /r ; man macbt 6ie kroxortion ^ ^ -

^ — <7L äem Linus äes gebroebenen Kinkels

mreb 6er Zweyten Lrecbung. Letrt mnn nun

L/"— V; >27; so ist ^ — ^^ e -j- y; Wc ^ ^
y _I_ 6 -- ?'> ^Vegen ^Imliebkeit 6er vreyeek«
O^unä OL6 wie §. 16. gezeigt worden, ver>>

bält sieb 0L : 62s ist:

^ ^ .tr : — - ^egen 6er

abnlieben Dreyecke unä verbält smb
r/m

LL: -

cim
-^- —multiplixirt man äis mittleren

<^my -j- c/M6

?
^virä 6ie Oleicbung reou-

ci-j-/'
un6 äulseren Olieäer

ck,n/ -j- (/me — eim/'
so ist

-j- /-

rirt, so bekommt man </me«-j--/
-^- c/me/i — c/m//), wir« nun
niles äurcb M äiviäirt , un6 6ie Olieäer, bey v e -

eben y ist, nuk eine Leite übertrugen, so bekommt
man ->- — /tt/e-k-ei '

oecii-j-oe^ —/-nie—^äss ist: ; " —
^>Ä — ^cr —

Dnälicb wegen 6er äbnlicben Dreyecken
unä ^<7D verbült sieb wiederum k'b: ^
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27 S : 27, multî lixirt

SS : ST', bas ist: ^ S : ^ — /r : ——
ST; unb wegen ber äbnlicben Dreiecken TSS
unb SST vsrbält «ick SL : ST— T(7: TS,

Mbas 15t: : ,—-
^ S-j-S

man bis mittleren unb äusseren tZIisber, so ist
O,t27 ^27 -j- n/S— ^—, reburirt man bis 6leicbung,

- T
so bekommt man /7/72T)-' -j-/)/?27S —

/r/7-.27̂ -j- -'r^Sü',
bivicürt man alles burck /r, unb überträgt^- auk
eins Leite , so ist /727S — ^27 -j- ^S — /-cr/-,

/?27Sunb — V; verbindet MSN nun
^27 -j-- c/ S /727

diese besäen V7ertbe von ^ , so erkalt man
/)2?S -j- c/e/- -j- /-<//' — /-ec/

6/27 -j- t/ S — /)27 /7c/ — ^c/ — ^'tVerben clie Brüske weggesskasst, so ist /)/727So / —
/,</27Sci — /7c/.r/l> —

c/c/27ec/ -^- </</27e^ -j- /?^27c/̂ —,
/,^27ec/ -j- </c/ec/S -j- c/</L'S,' -j- /,^c/S^ — /-^ec/S —-
/)// cc/27 — /7-//'e27—/7/7üi7-27/)/7<?c/27; werben nun
die unbekannten 6iieber aus eins, uncl bis bekann¬
ten auk bis anclsre Leite gesetzt, so ist /)/i27Sc/ —-
/7</27Sc/ /-c/27Sc- — ^^27c/e ^^276/r /,6/27-S- -j-
/7(/Z7ec/ -j- /-</K7c/ --j- /7^e^27 -j- /7/-7S27-j- /-/-c'c/z7 —

-,l- r/c/eS/' -T/-!/c/Sr — /-^ec/S, werben nun
bis Vaktvrss von der (Zrösse 27 aus bis andere Lei¬
te übertragen , so ist

<MleK̂ —^7n— i
—s-czttä p- K̂b—̂/ctb—.c/ êr̂ _/i ä̂r-s-. -z,^cis—̂e<!

Letkt man /?
—

Z l, unb — 20, so ist
400-77-! 4. 400-/7/- ..4. 6-rotSl- 620/0!/-!

,27.
96i/(!k—SooKk!—62o7t/4-400/!-—-;oo/ /-—6207/04/240/0! 4-620-/- .̂ ü̂/-!/- /)6,e<762»ÄKr—Lsoi/s/l-s- 400 K, 77

— <irosl?o—121ÄS— 22os/'-d—Z4i<b''
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ve>1 6ie Dicke 6er Dinse als eins kleine Orölss

LUSAelalsen vver6en kann, so kleiden alle tslieoer,
ke^ vvelcken e vorkommt, aus, mitliin ist 27 —

62c.t/K,
«liviäirt man olles 6urck

20^/-Z4t̂ Kci— 62o/?r-^-Z4^^
21 , so erkält man 27 — —-r -'' ' 11/?-/ — 20/r^ -j- 1 I«/
Wenn 6is Halbmesser, nie es meistens bs^ 6sn
konvexkonvexen Olaslinsen Fesckiskt, Zleicb anßs-

26^
nommen ner6sn, so ist 27 — —n— n VT"iicr>-j-iicr/' — 2or/'

nir6 alles 6urcb 2 6ivi-2ock/-
oäer 27 —

22K^ — 2or
6irt, so ist 6er Ilrsnn^unkt nack 6o^pelter Lre-
cliuv" /— -—,^ iiÄ — ior

26. ^us dieser sllgeineinon Varinel werden IHM wiede¬

rum all« Örter der Lilder >sür die versckiedenen KintkeinnnFen
der öegenstknde und klingen gleicker llalbmetser nack dox>-
xelter Straklenbrsckung eben so xekunden , wie ^ir in dein
vorigen ldau ^tstücke gesagt kalten , und in der folgenden Aus¬

gabe wiederkolen werden . Weil aber (liess Okiser eine ver-
sckiedens öestnlt kaben können, so muss auck für dieselbe
eine versckiedene Einwendungder Formel, Kk)r welcker nock
ein vsrsckiedetkier klalbmssser r und K entkalten ist, gemackt
werden . Allein nickt alle rwe^mal gsbrookene ktra^dsn lab-
ren auseinander, denn einige geben auck mit d ein-
sllenden 8trakle si-trallsl kinaus, wenn die Öberllscken der
öläzsr svwmetrlscbe Vielecks sind; es ist aber



8«

LRlü Vl>l6.
27. Lin /^H/ec/c. wenn in der

einen lidllts die 8eitsn den teilen der andern
IMIite parallel und gleick sind, wie in den b'igu-ren 9. tv. 11. 12. 1Z. 14. Der ldcbtstrabl, wel-
ciier durcb den Mittelpunkt ocler die Glitte gebt,iieiist der - oder

2Z. Monn ein Idclttstraltl in ein 8^pm-metris<:lm8 61ns 80 eintritt, ilas8 er, naelr-
äem er Zedroclren ist, clureli 6ie Mitte
oäer 6en Mittelpunkt cleslelben ^eltt, 50
tritt er auk cler anderen Leite parallel mit
meiner vorigen kielitunZ lrinaus.

LLtVLI8.
^Vei! die ttrsacbe 6er 8trablsnbrscbung dis

namliebs ist, wenn der biebtstrabl in das°6las
Sbergent, und wiederum aus dem Olass anstritt,indem derselbe im ersten l^nlle aus einem dünne¬
ren Mittel in ein dicbteres , im -weiten aber aus
einem (Heineren in ein dünneres kommt, so folgt
clnrnus, dals sieli 6er einsallende 8trabl eben so
viel dem Nsrpsndikel nabern müsse, als 6er ker-
ausgebende vom Perpendikel abgelenket wird ;wenn also c-P die blaeken oc und bs^mltin - und Ausgangs parallel sind, wslckes Statt
Kndet, wenn der Idcbtstrakl durck den Mittelpunkt
gebt, so sind die VVeebsslwinksl o be^m ktingan-
Ze, und n bs^m Ausgangs einander gleicb, mit¬
bin ist so parallel xu nS, und der berausgsbsnds8trsbl parallel xum bineingebenden ss.
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80068klVN6 .
2Y. 8s sind also die konvexkvnvexen, oder konkav-

konkaven Zinsen tur svminetiiscbe Oläser ru kalten, wsn>^
die blaibmetser der Konvexitäten oder Konkavitäten gleicb
sind. Oenn es sind irnrner unendlicb kleine Leiten der obe.
ren bläcbe dort parallel ru den Leiten der unteren Kläebe»
wo ?.wê kunkte der durclr den Mittelpunkt gebebden Kinis
niit der Oberkläcbe /.usarnmentallen , wenn also der einfallen-
de bientskrabl der I'rincipalstrald ist, oder durcb den Mittel¬

punkt gebt, so gebt er ttlit sieb selbst parallel beraus. Isl
das 6las konvex, oder plan konkav, 12. 1Z-) so ist

nur jener der krincipalslrald, der in die Mitte der Konvexi-
tut oder Konkavität einläilt; denn nur an dieser unendlieb
kleinen Kims allein ist die entgegengesetrteOberiläcbe paral¬
lel. Vt̂ enn das Olas auk beiden Leiten plan ist, so ist jeder
IdcbtstrabI ein krinripalstrabl , und alle ausgebenden Kicbt-
stral len sind ?,u den eingebenden parallel, und das t^ugs

glaubt -war, der Oegenstand beknde sieb an einem andern
Orte, als er wirklicb ist, jedocb bleibt die scbeinbare Orül'-e

unverändert.

ZO. ^Vlan soll 6en Ort äes Lrennxun^-
t68 lur 6i,s versclrieäens Il!nt§ernunA äes
Oe^enLtan^eL, unä Ilir die verLelrieclens
OeLtalt äer OläLsr naclr äsr äo^xelten
LreclrunA bsLtimmen .

^I7VQÜ8V«6.
I. Ls ilie 6Inslin8s konvexkonvex ; liier

ioc//-
anZsvvea-wirä 6ie okize Vormsl

i ic/— ro/-
äst, wo rvieäerum von 6er unenälick kleinen Lnt



IV. n/wkiLivn
LernunA 6es 6eAenstan6es von 6em Llase anrufan-

I oz'
xen, bis xur bntkernunA, nvelcbe Zleicb ist ,II

neZntiv ^ekun6en tvir6, un6 6ns BiI6 aus 6er
nämlicben Leite mit 6em 6eßen8tan6e in keLie-
IiunZ auk 6en Halbmesser un6 6ns Llas bebn6Ijcb,
mitbin ausreckt ist; ankaNAlicb 2rvaran6em nnmli-
eben Orte mit 6em 6e»enstnn6s; entfernt sieb aber
6er Lezenstanb von 6em Linse, so entkernt sieb
auck 6ns Lilci, un6 6ie kirktstrnblsn6iver°iren immer
rvenizer, bis sie parallel vvercien. Von 6em Wertbe

10/°
er — bis cr — oo z', rvir6 6er 'Wertb 6er

11
Lrösse positiv, 6ie Liebtstrnblen kanten von
6em barallelismus nn vie6erum ru konver^iren,
un6 rvsil sieb 6ns 6iI6 aus 6er nncieren Leite 6es
Le^enstanbes in LexiebunA aus 6en Halbmesser
«n6 6ns Lins belinclet, so erscbeint es verkebrt.

II. Wenn 6ns 61ns plankonvex ist, so ist
6er Halbmesser 6er bläcbs nnenciiicb ^ross, mit¬
bin ist /r — c» , tvir6 nun 6ieses in 6er bor-

20^^?
mei —— — substituirt, so ist

t tL^^r ttt/z' 20Z'/i
20t//- 02

^ , , allein tirrz' versebtrin -ii« vo -j-i— 20Z' c»
6et in BeriebunZ 6es Lnen6Iieben, 6ivi6irt man

20^//'
alles 6urcb cx> , so erbält man ,rvelcbesttll 20/°
6iebormel kür 6is plankonvexen Lläser ist. lLimmt
man nun einen Wertb sur 6is versebie6ens bntker-
nunZ 6er 6eZenstän6s an, so vircl 6er Brennpunkt
un6 6er Ort 6er Lilcler, rvie oben gesagt rvor6en
ist, bestimmet. Weil man bier 6ie Oicke 6es
6-Iase« ausser -lebt lasst, so Kanu 6iese« Llas als
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ein konvexkonvexss bstracblet werden. Le^p K'ern-
röbrsn ist übrigens wobl xu bemerken, dass immer
bis nämlicbs Oberlläcbs des Olases gegen den 6s-
genLland gekekrt werde, denn es ist ein anderer
Ort für bis Lilder, wenn der Dicbtstrald ' xuerst
auf bis plane, als wenn er auf bis konvexe Ober.
backe fällt, unb gebrocben burcb bis anders ker-
ausgebt, wie dieses aus der Auflösung der Vor-
mel, in welcber nocb bis Dicke des Olases 6
be^bebalten wird, erbebet, wenn man in selber
einmal — rc>, und bann r vs sstxt, und^daraus lindet.

III. Re^ den konkavkonkavsn Dinsen kann
vorausgesetzt werden, dass sieb bis Konvexität in
bis Nonkavitatverändert, mitbin müssen drs Dalb-
melser auf der entgegengesetzten Leite, oder mit
entgegengesetzten ^sieben angenommen, und statt
-j- /r -j - -r, das — — /- gesetzt werden; es
bleibt also die nämlicbs Dormel , nur mit entgegen¬
gesetzten üeicben der klalbmelserwelcbe kür bis
konvexkonvexe Olaslinsen bestimmt worden ist,

— rcxA'
vämlicb ^7 — — , woraus nun wiederum

1 icr-j-- 20-"
gefunden wird, dafs, wenn man annimmt, der
Oegenstand se^g xuerst unendlicb nabs bs^ dem
Olase, und gebe von da auf eine unencllicbs Ent¬
fernung xurück, sieb aucb das Bild gegen die näm¬
licbs Leite von dem Olase entferne, aufreckt er-
«cbeine, und xwiseben den divergirenden Diclit-

t or
strablen , und -war bis in die Entfernung , ent-

11
kalten se^; denn ^ bleibt beständig, was immer
für eine Lntlernung angenommen wird, negativ.

IV. Wenn das Olas plankonkav ist, so wer¬
den bis 2kicben der Halbmesser der obigen Kor»

K- 3
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mel kur ciie plankonvexe Binse in 6is entZeßenß «-
20L//-/>'

setzten veraoöert, mitbin ist clieBormel ,i ia-f-20/'
rvelcbe vvieöerum auk alle Bntkernunßen, wie oben
ßesaßt rvoröen ist, nnZewenllet werben kann.

V. t»Venn enölicb 6as 61ns ein lVleaiskus ist,
so muss 6ss Xeicben 6er besäen Halbmesser in
6ns entZegenßesetrte verünbert werben, weil eine
Serie kür ein konkave 6las angeseken werden
muss; nimmt man bieses an, so wirb 6ie Bormel in

20t//-/!
kolsenbe vsränbert: /— —

"Wenn 6er Mittelpunkt 6es oberen Lodens inner¬

kalb 6em Mittelpunkte 6es unteren Kobens ließt,
1A.) so wirb 6er Bicktstrabl, welcber pa¬

rallel mit 6er 2tclise einkallt, weil er be^m Kin-
ßnnZe in bss 6las rrum kerpcnbikel , be^m -Mis-
ß-roze vorn Berpenbikel gebroeben wirb, so ßebro-
eben werben, baks er sieb be^m ^usßanße von 6er
-Icbse entkernet, kolßlicb bieselbe auk bieser Seite
nicbt scbneiben könne, mitbin wirb 6er Lrennpunkr,
negativ se^n. Wenn aber 6er Mittelpunkt 6er obe¬

ren Konvexität über 6en Mittelpunkt 6er unteren
lallt , (^7^. 16) so Näbert sieb 6sr ßebrockene
Strabl 6er -tcbse, un6 scbnei6et bieselbe, kolß-
lieb wirb 6er Brennpunkt positiv se^n. bis ss)»
nämlieb im ersten b alle I/;.) unb0^— mitbin ^ , es se/ — 10, un6

so i§t 6ie Bormel
20ctXtvXL I000b

rr^XL — r^Xro— 2oXLXro LLb— 110b — roao
rooobl" , also ist 6er Brennpunkt ws-— — rooo

ßen 6es neßativen Kenners neßakiv. Ist aber im
zweiten Balle (7^ 10, unä — L, so ist
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toooc^
-; kolglicb 6er NennerZer Brennpunkt — 1000

unä 6er Brennpunkt positiv. Wenn enülieb 6is
Halbmesser gleicb si»6 , so ist 6ie Obertlacbe 6sr
oberen Krümmung parallel mit 6er unteren, kolg-
lieb wir6 ein auk was immer kür einen Bunkt rur
-Vckse parallel einka!len6sr Bicbtstrakl eben so
8ebr rum Berpen6iksl gsbrocben , wie er be/rn
Ausgangs aus 6em Olase vom Berpeaüikel abgs-
lenkst vvir6 , er bleibt mitbin ?ur ^ebss parallel ,

un6 eben 6arum kann kein Brennpunkt se^n. k»
20^/'

LS/ —so ist — . clas rst:

20^/°"
1 t ^ — 1 r^ -

ci, also ist —

20r
also ist

— 20/"
kein Brennpunkt.

I.

AI. ver Bebens,»nä î ĉl sckon für unenäiicl , neit snt-
lernt nnZenomwen, svenn, äie Bntsernung ässteiken tnusenä -
mal ßrnlser ist als äsr «swmesssr; setrt rnsn r— IO> unä

äie Bntkernun ^ — 10000, so knäst INNNaus äer bormel

/ y, 102; unä wenn Ä — wirä, so knävt ms» »us
äer nämiicken Bnrniel / — y. 0P0, also ist rvviscken äer un-
enäiioksn, unä äer 1000 tträbinessern ßleiuiien KntlernuNA,
«ur äie Bikkerenr rvvisclien äsin Orte ävs Biiäes unä äes

Brennpunktes.
II.

Z2. Bis ^nsvenäung äieser Bekre suk klnsekinen, uk.
1'eleskops, Mioioskope, unä äsißteickeu, '.vlrä nnck äor

krtoptrik gorsitzt vreräen.



Z6 i.

k ^ ? o ? ? ir i x.
I. »^lI?^87'vLL

LLOKII^k'L
von DLL

I. LKLI>^Hv«6.
- v.is ist 6ie V̂ lsenLckLft , rre!-

<!t>6 6ie Wirkungen u»6 LrsciieiounAen 6er rurÜLlr^
Zeivorteoeu I^iciltstrqüleu vortrügt.

H. LKLI.Lkv^6.
2. Lin ist je6er ZlLtte Xörxier, vvel-

«.'iisr 6is I^iciitLtÄiileo oicitt ^ureiliitist, uiici 6is
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6araulkLllen6sn rurüokrvirkt o6sr rsklscürt. Lm

e-6/re/- 06er ^/r^e§e/ ist, 6er eine ebene , ein
06er ^/rü^c/re/-. 6er eine 8«krumm^

te Obertl-icks knt, in8bsson6ers bat ein /ro/r/s5
oder ^o/r^ave^ eins kable 06er konkave: ein e/--

/rsLe/rcr 06er eins erIiLbene o6sv kon¬

vexe Oberllaclie; so bat auck ein ^/r/rü^c/r^
Loieeei eins rv1in6riseke. ein /M/ridc/re/- ems ko-
nisolis OberMelie; , e////-/r.r6/r , ")"'
Eröo/̂ c/r ist. ein 8?ieZsl. 6sr nnck 6er kiAur 6ieser

krummen Linien ausFskökist un6 Lssckltlisn ist.

I. ^.NMILRUdblO .
Nie Spiegel werden aus reinem und g»t gescblllkene «

LIa-e verfertiget. welcbes auf einer Seite mit einer aus iL'NN

nnä tzuecksiiber bestebenden. unä genannten.
Mnf-s belegt wird; dieses gescbiebt auf folgen»« r̂t-- an ei¬

ne ebene bölrerns dCafel legt man kiisob - oder Rlüfspapter.
das man mit Rireidenstaub bestreuet- -ruf das Rosobpax.er
-elbst werden Linnblätter <Stanniol) ausgebreitet, daraut

flueck -iiber gegoltn. »n<! mit Ilaumwolle oder einem »asen-
sufse über den ganzen Stanniol gleiebförmig vertbe.Iet ^ul
.lies« Maf-elegt man reines l'axier. an welcbes äm 6Iasta-
kel mit -ler linken »and stark angedrücket wird. inäslsea

man mit (ler reebten dafselbe wiederum bsrau-riebt. ttmraut

bescbwert man die IHkel mit einem Lewicbte. damit das

überlluf -ige tzuecksilber an den Rändern berausgedrnckt wer-
de. da- Amalgam aber sieb in die Lwisvbenräume »n der

Obcrlläcbe des (dieses begebe, und an die ganr.« d?alel anre¬

de. vas 61as wird unter diesem Sswicbte so lange bescbwert

gelaf-en, bis die ganre Makse ausgetrocknet ist, und -o w.rd

der Spiegel fertig -«ym.
H. ^.blMLRR»«6.

4. Metalls, Steine, und barte- Ilolr.. wenn sie voR-
kommcn geglättet werden, dienen rn Spiegeln ; well aber du>
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LS Lörxer viele rlwiscbenraume baben, so erbalt man niobi
leicht aus derselben Materie eine rusammenlrängenäe glatte
FlÄcke , eben tlarurn werden msbrers nngleicbartigeKurzer,«Is ^)»arr, Kupfer, Tiinn. 6Inckenmetall, VVilsinutk, uncl
äsrgleicben. öurcb Neuer und gebükigs Lckinel/.mittel tlufsig
gemarkt , unä vermiscbt. woclurcb dann ein dicbterer Körper
snt-tebt, den man dann ,n versckiedpne Oestallsn, die koni-
-obs, die spbariscbs, oder eine andere aknlicbe, jenacbdem
s- erfordert wird, bringen bann. 6rö!sere xaraboliscbe 8pie»
gel werden verfertiget , wenn man «olr. paraboliseb ausarbei-
ret, und auf der inneren Seit« mit 6z,p!> übe-gielst, selben
aber mit einer aus Lisen genau verfertigten parabolisclienRorm (LeLre) ausdrebt, uncl dadurch ebenfalls paraboliscb
rnacbt. ^uk den 6)rps werden Ooldbltittvben ausgelegt» die
«sann einen gut polirten Spiegel vorstellen .

IH. ^KlVl LI! KVK«.
F. 'tVa» oben in cler Oioptrib von cler Bestimmung der

Brennweite gesagt wortlen ist. wuis aucb bier angewendet
werden, k'olglicb ist

III.
6. Der D<7 (;7>) eine von clem 6eZenslnn6e bis 2u»n Spiegel^ ZsieoZene Zcrarle Dime; ,1er

oc!er ist eine von ciem
Spiegel nuk jene Seite ZertOFene Zernöe Dinie, nuk
rvcleber cler DeAensr .nncl ist. Der
D ist cler l?nnlct.nul (lem Lpie^el, nut welcben clep
Dt0ttti>trnb! ünllnilt.

IV. V?Ü 6.
/- Das r/rc/c/s -rL/ss)ist eins auk cler Odetllnebe clss Spiegels nur 6en

Liol-lllsptlnlct ZeroASne Senkreclue; wenn ciniier
cler Spiegel spl.nriscl, ist, so ist cler »älbmesssr
selbst clss LiulÄllslollr.
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V. LKKD^KDNe.
8- Der i/rcÄe/ ^/<7e)

ist derjenige sinkst, den 6er einfallende Dicbt-
strald mit dem 8piegsl, 06er mit dem Linkallslo-
tke maekt. Der oder /?s-

^e^/o/r^re//r^e/ ist 6er Kinkel, den der ruruekge-
prsllte 8tralrl mit dem 8piegel, oder mit dem Lm-
fallslotlre bildet,

VI. LKLD^HV^6.
9. Der ist der Dünkt

der ^elrse , ir> welctiem der xuruckgepröllte Dielrt -
stralil die r^ctise selineidet, oder in welebem n»e!r-
rere ruruekgeprellte 8tralrlen die ^elrss sclmeiden,
dort wird also das Liid abgemahlet ; wenn diver-
girende Diebtstraiilsn Zurückgeworfen w erden, so
ist der Lrsunpunkt negativ , weil die aul die ent¬

gegengesetzte 8eite verlängerten Dicbtstrablsn dre
^cbse selmeidsn; wenn aber konvergirende bicbt-
strablen xurllckgê rellt werden, so ist der Brenn¬
punkt positiv, weil sie die ^cbse auf jener 8eits
schneiden, auf welche sie Lurückgeprellt werden.
Die Ilrennweits ist die Lntfernung dieses Punktes
von dem 8piegel.

10. Der Miifall8vvilcke1 ist immer
^leicil 6em ^urüek̂ reHunA8wm!<eI.

L L vv LI 8.
Ls lalle 17.) ein Diebtstrahl von dem

flegenstauds /) in dem Dünkte <9 aul den 8piegel
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auk, 50 I8t /)<7 6er einfa1Iell66 läcbtstrabl,
<7 6er Linkallspunkt , un6 /k(7 6as Linkallslotk.
Weil D(7 sckiek aulkällt, so muks es in xwe^ kiek-
tungen aufgelöset wsr6en, in eins senkreckte auk
6ie Oberkläcbs 6ss 8piegels ^/D, weleke 6ie re¬
spektive 6escbwin6igkeit , mit welcber sieb 62s
Hieileben /) 6er Lläcbe näbert, anzeigt, welebs
aber, weil 6is Lläcbs Aerobe entgegenstellt , ganr
gstilget wir6 , un6 in eine parallele ^>/k — ^/<7,
welobe allein übrig bleibt, es muks also 6as l^lieil-
cben naeb dieser Ilicbtung aus <7 nacb /7 kortge .
ben; allein weil 6er Lpiegel un6 6as lücbttbeil -
cben elastiscb sin6 , so wir6 in (7 6ie ganre Lrakt

<7/k 6ureb <lis Llastirilät wiederum berge-
stellst, wie in 6er Aleebanik vom 8tokss bewiesen
wor6en ist, 6aber wir6 6as lbiebttkeilcken in (7
von einer klöppelten Lrakt angetrieben , von einer
naeb 6er Ilicbtung <7/7, un6 von 6er an6eren nacb
<7/^, tolglieb muls es einen mittleren Weg be-
scbreiben , un6 6ureb <7/7 fortgeben. IVlan ver¬
längere D/^ bis /7, un6 aus /7 lasse man eins
8enkrecbte sK/7 bsrab, so ist in 6en Dreiecken
^/D<7, un6 <7^/7 6ie bsits D^/ " /§/7, weil
sie 8snkreckte xwisclien parallelen sin6; ^<7 —
<7/7, weil sie 6er nämliclien 6ritten D/i' gleicb
sin6; be^- /) un6 78 sin6 wegen 6er 8enkreckten
recbts Winkel, also ist aueb 0 — ^7, allein 0 ist
6sr Linkallswinkel, uncl 7i7 6er Zurückprellungs-
winkel, also ist 6er Linkallswinkel gleicb 6em 2u»
rückprellungswinksl .

POLLLKllbstz .
I I. Wenn nikln äie Winkel »r unl ir, velcke kler ein-

kÄllenclo uncl ller rurückAsprellts LtrnkI mit <!em Linlnllslotlis
mo-elten , nimmt , so ist, weil 0 -j- "r , unl n -s- -r > «'«Zen
6« kerpsniiiksls F<7, reckte Winkel s!nä, 0-§-nr »-j-
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Mein o -r »us dem bewiesenen, slso ist nuck ?n » ,
also ist iininer der üinfÄUswinkelßleicit (teilt ^urück^irellungs-
v-inkel, es werde nun der IHrtstrutd init dem Ljtis^el, oder
mit dem LnniMsIotlte genommen .

n.
V0K 0^0
VLM VLH LIL.VLK LLVM LOrXL̂ VM

I7M LOXVLXLX 8kILOLIr.

I. ^OI^O^LL.
12. IVlan soll Iie^ einem konkaven

HpieAel, >vsnn äer ?In1dmes8er un6 <'is
Lntkernun^ cle8 6eA6N8tLn6e8 AeZsIiöN
Linä, äen Lrenn ^unlct unä 6en Ort des
Li1äe8 be8timmen

^17irL>6817^6 rmo LLWLI8.
Cs 8S)t 18-) <!er konkave 8pisZeI,

<7^ 6er lialbmetser 6er LrümmunA, und be/ O
6er 6e^en8tan6. M lalle nun ein kdcktstrakl rin-
endlick naks be)r ^ L. ^/^uk, so ist ^?/6er
LinfaUspunkt, 6er einfallende liiclitsirakl,

das Xinfallslotk, un6 r̂7 6er Einfallswin¬
kel; xu diesem muckt man auf 6sr anderen 8eits
einen gleicken 2urückxrel1unZ8winkel o, so ist in



92 II. Ii-W?i8ivex.
F', wo 6sr rurückgsprellte Bicktstrabl 7177^ 6i«
Hcbss scbneiüst , 6er Brennpunkt, unü clart wir6
äas LiI6 6es 6sgenstan<lss O abgemaklet, 7^v7
aber ist 6is Brennweite.

Damit 6ie Brennweite ^77^ bestimmet werüs,
so kann, weil >77!7 ein unenälicb kleiner Bogen
ist, 7>7l7 gleick ,77^ angenommen werden. In
6em Dreiecks 7^t)7l7 ist, weil 0 — ^7 ist, 6sr
Winkel am 8ebeitel kalbirt, üabsr wircl die Drunü-
linie desselben, wie aus clsr Oeometris bekannt
ist, so gesckaitten, 6aks 6ie ^bscbnitte cler 6run6-
linis mit 6en 8eiren proportionirt sincl, kolglieb
verbält sieb 017 : 0717 — <77^ : 7>717. blun ist
O2I7 — ^70, unä 7^717 — also 0L7 : ^70
— 6'/? : ^7'.

bis 8S)r bis Dntksrnung 6es 6egenstan6es
0^7 — c7, clsr Halbmesser 0^7 — 6ie Brenn¬
weite 777 — 9̂ ', so ist 0(7 — 0^7 — (7^7 —

^ , un<I 7^(7 — (7^7 — 707 — ^ — 9̂ . 8ub-
stituirt man Biese Wertk«, so ist e/ — /-:7 —

Holglicb ^7 — — 7/- — <7/'; Bas
ist : 9Ä -^- /<7 — 9/' ree: e//-, 06er 2/<7 — t/'—<7^,

<7^
unB 9^" , welebes Bis allgemeine Dormel

2t7 t'
kür alle konkave 8piegel ist.

1Z. Wenn sicli der 6eAenstsnd in / ketiinde, so vrird
der dnrnus in einknllende IHitsrabl Akj>en die bckse in o
rwück^eprellt, und dort die t^ckse sckneiden, lnitkin ist iler
Brennpunkt uncl dss Bild in. O, und in diesem Balle ist

— r ,̂ ^l0 — vl^0 —r, <7B— r— Ä.w — / — r, und linker ^ ! -NL) --- Be : w; oder
«! - 9̂ r — :7 — r, Bss ist, 99— üb' 7^ —'77> und

alr
3c7 — 7 7r, und 7 27 r'
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II.
14. lVian soll be^ einem konvexen

LpieZel, wenn cier blnlbmelser unä äie
IllntkernunA bes OeZenstnncles ^eZeben
sincl, äen Lrennxrmbt unä äen Ort cles

Lilcles bestimmen.
^v^008VN6 vxv lSLWLIS.

Ls «ex (^§- 6er konvexe Spiegel,
un6 Nelken flnlbmesssr — 6er auk Nie Kon¬

vexität strLblsnNe OegenstnnN ss^ in O, Nelsen

Lntkernung " O^, so ist Nie -Veiise 0^/(7. Ls
kalle ein Oicbtstrnbl in M unencllick nnlis be/ ^
suk, w»n riebe Nas Linknllslatb Ô ts, unN verlän¬

gere Naslelbs unbestimmt , Nnnn verlängürs man
nuck Nen einfnllenNen Oicbtstralrl <7-^7, so ist
OMO 06er 0 Ner ksinfallstvinksl, ru Nem ein glei-
cbsr lLurüekprellungsrvinkel , ober L ge-
inncbt rverNsn muss, folglicb vvirc! Ner ru-
rückgeprellte Olebtstrnlil se^n, rvelcber über, v eil
er Nivergirt, Nie -Wbse nuk Nieser 8eite nickt
scbneiNen kann, wirb Nersclbe auf Nie anNere Sei¬

te verlängert, so sebnsiNet er Nie kickse in unN

Ner Brennpunkt ^ ist negativ , unN Nas LilN er-
scbeint lrinter Nein Spiegel .

bim r u bestimmen, betrnclitet man Nie

Dreiecks (7770 u. OW^On Nsm Dreiecke <7MO
verkält sieb Nie Seite <70 : O/t/ — 8>n. <7.MO :

Sin. OOM. Weil OMO ein stumpfer Winkel
ist, so bat er einen gleicbsn Sinus mit seinem Sup¬

plement, ober spitrigen 0, rveil aber Nieser Ner
bänfallsrvinkel ist, so ist er gleicb Nem Xuiück -
prellungsvvinkei , unN ^7 ist Aleicb Nem Scbsitsl-
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-Winkel s, ocler (7/W^, mithin kann 8tatt Zes 84^
nus (7-770, (7-s/7^ AeZetLt werden. ^Iso (70.- 0-77

8>n. (7-l/-t : 8tn. 0(7-^/. In ciem Or-e^ecks(7-U^ verkalt sjck (7/^: — 8in. (7-1777 ^ 8in.
7^(7-i7, ocler 0(7-1/ was äas namliclrs ist. HoIZ-
lick veriiält sicit

(70 : OM^8in. (7M^: 8m. OO-K.
o/-' : /M — 8m. O-r/F': 8m. 0(7-?/, also(70 : 0717 — (7/-: //?/.

Allein /-?/ ist , wegen äes unen6!ick kleinen Lo-
Zens ^/-?7, gleick ^7/^, also wircl sick verlialten(70 : 07)/— (777 ^77

Ls 8S)r 6is Lnlkernnng ^-70 — O-?/ <7 ,^7(7— /-7 mithin ist (70 — r7-^- /-,
imcl 7^(7 — ^ substituirt man 6iess IVertiis,
80 ist c7 -j- : <7 — : Z'; kolglick /-/ -^- 0^— <7^ — <7/, clas ist: /<7 -j- /i7 -^- ^ ^,
o6er 2/77 -^- //— <7/', un6̂ /— .

2<7 -j- ^

I. x0L68LDN6,
IA. Der unendbcb kleine Logen 7̂-17, welcben msn

solglicb siir eine gerade Linie nnnebmen kann, wird desto
xsn-nuer gesunden, je näber -17 bey ^7 izt; wenn ^70 mit der
Kröktsa 6easuigkeit -u bestimmen izt, so wird in dem Drey¬
ecke 0-170, aus 6er bekannten Leite 00, dem Halbmesser
(.--1/, und dem Kinkel o, c!en 6er bekannte Logen v7-17 misst,
6er sinket 0-170, desgleicben 00-17, un6 6ie Seite ^70,
trigonometrisoir gesunden. In 6em Dreyecke 7̂ -170 wird nus
6ei bekannten Leite -HO, 6em Kinkel L'0-17, unä dem Win-
kel 70170, jwelcber 6ns Lomplsment 6er Winkel o-j-re,
v6er rwsy o 6er doppelte Linlallswinkel ist) die Leite 7?0 ge¬
sunden , welcbe von der bekannten Leite 00 abgebogen , LOS
«der die gesucbls Brennweite giebt.
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II.

16. Lus diesen beiden Allgemeinen Formeln krrnn nun
wiederum der tirsnnxunkt, und 6er Ort des.ibgemulrlten Ilil-
des kür die verscliiedsne Lntkernung des Oegenstsndes von
dem 8xiegel, und kür den versolrisdenen ktslbmelser der
ll^ümmung bestimmet werden.

III.
17. Man soll, wenn äer Unldmesrer

und 6ie LniternnnA 6e8 6eA6N8tanäo8von
tiem IIo1kl8pieAo1 ALAsÎ en 8tnä, äen Ort
äe8 Li1äe3 iinäen.

^ v k'I. 0 3 v lil 6.

itens. his se/ r/ 222: — so Ist die ltormsl
02

z° 2 z° 2 '— z° M

SL̂ z° 02 02 Dr 20

/- 1 t . , . . ,^ ' mNlim rst «er
z° cs c» " 00

Brennpunkt nsANtiv , und das Bild In einer unend¬
lich kleinen Lntkernnnx hinter dem SpisZel .

2tens. xz 80/ 6? r , oder 2t/ Z', 80 ist,
rvenn nisn die ltormel In eine Proportion nuiloset ,
2^i — ^ — <7 : /. ^llsin 2ti —- Z- ist eins ne>

zrntlve 6rölse, nlsa Ist auch^eins negative Orölse,
und dss Bild ist hinter dem 8pIeZel.

^leas. xz ««/ c/ — ^ ^, oder 2-^ — , so
ist Z' -— z° - Z' — dns Ist: 0 : Z° — : 9̂ .
-Allein 0 IlLt ru z° ein unendliches Verhältnils , «Iso
.such r/ ru mithin Ist der Brennpunkt in einer
Unendlichen Lntkernuoz, und ds« Bild Ist eben-



II.
kolls unen61i 'cli weit entwe6er vor 06er Iiinter 6ein
Lpiê ei entkernt, 6enn »Ur be^6es ist 6er nämlicits
6run6.̂

tens. 8S^ t/ ^ ^ t , 06er 2t/ t , 80 ist
2t/ — t : t — t/ un6 2t/ —t ist eine posi¬
tive Orölse , . mithin ist 6er Lrennpunirt un6 6as
Li16 vor 6ern Kpiê ei.

c/t
-̂ten5. 8ev Zg wir6 6ie Formel —^ ^ 2t/ —t

Ztt 6t . Ztt 6t- — 4tverän6ert in—: -7°, 6as ist: ^— : ——
4 4 4 4

Ztto6er '-—, aiso^' 3 F'2 /-
2/-

Hten,?. Ls 86^ t/— t, SO ist

, also " t.

t,'
2/°

, 638 ist

2/°

^tens. §z 86/ t/ — 2/°, SO ist

, «ISO/— Z t.

2 t/'
638 ist

4t-'

Ztens. Igt c/—Zt, SO ist

also ^6— Z t.

Ztt
6t — , 6as ist:

^tont. enciiicll t/ — co, so ist
20 t

2 c»

6as ist
20 t

also ist^" ^ t-
2 V2
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I. E01.6 EkDNO.

- IZ. A.us allen rllesen für 6le Lrennweite gefunäenen
.Ausllrücken erbellet, 6afs, so wie sicb 6er '6egenstan6 von
öem Spiegel entfernet, aucb 6as Lil6 auf 6er anäeren Seite

von (lemselben rurnckweiclie, wenn nälnlicb iin Anfange oer
6egenstan6 sowoltl als lias DiI6 , in einer ilnencilicb kleinen
Entfernung von 6em Spiegel auf einer nn<l rler ancleren Seite

gestellet wertlen . kelintiet sicb 6er Oege,istan6 i» iler Mit¬

te lies Halbmessers , so gelit 6as LiI6 uuenlilicb weit rurück ;
entfernt man aller llen Oegenstanel nocb mebr von 6em Spie¬

gel , so fängt clas II>I6 an sicb ank 6er nämllcben Seite <leni

Spiegel 7.u näliern; wenn man llen 6egenstan6 in llen Mit¬

telpunkt stellt, so vermengt sick 6as liilli mit «lern ti-egen-
stanöe, Oller fällt über rlensvlben , weicbt aber -ler Ol-gen-
stancl etwas weiter Zurück, so nabelt sieb «las kibl so lange
voin Mitteipunilts gegen llen Spiegel , bis cier Oegvnstancl in
eine ui>en6!icbs Entfernung rurnck tritt, null in liiesem Esle
ist lias Lilä in 6er Mitte lies ijalbinvssers, 6ort also ist 6er
Lrenupunkt äei parallelen Eicl^Istrsblen, 6le von einem nnentl -
licli weit entfernten 6egenstän6e r. L. von 6er Sonne kommen.

II. E 0 E D EkDbl 6.
II). Dieses wir6 auci, leiclrt 6»rcb eine Eigur geometrisclr

bewiesen . Es sep nämlicb (ElZ 20.) 6er ?.ur Acbss parallel
auffalisn6e Eicbtstrabl 0/i7, weiclies in einer nnenblicb gros-
sen Entfernung lies 6egenstan6es Statt bat. Man riebe 6as
Einfallslotl , (77!7, so ist a- 6er Einfallswinkel, ru -liesem macbt
man einen gleiclien ^urtickprellungswlnkel o. Weil nun abl7

parallel ru 7, (7 ist, so ist 6er VVecbselwinkel ^ al, allein
.-r ist vermöge 6er Eonsl luktion gleicb o, also ist aucb -—ao,
mitbin E,/l7 — E(7, allein Ebb? — 7^ vermöge Vorausse -
trung, also aucb E i7 Ea7, mitbin ist 7 in 6er Mitte, wel-
«bss im neunten Ealie gereigt wor6sn ist, wo >7-— «r , nn6

/--- z r. Willi 6er Winkel -r kleiner, welcbes gescbiebt,
wenn sicb o liem 0 näbert, so Willi aucil o kleiner, unli 7

gebt so lange gegen (7 Zurück, bis D ru <7kommt, un6 oann
wirli aucb Ein E se)M, welcbes im -ecbsteu balle war. bia-

7- 7̂. ILeE. ^
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bort -ick o xezen -ä>, so entkernt sieb so lang- ^ von <7, bis

0 in äie Mitte von (7^ Aeinnxt, oäer in äer Mitte äes Nnlb-
melsers ist, unä ännn wirä äsr Lrennpunkt oäer äss Lilä un-
«nälicb weit entkernt.sexn, so wie es im ärittsn Labs war.
I'ritt äer Osgenstnnä nocb weit«! Lurüok, und man mscbt im¬

mer äsn Winkel — n, -o äiverxirt äie Linie 7)70, -i<-

-cbneiäet -riso äie Vcbse binter äem Zpie^el, unä äer Lrenn -
^>unkt ist negntiv, so wie im ersten unä -weiten Valle be¬

wiesen woräen ist.

IV.
20. Man 8o1I, ^venn 6er Haldmesser

unä äie LnikernunZ äe8 6eA6N8tanäe8
von äem konvexen LxieZel Ae^eben sinä,
äsn Ort äe8 Liläeb iinäen.

Q 8VN6.
, c/z .it-ns. Ist a ^ —, so wird ——-—veranäert

co 2« -j- Z-

^ 2Z /-/- 2Z -t- 22 ?' Z
in — : l- — : —— -- — —'

22 02 22 22 L2
I* . .ist äer Brennpunkt ^ — postiv, unä IN einer

22
unenälick kleinen Kintiernung von äem Spiegel.

2wns. Izt , oäer s,/ , so ist, wenn
man äie Formel in eine kioportion aukiöst,
sc/ -j- : z — c/

^tens. ^Venn ^22 T oäer 2c/ — ange¬
nommen wirä, so ist /- -j- Z : , äas
ist : 2 : t — ^ also ^ ^ Z.

^tens. izr ,/ ^ O/-, yäer 2L̂ Z' , »o ist
sä -j- : Z' — ct:
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«tens. Ist />, Llsc» :rn: — — —,^ 2^-j-^ Z
rsitllin ist cier Brennpunkt — I /'.

^tkns. cii—2/°, also 4^-j-/-: 2^:/, 06er
—2?':/', 6ns ist:

^ : 1 4^2 «>«o

. -
'

«r , 02 ^
-vtens. 5/—: «, nlso , äns, ist, —— »^ '

2-v-z--- 2W
Örter ^'^1: ^

xv U6LNUN6.
21. Uiernns w!r6 nun ieicbt 6er bestimmt, 6S!»

4->s LU6 in Zeriebnng suk 6en bewegten 6eg«nstnn6 nimmtt
-wenn 6er 6eßenst-ln6 unenäücb nnbe be)r liem Spielet ist,
»0 ist Lucb 6ss NU6 unenliücb »sbe be)i äemselben, jeäocb
»der au!' 6er entgegê esetrten Seite, 06er innerbnlb 6es Lpie-
z>«Is. lkntkernt sielt der UeZenstLnä von 6em Spiegel, -o ent¬

kernt sick aud, 6ns Lilö »uk 6er »Nieren Leite, unä wenn 6er

(Zegenstnnä bis in 6!e ikntkernunß 6er bniben IkLibmekser«

Kommt, so erscbeint6»s Iii>6 »uk 6er »näeren Leite in 6sr Nnt.
kernnnA 6es vierten Teiles 6es Nnlbmeksers ; wenn 6er Uegen-
-tnnä ober 6ie Lntkernunz lies bniben »eibmeksers tritt, so xsbt
6ns 666 über 6en vierten 6kbe6 lies Unibmeksers 7.urnck, nn6
wenn liie ikntkernunEz 6es 6eAenstnn6es liem Unibmekser îeicb
ist, so ist «ins L66 im äritten breite 6e» Unibmeksers. ViUr6

6er Uegenstsnli nocb weiter bewegt , so bewegt sieb nucii 6a-
Li!6 weiter kort, bis 6er <Zegenstnn6 in eine unen6!icbe bnt-
kernuiiA kommt, nn6 6»nn erscbeint 6ns L66 in 6er Lnlter-
nung lies baiben ttaikmekserS. Uieses bnnn -n,cb , svie oben

be)' 6em konksven 8j>iegcl , Aeometriseb bewiesen vver6eu.
2t.)

22. Wenn äer OeZenLiianä ein
^elboZen̂ unä konLentriseti mit äer^xtkü-
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rirität de8 8pieAeL i8t: 80 ist nuelr dä8
Lüd ein konrentri8eüer Lo^en, und i8t
de8to AroLer, je nHker da8 Lüd üe^ dem
Lpiê el i8t. Oa8 Lüd wird nusreclrt

wenn e8 mit dem 6eAen8tnnde nut
der nLinüielien Leite in Luck8iclit de8
Mitte1punkte8 Lt; verkehrt über, wenn
der Mittelpunkt Lwi8cüen dem Oe^en-
stsnde und Lüde lie^t.

LLWLI8.
Weil 6er 6eßenstnn6 ^/^D, 22.) un6

6er 8pießel Logen kon^entriscker wirket
sin6, so sin6 6ie gegen, o6er 6urcb 6en Mittelpunkt
gezogenen Linien Lö, rmcl Dc/ eii. >n6er
gleicb; un6 , 66er 6is Lntkernung un6 6er
Ünlbmekssr sin6 bestün6ige o6er unvernn6erlicbs
6röksen, 6aber ist nucb lur ^ 6er nümlicbe -^us-
6ruck 6«r Normet in Allen Lunkten 6es Oegenstnn-
6es , also muls aucb jecler Lunkt in gleicber Lnt-
kernung /on 6em 8piegel erscbeinen, un6 6ns gnn-
2e Lilcl wir6 eben so wie 6er 6egellstan6 ein Lo¬

gen se^n, 6er 6esto groiser se^n muls, je melir
er von 6em Mittelpunkte entkernt ist, 6ns ist: je
melir er sieb 6sm Lpiegel nübert. b/n6 weil 6'ie
Licbtstrnblen be^m Durclignngs 6urcli 6en IVlittel-
punkt nuk 6er entgegengesetzten 8eite 6ivergiren ,
so wrr6 6sr Lunkt 6es 6egen8tnn6es, welctisr über
6sr 6>cbse ist, unter 6er -Wltse abgemslilt, un6
jener, welcber unter 6er /tekse liegt, über 6vrsel-
ben nbgemnbiet, kolglick wir6 6er 6egen8tan6
verkebrt ersvkeinen. Dns Lsgentlieil gescbielrk
im Än6eren b'nlle, wo 6ie 6en 6egen8tnn6 Lbnink -
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Ien6en 8trablen , über un6 unter 6er ^cbse, irr
6er nämlicben b,age bleiben. 2Z.)

III. tt-ltt? V81Ü0L.
VOIÜ >>> X LLLUM 8?IL6LI.kI,
IMO VLtt Q46L I)LK NIL VIlttLIi

VIL8LlbLL 2I7ttVeL6LkkL0lbV WLKÜLIÜ.

I. I.LM8^H
2^. 6e^ einem ebenen 8p1eAeI isk

,äie LnifernunZ äe8 Lilöe? dinier 6em
8xieZeI ZIeieli äsr LntkernunZ äes 6e-
Aen8tcinäe8 vor 6em 8^ieAe1.

LL1VLI8.
L8 ss^ (^. 24.) o 6er vor äem ebene»

8piegsl gestellte 6egenstan6 , 0(7 6er einksl-
lencie Qicbtstrabl , 0 6sr Linfallsrvinkel, un6 ^
6er 2urückprellungsvvinlrel, ^T(7 6er rurllekge-
^rellts lbicbtstrabl , un6 in (7 6as ^ugs 6es Ns-
obacbters. >1us O Fälle man eine 8enkreekte 0.0,
rvelcke 6is ^cbse 6es 8piegels i8t, rvell 6sr bl ir-

telpunbt eines ebenen 8piegels in einer unen6-
licben Lntssrnung angenommen rvirä; man ver¬

längere oo aus 6er anclern 8eite; verlängere aueb
OÄ so lange, bis sie 6is verlängerte 0.0 in ^
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scbnei6et , also ist in F' 6ns 666, un6 6er Lrenir-
^unkt Sinter 6em 8piegel 6ort, wo 6er verlänger¬
te ^iebtstrskl 6ie Acbse sebnei6et, un6 O/)
un6 0(7—^(7; 6enn es ist o —n'eil 6er
Kinkulistvinkel 6em 2urückpreUungsevinke1 Zieiek
ist ; es ist aber ^ ^ , tveil es 8ciieite !vvinkej
sin6, also aueb o — nn6 rveil aus 6er Kon¬

struktion be^ D rectile Kinkel si»6 , so ist 6er
Kinkel am 8ebeitel 6urcb eine 8enkreciUe in Trve/
xleirüe ^!,eile getbeilt , kolglieli ist DtT/? ei»
gleicbsebenklicbte « Dreieck (6eom. §. 147 ) un6
OD — ^Vei! aber 6ns Auge in L 6en 6e-
geostan6 6urck 6ie kicbtstrnklen 0(7-^-(7L siebt,
nn6 6ennoc:b glaubt, 6ass es 6enüeiben 6urob eine
gerat!« kinis 06er kicbtstrabl sebe, so überträgt
es 6enselben sul 6en kicbtstrabl ^(7 (7/, al¬

lein 7^(7— 0(7, also ist L(7-j- (7^— OO-j- (7L.
Also glaubt 6as Auge, 6as 666 se^ in 5olg-
licb ist 6ie Lntkernung 6es 666es bivter 6sm 8pie-
gel gleicb 6er Lntkernung 6es 6egenstan6es vor
6em 8xießeb

r'Oi.sLkrv^s.
24. Weil jener 1"beil eines ebenen isptegels , wo der

Strsbl snllMt, indem er sebk klein ist, nncb »in «in Xirkel-
bo^sn der erbtet werden krrnn , delsen ltnlknielser tinendÜcb

xrols ist, so kann äieser kleine 1'keit, eis ein Logen eine »

splmrisrlivnSpiegels, entweder eines konvexen oder konka¬
ven nngeseilen werden, mit!,in wird in der bormel der spbd-

4r 4r
riscben Lpiegel / > oder / 1^: , - dns^ 24—r ^ 24-j-r

4 20
Aesstrt, dnber ist die 6oimeI !ur die ebene §̂ >ießel

4 vo 4 co 4 c«
oder / — - dss ist :/ r^-:— oder /

24-j-20 — 00 OO

sder/--- -—4, oder / 4, wenn sls« ein ebener Sxrp-
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ei, «in l'k-il ein«! konkaven angenommen virä, so »,
6is Kntkernung 6es Liläes gleich 6er klntscrnungäes 6egen-
stanäes k.nter 6em Spiegel, welckes 6ns Leicken — in 6er

formst 6er Konkavität snrsigt, un6 v-enn man Annimmt, er

tiezi sin'rkeil eines konvexen Spiegels, so ist vrie-lenim/—l?,
solglick enck 6ie Kntkernung 6es Lil6«s gleick 6er LntkernnnA

6es Legenstanäss klnter 6em Spiegel, welckes 6»» Xe,elien ->

ke/ 6en konvexen Lusärückt.

II. I.LIIR8/VIL.
2L. ^38 au! 6er linden 8site äes 6e-

^ensliunäes ist, ersclietui uul 6er rechen
6es Liläes, unä umZekelrrt .

LL^VLI8.
"tVeil 62s kilä eines jeäen kunktes eben so

vreit in äsm Lpießel kintsr demselben ersckeint, als
6sr OeZenstanä vor äsrnzelben ist , unä tiiesss
Zurck äie von clsrn 6sAen5tLnäs nuk äsn 8^>ie^el
senkrsckt Aerô ene, unä hinter , äenselken verlän¬

gerte lkinis bestimmt värä, so kol^t, änts äie nu5
tiem Liläs vorbestellten linken I?unkto äes Nilclss

, ö, äen reckten kunkten e, 6̂ ; clie reckten 6,^,
äsn linken A-, /r, entZezsnstelien, kolzlick ersckeint
äie linke Leite nuk äsr reckten, unä äie reckte au,
äer linken. 2L.)

xvNNLNUK «.
26. Ns -iekt slso jeäer lUensck , 6er sein 866 iw Spie-

xel ketracktet, 6ss , was auf ä-r linken Seite ist rur reckten ,

un6 rvas nuk 6er reckten ist rur linken; ä-nn er stellen m-k

6ies« ^rt 6ss 866 nn6 6er Uegenstsnä sin-rn6sr -enkrsckt

entgegen , weiekes äenjenigen, 6is sielt selbst ru bnrb-er«-»-
«n längen, sekr sekrvvsr lälit.
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III.

A 27. Le^ einem senkrecht 8telmn6en
xie^e! sckeinen 6ie ZeZen äsn 8elken A6--
eilten OeZensLenäe sicli liernu 8 ru nei¬

den. Le^ einem ItoriLONial 1ieZen6en
er8elreint 6er 8enkreclit 8te1ien66 Oe^en-
8tan6 verkehrt. Le^ einem ei^L8 Ae-
neiZlen er8clreint 6er 8en^ree1it 8telienä6
6s^en8tAn6 ^eneî t.

LL LI 8.
itens- Ls 86/ (^». 26.) 6er senkreckt ^«stell¬

te 8pisAe1 , er/ 6er AtAen Nie Oberliücke 6es-
ssiksn geneißts 6eZenstun6 , so ist, wenn msn
6is 8snkreckten ^exogen, un6 c«? un6 verirrn -
xert knt, 6ns KiI6 6er Punktes e in e, un6 6es
Punktes r/ in rnitlrin muls 6er 6eßenstnn6
6ie psZe Iiakeo , koißlick ist e näker kinter 6sm
Ksiie^el nls^', nlso ist 62s LiI6 ßeßsn 6en 8xiießst
ßenei^t.

gten». 8«/ 27.) 6er iiori^ontnt
Iie^en6e 8stiege ! , un6 sc 6sr senkreckt vor 6ern
8pießet ßesletlte 6eßenstsv6, so ist, wenn man
6ie 8enkree!its kinter 6en 8s,ießel verlünZert ,
6ns NiI6 6es Punktes c, uo6 6»s Li16 6es Punk¬
tes «, 5o!g!iell ist c/ runiicirst arn 8pieZei, un6 A
Am weitesten 6nvon, nlso muss es verkehrt er-
Lekeinen .

^te»5. ŝ <; 8ev 2Z.) 6er Zsneî te
8pieAel, un6 «A 6er senkrecins (ieAenstnn6 , so ist,
wenn man nuf 6en 8Aiê eI 8enkreeirte 2>ietit, un6
veriungert , nämlicü «6 un6 ü'L, c 6as Li16 6es
Punktes <r , un6 c/ 6ns LiI6 6es Punktes , nts-o
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wuls äis kiuie cr/, tvslcbe bs^äe tunkte verbin-
äet, eine ^enei^te Kuze bubeo.

IV.
28- >Vemr ein Spiegel unter einem

"Winkel von 4H 6rn6en ^eneiAt i8t, 80

er8cireint cier itoriLONtal lie^enäe Oe^en-
8tand Irinter äem 8pie^e1 8enkreĉ t, äer
senkreeiite aber ItoriLONtal.

LLWKI8.
ks ser (^rF. 29.) 6er unter einem Win-

kel von 45 Oralen Zeneißts bpiezel, mitbin äer
Winkel 0 — 45° , unä «K äsr.senkrecbt Zestellte
OeZenstunä. Nun riebe sus /> unä « 8snkrecbto
uuk äen 8pisZel, unä verlünZsre sie xleicti Es
binter äem 8piez;el bis in r/ unä e, so ist er/ äns
Vüä. Man verlängere suek L« gegen L unä D,
unä gegen , so ist , v^eü ^ ein recb-
ter Winkel ist, ein recbtninkliebtes I)re/eck, vveil

sber o ^ 4.5° , so ist sucb — 4.5°. t^in ist,
aus 6er Konstruktion, in 6en vre^ecken L4L unä
LL«, üi/c, LL ist sieb selbst gleieb, in L
sinä reebt^ VOnkel, uits äer Konstruktion , nlso
ist Lucb äer Winkel Ve, es ist sber ^— 4^ ,
also ist Lucb c — 4A° , ober/'-j- c — 90° . ab
so ist ein reebter Winkel, tolglicb wuts,
rvsil senkrecbt ist, ris borirontsl se^n.

ks se^ «ö ZO.) äer borirontnls OeZen-
stanä, vveeber vor einem unter äem Winkel 0 von
44^ geneigten 8piegsl liegt. btsn riebe von rr
unä ö 8enkreckts uuk äen 8piegel, unä verlänge¬
re äiesslbe suk eins gleicbe kntkernvvg bis e unä c/,
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so ist ec/ 6as LiI6. ^ua in 6en Dreiecken
nn6 ist — r/A aus 6er Konstruktion ,

ist sieb selbst tzleicb, in Z sin6 recbte Win¬
kel , also ist 6sr Winkel e — /°, allein es ist
6 " o wetzen 6er karallellinienM/r uncl sA, aber
o — , also e — 4L° , mitbin aucb —
also e -j-^ — 90° , soltzlicb ist ein reckter
Winkel, also muss , weil «ö borirontal ist, t/ö
senkreebt se^n.

V.
29. V^enn Ll'cli 6er L^ieZel um eine

^ell86 keweZt, so ist 6er von 6em L66e
besc^riekene Kaum 6o9pe1t so Arols, al8
6er, welclisr von 6em ä^ieAel be8clirle>
ben wir6. Zi.)

LLWLIS.
Wenn 6er Kicbtstrabl, wslcber von 6em 6s-

Zenstancis O scbies aus 6en 8pietzel in auk-
iällt, in ruruckZeprellt vvir6, so ist 6as Kil6 in

ksvvetzt man nun 6en 8tzietzel , 6als er 6is Ka¬

tze <7D bekommt, so ist 0 o6sr r jener Winkel,
welcber 6en Lotzsn^<7 06er ^6D, 06er 6en Kaum
6ss bewegten 8tzietzels aufsitzt. Weil nun 6er 6e-
Aenstancl O unbewetzlicb bleibt^ so bleibt 6er ein-
t'allsn6ö Kicbtstrabl wie6erum in 6em Kunkte
Kln6 weil in bs^6en Källen 6er Linlallswinkel im¬
mer 6em Kurückprelluntzswinksl tzleicli se^n muss,
so ist 6er Linsallswinkel in 6er ersten Katze 6es
8pieZelz ^^80 06er 0 -j- m " o6sr /'-j- /r
6em ^urückprelluoZsvviukel. In 6er rwe^ten Ka¬

tze 6D ist 6er Kiulalls winke!. 6.LO 06er m — (AA/A
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o6er /r -j- r 6em 7mrnclcprel!ung8ivinlrel. Ls ist

slso o-1- — ^-I-", uuä rveii im L^ren ^al¬

le m " ,r -> r ist, un6 substituirt mnn in 6or

vorigen Oleicliung 6en Wertli von 6er Orösse M ,

so ist 0 > » t ^ Ls ist nder 0 ^ t.
mitkin ist 20 -j- » " /r, ^ — z';
Mein c> ist jener Winkel, 6en 6er Logen , nts
6er von 6em Spiegel descliriebsns Lsum, misst,
un6 ^ wird von 6emLogen^6, äas ist: 6em Lnu-
me, 6en 6as LiI6 desclirelbt , gemessen, nlso ist
6er von 6em Li16s bescliriebeos L§rum doppelt so

gross, als 6er, rvelcker von 6em Spiegel descliris-
ben wird.

I. DOD6D8Il^s6.
20. Wenn man äie Veriinäerung äer sinket, oä-r

äes 8-iumes in Ksr.iekuiig äes Dinl-illslotkes betrscktet, so ist

in 6er Dags äes Spiegels Z2.) mit 6em einsallenäen

Dielltstraklo OL, unä äeni Dinkillslotks 6er
winke! , unä äer LurnekxreUungswinkel7^/7 —

-j- n. In äer rwexten Lage äes Spiegels c/1, mit 6sn-.
Rinsalislotke 6L, unä 6em nömliclien einlallenäe» Dicktstrak

le 0L, ist 6er Linsallswinkel OL6 — "r -j- unä 6er

-u.ttckprellnngswinkel 6L/» -s---; also ist l-e)i äer er¬

sten Dage r» ^ -r -j- » , unä be)? äer ^ e)-ten m -j- -r r̂--

setrt m-i» nun statt m seinen Wert!,. so ist

>. .. „äer 2^ — V; -»»«>» ^er Winkel ,r ist äie Rs-
vejr„ng äes KinlnIIslotlio -, welcker äem Winkel <i äer Lewe-
gung äes Spiegels gleick ist, »nä >!it äie 8ewegung äes 8il-

äes von //bis /, also ist äie Lewegv-ig äes kiläes äoxxel «

so gross , »I- äie äes Spiegels,
II, DO LOK nun 6.

- t̂. Darum sekeint äas Lilä äer Sonne, wenn es vo«t
äem Wasser oäer Spiegel r.uriickgeprellt wirä, sick sekr sclinelt

be/ einerj geriiigo « Lrsckütterunz äes Wassers väer LewegunZ
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des Spieß«!!! v.u bewegen , denn «8 muss in der nämlicben Leit
einen doppelten kaum bescbreiben -

^rNMLNLUU 6.
^2. Menn das Bild von einem gläsernen ebenen Spie¬

gel ruiüebgsprellt wird, und das ^uge scbiek in den Spiegel
siebt, so siebt es rwe^ Bilder, ein näberes, aber dunkleres,
und ein entfernteres, aber klareres. Die Drsacbe davon ist
die Dicke des Olases, woraus der Spiegel bestebr; denn die
vordere polirts Oberlläcbe rsklectlrt scbon selbst einige Licbt-
strablen, die eben darum scbon ein dunkles Bild abmablen,
die meisten aber geben durcb das Dias, und fallen rückwärts
aus das rVmslgam, womit die bintere Lläcbe belegt ist, wel-
ebe alle diejenigen Diclltstrablen, von welcken ein klareres
Bild abgemablkt wird, rurückprellt. Die Linker,lungdes Oe-
genstandes von dem klareren Bilde (wenn die Lntkernung von
dem Spiegel und die Dicke ds^ 6Iases s beisst) ist 3^-j-2e;
denn die Lntkernung des Degenbandes von der vorder» Ober-
klscbe des Spiegels durcb den rurllckgeprellten Licbtstrabl ist
rvv! —j- e, kvlglicb ist die Lntkernung des Degenstandes von
dem Bilde 2«! -j- 2s; die Lntkernung des dunkleren Bil.
des ist nur 2«!, weil dasselbe nur von der oberen Ober-
fläcbe Lurückgeprellt wird» mitbin bleibt s weg.

VI.
ZZ. I)sr OeZenstancl Irann nur einmal

gesellen werden, okZIeicli melrrere 8^ie-
Ael aul äer nämlielien k^läclds liefen.

LL'iVLIZ.
Der LezenslÄllä tvir6 mittelst ilssjeniAsn I^lelit-

straliles gesellen, 6er in 6as ^uze rurüekZeprellet
wir6 , ur>6 6er einen mit 6ein Linkallstvinkel ßlei-
clisn ^uruclt̂ rellunZswinltel biI6et, Allein 6isssr

nur einer se^n, äenn rwisclien 2v/e)r Nunlt
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ten irunn nur eine Fsrnäe l-inis Zs^o-Zen rver6en .
^Ne äi-^e 8pjeZe1 n.iilsen wie ein einher bstrnclw

tet wsr-len , -ruf äsn nur eins LenkrectNe von äem

Oesenstnnäs ßero^sn, auk der snäeren «eNe vsr-
Innert, und 3uf äiese ^rt äsr Lrennuun̂ , 06er

äer Orb des Liides dcsliwmst werden kann. Oa-
ker knnn nucl, nur ein NNd zeseken.werden.

b'ONOItiNUbrO .
.. ' O - - .

-4. Nierans erhellet, s-t, MSN äsn 6-8«n5t»Lawen»
eine kinie (OF. ZZ.) von dern ^ng« ^ bis rum »näe ^

Innrer 6em Spiegel gerogen wird . nnd .wiscben 8k»e-
xeln gebt. nicbt seben könne; denn 6er U.cbtstrabl 07Malk

«r,k keine polirte Oberklaebe . mitbin kann er nnob n.cbt ,n

6--- /^U8° Eü-kj^ork-n werden. »-Ntz-tzen »ker. w«°° '»
nur ein kleiner Spiegel ist, obgleicb 6>e denkrecbte

07) ant keinen Setzet Mit, wird dennoclr 6a, in / deMä.
liebe r>nge den Oegenstand selten. 8° siebt 6er Defekter
in / den Oegenstand 0 vermittelst 6es klernen Sp.egels /> ...

k 6ur°I, 6le Uicbtstrablen/L nnd OL; eben so 6er Luscban -
er in o vermittelst des sebr kleinen Spiegels r/, »»6 so vrer-

ter. .^Venn aber 6ie Spiegel geneigt sind, so srebt oer /,..-

-cb-ruer so viele Ndder , als Lenkrecbte von dem Segenstands
ant die versebledene Spiegel ge^een werden können, da¬

mit überall 4er LinMlswinkel dem Lurü-kprellungswmkel

l̂eicb se/.
VIK KLttRLLT'r.

ZL. ^Venn stelle L^ie^el unter
einem rechten >Vin1rei Ze^en einunäer
LeneiZt sinä, unä c!as ^uZe sammt aem
OeLenstanZs sicia L^visclien äen,8xie§e!n
deünäet, 80 sielit es äre/ Lü6er äs8
namlielren OeAenstancleL.



Hk) !Il.
L L lVL!8.

Ls se^en äis rwe^r unter einem reckten ^Vin-
bel geneigten Spiegel unk ^8t7, 6er 6egen-
stanä se^ in s, un6 äas ^ugs in lVlan riebe
von s auf 6en 8piegsl eins 8enbrec!ite SS,
nmä verlängere sie bis i , so äafs «i — s« ist;
äann riebe man i/, unä wo in /!? 6er 8piegel ge-
scknitten wirä , Liebe man o/>, so siebt 6ns äuge
eins erste Lilä in i vermittelst 6er läcbtstrabisn
/ö un6 /?s, welcbe gleicb sin6 /ö un6 /ii.

bür 6ns rvve/te bilä riebt man von i auf 6en
verlängerten 8piegel ^6(7 eine 8enkrecbts iS, un6
verlängert äieselbe .bis.2 , so 6als >c c2 ist,
man riebe ferner 2/, un6 wo in c/ 6er 8plegel ge-
scbnitten wir6, riebe man von 1 6is I^inie ir/,
nn6 äort, wo 6er erste 8piegs! in e gescknitten
wirä, riebe man «?S, so siebt 6ns äuge 6ea 6e-
genstanä vermittelst 6er Incbtstrablsn /r/, ,
unä es ^ /Ä -j- r/2. Denn es ist oe — ei , unä

— 6?2 , allein c/i — ck -^- ei " eie-j-'es,
Mitbin ü?2 es -j- r/e, also c/2 -^- s?6 -j-
es -j- ci/i

vm äas äritts Lilä ru bestimmen, riebe man
von 2 auf 6en verlängerten 8piegel eins 8enk.-
reckte 2/°, unä verlängere äieselbs bis äals

— 2/^ ist, äann riebe man /Z, unä von 2 rie¬

be man, wo äen 8piegel scbneiäst , 2A", so
scbneiäet äisss äsn 8piegel auf 6er bintern 8eite,
äaber bann 6er lbicbtstrabl nicbt rurücb geworben
weräen, mitbin kann auf äiese i^rt 6as äritts Bilä
nicbt geseken weräen. Allein man riebe von s
auf äen anäsren 8piegel eins 8enbrecbte sr, unä
verlängere sie bis in eins gleicbs Entfernung lZ,
man riebe äann - unä von s riebe man SA-, so
siebt äas 2^ugs äen Oegenstanä vermittelst äer
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b,icbtstrableu 0A -s- H ^ ^-s-^n^«1
Liebt manz/, ou6 verlängert/2 . so fallt cliese,
rwevte L.lä auk äas vorige, es erscbsint also ä-
ebentlaslelbe , unä öas äritte in 1 'virä nuk äiese

^rt ebenfalls nicbt geseken.
Ls können also nur «lre)r kilöer geseben wer¬

den; wenn nämlieb zuerst von öem 6eg°nstan6e
auk l^iebtstrablen fallen, so siebt man i nn

2 unä wenn auf 2Z<7 l^iebtstrablen fallen, so srebt

rnan Z unä 2 , allein 2 unä 2 fallen uberernanäer,
mitbin bleiben nur i , 2 unä Z sicktbar.

I. l^ObOLROtilO.
->6 Wenn 6er Winkel größer sls ein recbter ist,

.6.) so könn .ins «vevie Lilä nickt mebr geseben vveräen .
äenn 6ie g-rsäe binie, vvelcbe von 6em ersten Lääe nuk je-
nen Ort gcrogen
^.uee gezogene bicktstrnbl 6en Spiegel sckne.äet. knllt nnt

6ie binters Leite äes Spiegels , sie K-.NNlinker nickt ruruckge -
prellt weräen; 6-rrum siebt man in besäen Spiegeln nur Ltvex

Liläer , vvelcbe 8»r nur eines Eilen, rvsnn 6is Lxiege! ur

6er „Lmiicken getnäen.Rinie Hexen, »6er unter einem uneoti -
li-k groben Winkel russmmen stoben.

n. xobOLiivklO,
»7. Wenn 6er Winkel -xitrig ist. (?'iF- Z7-) -i°kt

M-.N mebr -rls äre^ Lilä-r. unä rwnr äesto -nekrere, je sx>-
t îj-er 6er Winkel ist. bis 6ie binie, wid vorber erinnert vror-
6en ist. 6en Spiegel s»k 6er Rückseite scbneiäet. Ls se> 6ec

Oegenstnnä in s, unä 6->- b.uge in /, b-rt man in 6em 8p"--
sel 6en kunkt « bestimmt, unä riebt von « nuk 6en E-
6«ren Spiegel eine Scnkrecbte, -0 bestimmt -icb L, unä vrrrä

mittelst rrve^mnliger Lurückxrellung geseben. Liebt mnn von

L eine Senkrecbte nuk 6°n ersten Spiegel . s° «'r<i ^ be-
stimmt, unä 6er Oegens.unä Vtirä äurcb eine ä-^m-ä.ge Lu ^

Mckprellung geseben. Nirä von u ->ul äen Spiegel sc -m-
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Lenkrsebts gezogen , 8» wird e bestimmt , welobez durcb vier¬
malige 2urückprellung gvscbiebt, u. s. w. -Uebt man endlicb
von o auf den Spiegel v-L eins Seukrecbte, so witd der erste
6egenstand i» « bestimmt , von wober wiederuin die übrigen
öilder, wie vorber, bestimmt werden.

III. b'OK6LRI7N6.
Z8' ^eitn der Winlrel, unter welcliem rwê p Spiegel

geneigt sind, Z8-) »o viele 6rads bat, als der Mittel-
xunktswinkel irgend eines regelmässigen Vieleckes, null man
riebt rwiscben selben eine Innis, die von ciem Nsigungspunk -
te in beiden siegeln gleicb weit absiebt, so siebt man ein
ganr.es regelmässiges Vieleck, und wenn man den ganreu Win¬
kel mit einer lVIabiere)' oder K'iguren ausfüllt, so erscbeinen
sie so ostmal in den Spiegeln vervielfältigt, als die Orade
des Neigungswinkels in Zf,0 6raden entlialten sind. Wenn
man ein I-iclrt darwiscben stellt, und der Winkel bat 60
6rade, so kann man 6 siebter seben.

IV.
Z9' Wenn die Spiegel parallel sieben, so

ersebeinen, wenn der tdegenstand und das ^luge rwiscben
den spiegeln ist , unräblige llildec . Denn bestimmt man das
erste Ilild attf dem Spiegel ^4 in t, so bestimmt dieses rugleicb
das rwe^te Ilild auf dem Spiegel in 2 , dieses, das dritte
auf dem Spiegel -4 in Z, dieses wiederum das vierte auf dem
Spiegel L in 4, vv- lind wird das erste Lild auf L ke,
stimmt, so werden wiederum die anderen üilder auf Spiegeln
nacb und naeb bestirninet , allein, weil sieb die llilder immer
meki und mekr entfernen, so werden sie am Lnde so sebwacb,
und so undeutlicb, dals sie von dem rWge nicbt unterscbie-
den werden können, und also ruletrt ganr versebwinden .



IV.
L0-

^isciiL^, v8» r^K.^^w^i.i8eWx
8?IL6LD^.

LNBDLBI7N6.
40. Der I/rmxe vacli einem rMnärisckeo 5xie-
gel entgegengestellt se/n, lisilst, rvenn 6er 6sgen-
stand vor 6em 8^iegel vertürnl, 06er seiner Dän-
§6 nnelr aukrecln stellt in 6er niimlielien Dängenebs-
ns, rvelclie 6en 8^>iegel ^nrallel ^n 6er l^elise
scimerclet . Der Breite nseir entgegengestellt se^n,
l,eilst, wenn 6er OegenstsnN auk 6er isbens , wel-
ekie parallel ru 6er 6run6üncke 6urc!i 6en 8pieZsl
geiit, steirt . Das nämlicke gilt von einem koni-
sciiLN, o6er p^ramidaliscjien 8piegel.

41. Die einem LMnäriselmn LxieZe
entZeAenZe5ie!!wv OeZenstsnäe mülsen
in c'em Li!6e seirr verLerrt, unä unreAel--
massig erscltsinen.

LL WLI8.
Die Gegenstände, welelre sieä in einer mit

6er ^ciise vertikalen Lkene befinden, werden von



ii4 IV. D^Dk'I'8'McL.
6er r)ilin6r>8cben klacks nacb 6er ^.rt 6er ebenen
8s>>6Ae!n rurückASivorlen , 6absr behalten sie ikre
6esialt . Diejenigen 6egensUin6e aber, welcke in
einer auf 6ie r^clise seukrecbteu Dbsne, o6er 6er
Dreite nnck entgegengeslelil vverclen, lallen aul
eben so viele konvexe 8pisge> , kolglick clivergiren
sie vor 6em 8piegel, nncl konvergiren binter 6em-
selben, clabsr wir6 6as lkilcl 6etj 6egen8tar>6es ru-
sammengexogen, un6 viel scbmiililsr, un6 weil es
eins mir 6ern 6egenstnn6e gleicbe Dünge bekommt,
so muls es ungestaltet un6 verrerrt erscbeinen.

LOLSLIlllblsL

42- Damit ins» 6en 6egenstsncl i» einem solcl>en 8pi«
gel wobt gestaltet -eben kenne, muls clerselbe vorbei unge¬
staltet sbgemsblt verclen . Ls vvirti nämlicb, mit Ile^bsbsb
tung >!ei nämlicben Lange", seine Breite erveitert. Ls müi'sen
sbsr l>e^ Ziesel Lbreicbnung äie Hegeln äer kerspektiv, vel-
clie msn liier als bekannt voraussetzt, beobsebtet veräen ;
ivenn jemsnä selbst 6!ese Lbzeiebnung verfertigen will, so
giebt imlelsen <lie tulgenäs Anmerkung einige Lnveisung unä
L.nveenliung <ler Lbeorie .

I. LbNVlLBLllNO.
4Z. Das Oemäbltl«, vvelcbes in einem 8p,egel vorzu¬

stellen ist, viril in ein Ilecbtecl ; (kiF. 40.) eingvseblotsen,
velcbes <Isnn in mebrere bleineis Becbteeke, Stier (tusrirste
singetbeilt vir<i: msn übertrage sn f einen rliikel l?/'A.4t.)
veieber gleicb ist tler Orunllläcbs tles z5)-bn6ers, jeclocb mulij

nicbt viel grol'ser so)-» als eine Lelnie von ZO 6r»6en.
In erriebtet MSN eine Kenkreebts 0<̂ , velcbe an jenen
Oit bin verlängert vircl, über velekem sieb clss Luge bekin-
rlen soll. Von 0 veräen 6nrcb ^1, <?, et, s unä ciivergi-
rencle Linien D/l 0/t, Or un<l von unbestimmter
Länge gezogen. In II erriebtet msn suk 0/ eine Lenbiecbt»

vslcke xleieb ist tier klvbe <les Luges über rlsm naeb Le-
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Reben angenommenen Rorilont, und eine andere in ^7, er¬

eile gleicb ist der 8eite ^77" des ersten Recbtecbes, welebe aus
sie nämlicbe Lrt in 7, nr, rr und 7get!,eilet wird. Von V
riebt man durcl, diese Punkts gerade Linien 7'7/, V»/7,

und von den Punkten /, o , v̂- ?> Dleieblausende rn
^7F, nämlick^ > oe, ?7-

Ist nun dieses gesobeben, werden ru den Punkten des
Rogens ^7, 7), L, 7', 77 aus dem Mittelpunkts des Zirkels
die Rlukallslotbe 6w, 6.!', 6) , 62 gezogen , so ist 0>7v der
Rnnsallswinkel , rüdem manausder andern8eite einen gleieberr
2uruckprellungswinkel u^777 mscbt. b brn so ru dem Rinsalls -
winltel 0/).e einen gleieben ^iurückprellungswinkel r77. : und
07> ^ ^ 7/7, endlicb 07- — rS7i. 8n ist das Drape-,

innerbalb des Raumes 77^77/7, und das Draper
7-L§/- innerbalb des Raumes 77)70 entl,alten, und so von
der, übrigen. Dann messe MSN aus ^7 die Ränge 7̂/'-
trage sie von v7 aus die Linie ^777, so dass -r777 seil/, und

— 7)/, L-r — LM, 7/ — 77', und M — 77, se>.
Rat man nun diese Halbmesser gelogen, so sind die Logen
von den Logen konrentriscber Zirkel wenig untersclneden,
und macben säst einen einzigen Logen 7777!7777, aus. kllernaeb

messe man ^0, desgleicben v7/r, und ^r/, und iibeitrage sie

aus ^777; aus die nämlicbe Lrt gescbiebt SS in 77, 7t, 7" und
7?; liebt man diese versobiedenen Halbmesser, so liegen die

Logs» fast parallel, und die Räume vor dem Hege «,o, ä be.
bestimmen die entsprecbenden Räume im ersten Recbt -
ecke. Die Licbtstrablen rwiscbe» 77 und^ die von L aus den

Lpiegel aulkalten, werden so -um Lugs O ruruckgeworlen,
dass dieses dieselbe in « uacb dem 8piege1 siebt, eben so er-
scbeint D, / und d vor dem 8piegel, in Ẑ, ^ und Z naob dem

Spiegel ordentlicb abgebildet, so vie es im ersten Recbteck«
abgebildet war.

II. LRMLRLDRS.
44. Weil be)^ einem koniscben Zpiegel die Licbtstrab-

len eines borirontal liegenden Oegenstandes, welcbe aus die
Obertläcbe desselben fallen , auswärts gegen den 8cbeikel rn-
rüokgeworken werden, so siebt das Lugs, welcbss sieb in der
durcb den 8ebeitel bis rum Mittelpunkte der Orundüäcbe ge¬
benden L-bss in einer gewissen Lntsernung ober dem Legal
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befindet , das verheert gemablts Lild rund umber auf dem 8x!e-
-̂«1^ als wenn es auf einem Zirkel, weleber der Lrundllacbe

des Kegels gleicb ist, ordentlirb abgebildet wäre. blm ein
solcbes Lild 7.» macben, kann folge äs Anweisung dienen .

In einem Zirkel, (K̂ . 42-l welrber der Srundllacb« ei¬

nes Kegels xlvivli ist» wird ein Lild gemaklot, und »uk selbem
mehrere konr.enlriscbs Kreise cl , e2, <tZ bescbrieben . Kör¬

ner wacbt man ein recbtwinklicbtes Dreveck ^Ak7, <KrA-. 4/j-)
in wvicl-.em >8<7 dem ttalbmekssr des Zirkels , und -^77'd r Hü¬

be tles Kegels gleicb ist; man «beilo 8<7 in eben so viele xlei-
cl,e Kbeds, als der Ilalbmelsor des Zirkels getbeüet ist. vss
^ugs sc>7 in clsr verlängerten ^!7I in 0; man riebe 0t, t-2, so
stellt ^-<7 die Kinfallslotbe vor; man macbe also die Kinfalls -
winkel 2srt7, tü(', 8ack<7 gleicb den -fuiückprellunzswinkeln
6'sr/, 67-7/. 80 ist der strablenäe kunkt, der durcb
den Lcbeitel v7 vermöge der Xuruckgrellung bis O forkgepllanrt
wird» in/, der durcb 7 bis 0 kommt, in e, und der dnrcb
« ist in er!; bescbreibt man also aus dem lVlittelpunkte <7 mit

den »alkmelsern 7^, ^ konventriscbe Zirkeln, (K/̂ .
so bekömmt uisn 8treiken, welcbe mit den Streiken des

Im Anfange gvmablten Lildos übereinstimmen. Xiebt man auf
die namUcbc flrt vier sieb durcbsvb,leidende Durckmelser, -o
bekömmt man die Kelder und IläuWe, welcbe mit den Kel-
dern und Käumen des in> Trnfangs gemablten Gegenstände,
,0 übereinstimmen, dass immer die nücbsten Kunkte am bbt-
tel̂ runkte in dem Oegen.stande auf dem Lüde die entferntesten,
und die entferntesten die näcbsten sind, es stimmt also v: in
dem gemalilten 6egenstande mit dem llisile L in dem ver¬
zerrten Lüde, der Kaum A mit dem llnnine ß ükerein, und
so weiter .

III. LKMKLKVblO.
d't. ^enn der Lpiegel r. 8. vierseitig ^ramidalisclt,

mitbin die ölrnndlläcbe ein (Quadrat i r̂, so muss der 6egen-
stand wiederüni auk einem sluadrate, welcbes der (lrundlln-
cb« der l'^ramide gleicli ist, abgemaldt werden , velclies nocb

in mebrere I-.ieiiiero Husdrato geil,eilet wird. Um ein «öde¬

res (Zuadtat, das dem gleicb ist, auf welcbem der 8j>iege!
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steht, wer6en vier Dre^eclre, Aul je6er Leite eines, errichtet ,
inileui man 6is rVhstanäe 6er äussersten und 6er Lwischen -
punkte n„s eken 6is rVrt sucht, wie wir ruvor de^ 6eN Ksgel -
spießeln gelehret hshen. 'tVeräen nun aus äiesen Lintlieilun-
xen Oleichluulenäe rur 6iun6!Uiche xeroZen , so wer6en 6is
lsselcichen verzeichnet, welche snkleren suk 6ein 6eAenstsn6a
schon hestimmten Vel6cl,en entsprechen . Denn 6er Ive^el ist

eine ?yvnmicle von unenälich vielen Leiten, lolzüch kann al¬

les änsjenî e, WAS von 6ein lve^e! ühsrhaupi gesagt wvxäen
ist, nuk jecle k^-ramiäe sng«wen6et wer6en .

IV. /rNlVlLKLIlN «.
.46. IVns hier von äen L)-lin6r!schen unil konischenLpie-

-cln gesagt woräen ist, 6ient vielmehr rur Unter!,nltung, -r!s

v.u einem mathsmatisehen Untren, äalisr verweilen wir nicht

länger 6sbr>.

V(M 0?H3c«L^ 1^^-
86IML8.

I. 86.

unä (jen 6e^ttN8lktn6 clurelt 8ammIunA 6«r 6ici»t-
Scrak̂ La leddaker uricl kläi-sr m»6ten.



V. NXMk'l'8'I'lldri8
voib6Lirv ^6.

4Z. klarer muss (ins b'ernrnbr mit 6I«silnsen oder Spis-
xein verseilen verlier,, damit die I.icl,tsll«blei> durcii ciie krs-
ebung oder /üuriickprelltinA gesammelt, oder die sclion gesam¬
melten Tngieicb in lins ^uge eintreten bönnen. Lin K'ernroln ,
velebes mit Lisslinsen einxsriebtet ist, I,eilst ein airo/iL,v̂eX-es-,
rins «bei Spiegeln bat, ein LaXll-Xro/,X,l>c ê .̂

II. LKLK./ikIIi8 6.
49. Das 0/-/ecXlr?^/t2.7 be^ cien ciioptriseben

Vernröbren ist dasjenige, weickss unmittelbar ße-
x«n 6en 6eßenstan6 geriebtet ist, (Iie^r cien kata-
6ioptriscben ist statt 6es Objectivßiases ein 8pie-
Ze!) 6as O/ktt/cr ^ - 06er ist äasjeni^e,,
vreicbes auk jener 8eite anAebracbt ist, wo sieb
cias X̂ uZe beiinciet . Ls ist nur ein Objectivßias,
weicbes aber aus xwe^ 06er 6re)r tbeiis konvex-
konvexen , tbeiis konkavkonkaven rmsawmenAe -
sstxt se^n kann. Das Okuiarvias ist entwecier ein
konkavkonkaves , ocier ein plankonkaves, ocier ei¬
ne Oiaslinse. Zuweilen wvrcien sueb cire^r, ocier
vier 6Iasiinsen Zebraucbt, jenseit ciem es ciie ab¬
siebt, «Zer 6ebraucb, ocier ciie biotbvvencützkeit er-
korcisrt .

Hl. LkkkLkv ^6.
.5"- Die eines

I^ernrobres ist cias Verbaitnils xwisciten ciem 8e-
bewinkei im kreisn ^uZe, uncl rwiseben jenem
Lebewinksl, 6en 6as Vernrobr im ^uze biiciet.

IV. Lkkk^kvi>iO.
L1. Das t?c,'.cV/r/.rXb/c/ Xc7Ä/7?^«.r) lies Vern-

roiires ist cier kaum, cien cias AeböriA an^ebrack-
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ts -^uxe 6urck 6as kernrokr aul^ einmal ükerseken
kann.

- 52. ^Vlan 80II den Brennpunkt einer
6iL8ÜN86, oder eine8 LpIe^eB praktt8ek,
oder durcli die ^rsukrunZ finden.

^KKKÜ80KI6.
'Welln 6as Olas konvex, 06er 6er 8pisZel kon¬

kav ist, rvir6 es Fexen 61s 8onns xekallen , un6
6!e ruruekFeprellten 06er xekroekenen 8traklen
wer6sri suk einer klacks aukxekanxsn , un6
6er kleinste 1eucktsn6e kreis ist 6er Brennpunkt ,
vro Vkerx , 06er ein an6erer entrünälieker
Körper keuer innren rvir6. l^tan kann auck 6as
Olas 06er 6sn 8pisxsl auk 6sr Fexen 6ie 8onne Fe-
kekrten Oker6acke mit einem weisen kapier, in

vrelckss viele kleine rnn6e Köeker mit einer l8n6el

xsstocken sin6, bs6eeken, so ist in 6er Kntf«n-
nunx, in rvelcker 6isse kreise in einen Lnsammsn-
Inuken , 6er Lrsnnpunkt. kvclliek tvenn man einen

8piexel, 06er eine 6laslinse vor ein örennsnöss
Kiekt kält, un6 so lanxs xuruck v^eickt, kis 6ns
V66 6ss läcktss am 6eutlickstsn , kleinsten, un6
verkekrt ersckeiut, so erkält man 6is knifernunx
6es 6exenstan6s », nn6 6ss Krenpunktes, >vo6urc,t
aus 6sr kormsl 6er Nalkmeiser 6sr Konvexität
6es Olases, nn6 6er Konkavität 6ss 8piexsls ke-
recknet rverclsn kann: man 6n6et also kiectnr, n

6is xesuckte känxe 6er krennpuvkte 6sr parallelen
8tra!rlen, vvelcke ks^ einem 8piexst 6em kalken
iialkmslssr, bezr einer suk ksvöen 8siten xle'.ck

xeKrummtsn Olaslinse 6em Uslbmelsvr , vnä be;r
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einem plankonvexen 6!ase 6em doppelten Halb
mslser gleicb ist, wie oben in 6er vioptrik bswie-
sen wor6en ist.

Wenn t!sr8piegsl konvex, ocler 6as 6las kon¬
kav ist, so müssen be/6e mit einem sebwar/.sn
I'apier, aus welebsnr man in 6sr keripberie eines
Zirkels melirers kleine l.,öcirer an88c!rns>6et, be-
rleckt wer6sn. Wir6 so6ann 6er Spiegel 06er 6as
6las gegen clis 8onne gsstellet , so 6ivergiren 6te
b-ielnstrablen naelr 6er iLurnckprellung o6er bre-
cbung, un6 wer6en sie mit einer 1'alel ausgekan-
gen, so biläen sie kleine weiss« Zirkeln, 6ie sieb
in einer 6esto grösseren keripberie 6es Lrkels bs-
6!n6en, je entfernter 6ie ssasel ist, es wir6 also
in jener kntservung , in welcber 6er.Ourebmslser
6ieses Zirkels 6oppolt so gross ist, als 6er Uurek-
mel'ser 6ss vorigen aus 6em kapier gexeiebneten
Zirkels, 6er Rrennpunkt se/n, un6 6elsen ^bstanrl
von äsn, Spiegel o6sr Olase, ist 6ie Lrsnnweits,
Weil aber 6ie I>icbtstrablen von 6em Spiegel ?n-
rückgeprellt wer6en, so inuls 6ie "l'akel, womit
man 6ie lncbtstraklen äuilangt , in 6er rVlitle et-
was ausgescbnitteir werclen , 6amit 6is 8onnen-
strableu bis Lum opiegel korrrmen können; um 6iese
Öllnung werclen 6ie xuruckgeprellten , Zirkel abgs-
bi!6et.

V. LkkUkvblL.
FZ. Das /i'e/vrr-o/r/- ist jenes,

welches aus einer« konvexen , oiler aucb plankon¬
vexen Objectivglase , un6 einem konkaven o6er
plankonkaven Oknlarglass Zusammengesetzt ist;
es ist rlaslelbe ruerst von ungssabr in l1oilan6, so-
6ann von Oalilai in blor^nx 6urcb blacli6enken er
sun6sn woräen , wvlrer 'es 6en l^akmen bekom¬
men bat.
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I. PO K68RUN 6.
^4- IVeil aus einer konkaven Olaslinse die kicktstrsk-

len auseinander sskrend kerausgeken, so muss das Okuiar-
xias innsrkaül des Brennpunkts- des Objectivgiases so gestellt
werden, dass die -Ickssn von besäen Oläsern I» der nämli-
cken geraden kiilie, und die Lrennpunke in klein näinlicken
Punkte kinter Kerrien Oläsern rusammentressen . ks -v/

4z.) das Objectivglas , nnd die känge seines Lrenn -
punktes <70, das Okularglas K>L, unä die känge seines
Lrennpunktes /'() k<7. O!e kicktstraklen, weloks von
jedem Punkte <-/, s, s, des Osgenstandes parallel einkallen,
lauten innrer dem Objectivglase in o '/.usammen, unä gellen,
wenn sie von dem Okularglass ausgesangen werden , parallel
lieraus, und bilden einen leucktenden Ltralilenbllndel . kben
so laufen die kicktstraklen e, /, F, welcks von einem ande -
deren Punkte parallel auslabren, in L Zusammen; kommen
aber, weil sie nacb cier Lrsckung duick das rlugenglas pa¬
rallel kerausgellen, in Oestalt eines Ltraklenbündek be/ -i in
das /Inge, welckes cliesen Ikei! des üegeustandes ant äen
Ort <7 be/.iekt.

II. POKOKPIl̂ O.
ps folgt nun, daß durvk ein salckes Pernrnkr «ine

größere iVIenge von kicktstraklen in das Lugs komme , unä
daß «den darum cler k-egenstand viel klarer nnct deutlioker
srsckeine, weil da» kiekt diokter in das A.ugs eintritt . Weil
»der die kicktstraklen ke^m Ausgangs also gleick stark diver -
giren, die Pupills aber -ekr klein ist, und be^ einem stärke¬
ren kiekte noek mekr verengert wird, so muß das rVuge naks
Hn das Okularglas gekaltsn werden, damit die kicktstraklen
von den meisten Punkte» des Osgenstandes an selbes kommen
können . Haber dar! sowokl der Lrennpunkt des Okulargla-
ses, als anck die känge des ksrnrokres selbst nur sekr klein
se) n, damit vermittelst dieses Pernrokrss eins IVirkung erkal¬
ten werde; solglick kann man anck Ilicraus keine starke Ver¬

größerung erwarten; jedook siebt man die Gegenstände
mit selbem ausreckt , weil das ^.»gs den obcregi dlkeil des
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Objectes , welcber nacb <^F. 46. a) bin gebrocben wird ,
ebenfalls aufwärts auf A- berisbt. Dieser Vernrobre bedient
man sicb nur kür etwas näbere Oegenstände; darum beifsen
sie I'/reLLs'' - aucb lk'^c/rsn/rs/̂ s^fve.

III. VODOLKD̂ S.
Veil siclr die Lrsnnweite des Objectivglases nacb

äor verscbiedencn Entfernung des Oegenstandes ändert, so
mul's aucb die Ltellnng des Okularglasss verändert werden,
äsmit die Brennpunkte immer Zusammen fallen können; es
muks daker das Vernrobr so eingericbtet werden, dafs das
Okularglas nacb voscbaffenbeit eines jeden ^uges bald Fiaker
-,.u dem Objectivglase gerücket, bald weiter von demselben
entkernet werden könne. Ban Lurrsicbtiger macbt, durcb ^u-
sammensckiebung und Verkürzung des Vernrobrss, dass rlie

berausgekenden Llrsklen auseinander fabrsn; ein Weitsicb-
tiger bingegen bringt durcb ^usriebung und Verlängerung des
livbres, die Dicbtstrablen rum ^usammenkabren, unrl ver-
»cbakft sieb biedurcb ein deutlicbesLeben.

VI. LRKL>^HVN6.
A/. Lin , (ür/öllä-

t r̂tS LUS einem einri^en ObjecüvAlsss, un<i ÄUK ei¬

nem konvexen OkuIarZIass bestelln, 6isnt vorLug-
jieb LU Lstronomiscben -^ntvenbun̂ en unä Lsob-
nckwnZen. 0s8 (tuLtt .r- /e/veä '/viä) aber
ist mit cirev, vier, ober künk Okulnr̂ lasern ver¬

geben , unä rvirb rnr LesielUiZtMz; terreLtriscber
6e^en8tän6e Aebrauebt.

I. VODOKBDNO.
r;Z. V/eil liier die kicbtstrablen parallel auf das Objec¬

tivglas auffallen, so werden sie auf der anderen Leite -/.usain-

meulabien, und sieb im Brennpunkte durcbkreu/ .en, von wo

aus sie wiederum suseinsnderiabrend von dem ^ugenglase
aufgefangsn werden ; wenn nun die Brennpunkte iiepder Olä-
Zer Zusammen füllen - so geben sie dann parallel beraus, »ud
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treten in 6ss Lugs. kts mülsen slso 6>s tZILser so gestellt
werüen, 6n5s sicd 6er Lrennpunkt iu <!er gemeinscdsktlisden
Ledse be^äer 6Isser beirn6s: unä -Ins Odulsrglss muks so
weit gegen 6ns Odjectivglssgerücket wer6en können, bis 6er

Lrennpunkt 6e» Okulsrglsses init 6em Lrennxundte 6es Ob-
jectivglnses rwisrden de^6en Olssern russmmen trilst. bis 86)»

46. -) 6s» Odjectivglss, o<7 6ie Brennweite:
6ss Okulsrglss > 6elsen Lrennwerte oip' ist. Die »U5
mrdr>ren tunkten 6es 6egenstsn6es einssllen6en psrsllelen
b.iclitstrsl»len 8. sus urr6 L , Innren in 0 un6 /r russm
men, cisnn ssllerr sie suseinsn6erksdren6 sus 6ss Okulsrglss.
wer6en in Reinseiden gedrocden, un6 lsulen psrsllel in 6e-
stslt von 8trsdle>idun6el» in t? russmmen, rüdren 6ss 6ort
dednillicde Luge rnit einer größeren b.icktmenge , un6 di!6en
ännn suk 6er Aetrdsut 6ns Lilä 6es Oegenstsuäes sd.

II. ^OI-LLKVVlS.
Lus 6!eser kinricdtung srdellet nun wieäerum, 6sds

eine grosse Menge von I.ic!ilstrsdleir rnit grosser vicdtigkert
ruglercd in 6ns Lugs ein6ringe, un6 6sss eben 6srum 6sr
Oegenstsnä 6eutlick, KIsr, un6 rinde scdeinen müsse. Oss
Luge »der muss sicd in <7 dcirn6en, 6smit es in jenem Punk¬

te, wo 6ie I-icdtstrsdlen Zusammen lsulerr , 6en ltii,6ruck 6er-
»elden emplinrlen könne. Je dürrer 6is Lrennweite 6es Oku¬

lsrglsses in Leriedung sus 6ss Odjectivglss ist, 6esto 6icdter
sin6 6is gessminelten 8trsdlen, un6 je konvexer 6ie Olsslin-
se, un6 je nsder sicd 6ss Lugs sn 6erselberr beknüet, 6esto
mekr siebt es von 6em Okgenstsn6e, 6enn 6er Windel
dil6st 6en Ledewinded Oer 6egensksn6 erscdeint »der in
tliesem k"slls verkedrt; 6enn 6ns dinier 6em 6egenstsn6e sd-
gemsdlts Lil6 o/r ist verkedrt, un6 scdicket seine 8trslilsn so
Luk 6ns Okulsrglss, solgliclr dsriedt 6ns Luge 6en I?unkt /r,
wslcder mit 6ern unteren ?unkte rV6es Oegenstsn6es üderein
stimmt, dinsus; weil aber 6ieses de)i Leodsodtungen dimmliscder
6eg«nstsn6e, 6ie Lterne o6er klnneten nsmlicd , niclNs scds6vt ,
(6enn man msg ein 6estirn, 6en Jupiter r. ö. 06er 6ie 8onns
verkedrt 06er sukrecdt seden, so bleibt 6ocir immer Orrrlse,
Oestslt u»6 dnge 6ie Mmlicds) so wir6 ei» solcdes berniodr

>
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l>«v 6erte)5 Nsobncbtungen mit Vortbeit »NAewen6et. Die
Ver^rotserunA IiönAt von 6em Verbnttnilse 6er trinket UOir
nn6 ^nOnb. Uns 6esictNskeI6 aber von 6er Ornlse 6es Itnn'
mes o/r, äsn lins Astiürig Zsstettte ^ugs übersehen knnn.

in. vononirriktS.
60. Weil 6ie LeßenstLn6e nn Lntkernung ver-c1,ie6en

sin6 > un6 nncti 6iessr versc !>ie6snen Uiitternung 6er Lrenn-
^„nkt 6es Objectivkilnses siclr «bsntnlts ändert, so wi>6 6ns

Okulsr, 6nmit 6ie Ubereinkunkt 6or Lronnxunkte 6es Okutnr-
nn6 Objecti'vxlsses orbnttsn wer6en könne, in eine k!en>ers
Ilöln'S einAescbtolsen , weletis siot» innerbntb 6er ßr< lseren
llötrrs, nn 6erer Ün6e sieb 6ns Objectiv belinäet, tun un6
ker scbieben lässt, 6nmik äaslslbs »uk sotcbe rlrt in 6ie zebö-
rige I^ngo x-,ebrncbt weilten könne. Uns nömticbe ist in liuck-
sicbt eines XuiL - un6 tVeitsiclitigsn ru bemerken, jener muls

äie Röbre 6urcb 6ie /rnnÄiervng 6es Okutars ^egen 6»s Ob¬

jektiv verkürzen, »tieser selbe tlurcb 6ns iiturückrisben von
6em Okjectivßlnso verUinAern.

61. vor Minlcel <1er VerZro^erunZ,
unter >velclior cler OoA6N8tancl clurcli ein
vernrolir gesellen Mir6, verhält sick rtum
LeIieMinkel, unter vrelcliem elien6er8e1 -
de mit kreiern ^uZo Aeselien >vür6e, v/io
äie 8umme der Lrennvoeiton cls8 Objec¬
tiv - unä 0lcu1urZlL868 , Lur Lrennvveito
cie8 0^u!urAla8e8 allein. (vF. 47')

LLtVLI8.
8s 5s/ 6er 8skswin !rs1 6s« 6sFensf̂ n6sü

/̂Z, vvelettLr Zleicti ist seinem 8ckeiteNvin !Le! K<7«
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es se^ 66 ein Vbsil 6es Objectivglases , 6essea
Lrennweite a6ist, man erriebts in « eins Senk.
reckie aö — 66, un6 riebe 6a, «o ist nucb
6a6 —ö6a — 6em Sekevviaket . Ls se^ 66
ein Vbml kies Okularglasss , in welcbem 6er an6
Lallenäe ttauptstrabl 6S6 nacb 0, wo 6er krenn-
^unkt 6er Larallelstrablsnist, gebrocben wnrcl , so
ist 06 6ie Lrennweits 6er Oknlarlinss, unä
^06 6er Vergrölserungswinkel 6ureb 6as Vsrn-
rvkr. ^Vegen 6er Senkrec.bten SÄ un6 /SS ank
60, »in6 666 un6 -6a äbnlicbs Ore/eeks, Mit-
j, n ve-balt sieb 66 : a- 66 : «6, es ist
aber a- — 66', also verlralt sieb -/6 : 66 "

66 X 66
66 . a 6, solziiek 66 — - ^enn

ü!w

NUN 6ie Dieke 6sr Olaslinsen, als unen6lieb klein,
nickt in LetraebtunZ gezogen wir6 , so können
//6 un6 66 kür ^irkelbÖgcn angenommen wer-
6c n, welcbe 6ie Winkel 606 Uv6 6a6 messen ,

6e,ea ttaibmesssr 06 unä «6 sin6; es ist aber
sus 6er Oeometrie bekannt , 6ass sieb 6ie Winkel
zrrnäs wie 6-s Lögen, un6 umgskebrt wie 6is
klalbmssser v.- !>,.!: e», (6enn , wenn 6is Halbmes¬
ser gleicb sin6 , is, jener Kinkel grösser , 6en ein

grösserer Logen misst, unä wenn 6ie Lögen ßleick
sinci, ist jener Winkel kleiner , 6elsen Logen mit
einem grösseren Halbmesser bescbrieben ist) also

66 66 , .
verkalt sieb 606 : 6a6 — V>"7V ' ' substi-06 «6
Wirt man nun statt 66 6en oben gebunösnen
?cus6ruck, so verbält sieb 606 : -6a6 —
66 X 66 66
^6 X 06 ' a6
-—— : i, o6cr 606 : 6a6 ^ 66 : 0er; 6ar06

6as ist 606 : 6a6
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ist: 6sr Vei-ZrölserunZswinke! rum 8e!iewinkel,tvjs 6is 8umms der Brennweiten c!ss Objeciiv-unä OkulÄrglasss, rur Brennweite des OkulÄitzinLes.

I. k'OKÜLKVN«.
Ü2- de kleiner also 66 in Lerdeliung »us a6 ist, desto

Stärker ist die Vergrößerung . Weil 6a die Lrennweite der
LarsIIelsIral-Ien ist, so ist sie nickt viel von 66 untersckis-
äen, r.iekt MLN also 6ö, so kann tler Winkel S6a für denWinkel //66, und Sa sur //6 Angenommen werden, mitkinvirä sick <ler Vvrgrößerungswinkel ruin Sekewinkel verkal-

. «L «/, 1 ,ten, wie — : —Allein es verkalt sicl, — : —: — :"O «6 «6 aS «6
6ns ist: der Vergrößerungswinkel TUM 8ekewinkel , wie

. «6; man erkält also clis Vergrößerung, wenn man die
Brennweite des Objectivglasesdurck die Lrennweite des Oku-
larglases (lividirt . Ls se)i in >iem k'ernrokre clis Lrennweite
<les Objektivglases und des Okularglases —und
in (lern Vernrokre S ss)r die Lrennweite des OkjectivglAse ,

ch, und des Okularglases^ s» verkalt sick die Ver¬

größerung in V- rur Vergrößerung in L Lz znv/ S ^
Fi'— Lo Scli. ^ t,i,n ; ch 40^, und P 6". 8a
verkält sick ^ - L — —- . ^4 6
— Z - 4.

II. LOLOLLOKl«.
6Z. rlus dem, WAS kis itrt gesagt worden ist, lässt sick

ierckt sckkeßen, daß die lvlarkeit des Lildss immer desto
stärker sick vermindere, je großer der Vergrößerungswinkel
ist, weil die Licktstraklen rnekr auseinander sAliren, und vie¬
les vok ikrer Ilicktigkvit verlieren . Volglick bilden sie be>'
jenem Vernrokre, in welckem die Vergrößerung starker ist.i»i rtiige einen Rtraklenkegelvon einer größeren Lrundiläcke,Vs ksx einem Anderen , dss i,t: die Ounksikeit in größer.
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wenn kev dem nämlichen Okjectivglase ein Okular von klei¬
nerer Lrennweite genommen wird, «eil sied in diesem lkalls
die nämlicke kicktmengs aus eine grössere Vläcke vsrtkeilet.
Die Dunkelkeit wird desto grösser se^-n, je geringer die Dick.
tigkeit der Dicktstraklen ist; die Dicktiglreit ist aber desto ge¬
ringer, je grösser der Usum ist, den das Ilild einnimmt, die
Dicktigkeiten aber verkalten sick, wie in der Optik bewiese«
worden ist, verkekrt wie die Quadrate der Durciimesser, solg-
lick verkalten sick suek clie Dunkelkeiten wie die Ouadrale
der Durckmessvr der sckeinkurenLildsr; dir sckeinbaren Durck-
melser »der verkalten sick wie die Vergrölserungen , diese aber
verkästen sick, be^ dem namlicken Okjectivglase, veikekrt
wie die llrennweiten der Okulargläser, mitbin verkalten sick
«nck die Dunkelkeiten im verkekrten (^uadratiscken Verkält-
nisse der Lrennweiten der Okulargläser . Iss sev in dem K'ern-
rokre ^4 das Okjectivglss /i', und das Okularglas
in dem ksrnrokre V das Okjectivglas V, das Okularglas
— es SS)» V ^6 , / wee 6, 4; so verkält sick
die Vergrösserungin -4, ?.ur Vergrösserungin V, wie 6 : y ;
und die Dunkelkeit in ^4; ?.u der in V, wie t6 : Zt), oder
wie 4- 9- das ist, allgemein ausgedruckt, : /I ;
aus die nämlicke Lrt muss man auck von dem Ossicktskeldo

strecken.
in k'ODttLkiiKcr.

64- Oa de/ dem Lternrolms ist bewiesen worden, dass
die Oegenstände verkekrt ersckeinen, dieses sker kê r ldeok-
acktung der terrestriscksn Oegenstände sekr besckwsriick wä¬
re , so müssen diese verkekrten Lüder wiederum ausreckt ge¬
siedet werden, welckes gesckiekl, wenn vor dem Okulare
des Kternrokres nock v.wê andere Olrulargläser, welcks mit
dem ersten eins gleicks Brennweite kaben, angebrackt wer¬
den. Die Dicktstraklen, welcke aus dem ersten Okuiarglase

f/vA-. 48-^ parallel sussakren, und gekrocken die iVclise
in/ -ckneidsn , fallen abermals parallel aus die Olaslinse 6V,
lausen dann im Lrennpunkte rusammen, woraus sie susein-
anderlsutend von der Olaslinse ausgessngen werden, pa¬
rallel kersusgeken, und wiederum die ^ckse in 6 sckneiden;
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6a» verkelirts Rild «nai wird also :wiederum kialsr .der irivsv-
ten 6iaslinse umgekekrt, das ist: es wird in /rf aufreckt gs^
stellt, und so aufgericktotstrahlt es in, das Auge, mitkin wird
SS auck ausreckt gessken werden. Liu so eioxerioktete» k ein-
rokr keilst ein fe,vssDv>).

IV. DODDKRDKlD .
6L. Aus der känricktung dieser Art von Dsrnrokr erkei-

let, äals alle Ilrennpunkts aus 6er nämlioken Ackse sevit
müssen ; und weil nacl, der versckiedenen Entfernung des 6e-
gsnstandes, sick die Brennweite des Okjectivglases ändert, so
müssen, damit die Brennpunkte übereinander fallen, die Au¬

gengläser näker gegen das Okjektivgla» gerücket, oder Vl,n
demselben vurückger .ngen werden, cler Abstand der Augenglä¬
ser aber untereinander muss unverändert kleiden . Darum wer¬
den auck diese drs/ 6lä-sr in ein besonders« Bokr rugleick
eingescklossen, welckes innerkalk des anclersn verscknken
werden kann. Was das Vsikältniss der Vergrolserung betrifft,
so ist SS von demjenigen, das wir b«)' dem »stronomi-cken
Veinrokre angegeben linken, nickt vvrsckieden, duck ist das
Dickt robwäcker, weil es duick mekrere OIZser geben muss;
das Bskefeld aber wird ebenfalls von dem rwisclien ds» 1'an-
genten der ersten Okulsrlinss entbaltenen Winkel bestiinmt,
und weil er l>S)r gleicben Binsen gleicb ist, so kann er wegen
der blebrbeit der Binsen kein Desicktskdd geben, das von
demjenigen versckieden wäre ^ welckes wir ke^m Lternrobre
bestimmt baken .

V. x0B6LBIIbs«.
66. Einige fliegen in dem Brennpunkts des ersten Oku-

lares selbst, wo das Auge des Tuscbauers angekracbt wird,
ein« Vergrösserungslinse (von welcksr weiter unten gekandelt
wird) r,u stellen, wodnrck sie dem Lüde eins stärkere Ver¬

größerung versokallkn, ebne dass darum das Oe-icktsseld,
oder die IBlarkeit viel verliere; die Vorricbtung bringt eine gu¬
te Wirkung bervor, und macbt das Esrnrokr vollkommener,
wenn ein geknriges Verkältnils ksokacbtet wird, das duick
die Erfubrung kestimmt werden muss.
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VII. LllLO^^O^O.
67. Va5 ^donr>c?re (^. 49.)

i8t ein kLwäioptrlLckes d'ernroiir, vve1cke8 3U8 si-
t)6kN >VLtl6lt Itol-i^I'llLN l^oltüL l)68l6ltl , tlct8 ttttl̂ 6t-
ver Seils oS'en ist, un6 an üem Loäen, 6s,- clis-
8er OtkniMF AeZeuübsr slekt , einen ttoiilspieZel
liat velctier 6is einkaUencien I^ictit8tiLiiisn nnk
6en Liennpnn^t, wo 6ss Lilä LbZemalilet wirä,
rurückvvirtl.

i. xo.QüLkv^c;.
6z. ls- klar, ässs, -1-rrnit auf eins -nicke /lrt ein

Lilä geseken weräen könne, äss 2lugä sick rwiscben äem

Spiegel unä Legenstsnäe befrnäen müsse; aber eben äsrum
könnten weäer kinlänglick viele kicktstrslilen von äem 6e.
xenstsnäs einlsllen, nock äss äs?m notbige I.ickt eintreten,
vin äieser Scliwierigkeit sbrukelsen, wirä nock innüikslb äer

LrSnNpunktvs ein kleiner klsnspiegel unter einem Winkel voll

êstellet, von welckem äie russmmenkskrenäen Ltrsklen

gegen äie Seite äes kiokres rellectirt weräen, wo ein kleiner
Ilernrokr mit einer 6Isslinse LUM sstronomiscken öäer mit

är«7 6lsslinsen rum terrsstriscksn 6ebrsucks bese-tiget wirä,
vvv äs- -4mge oline vnbeiuemlickkeit sngelegt weräen kann,

II. xOK6LKV«6,
Uin solckes ji'ernrokr kst ferner- äen Vnrtkeil, äss»

es auck Augengläser von sekr kleinen Lrennweiten erleiäet,
kolglick eine starke VefgrolsSrung gewskrt; rwsr lässt sieb

nickt rugleick suck äss Sebeselä verßiölsern, äock wirä äs-
Lilä mit mekr lbickt beleucktet se/n, sls be/ äinptriscken
Instrumenten, weil äie SpiegelvilnuNg nsck Lelieken gros«

re)r„ Ksniii K'ur äie verscläeäene Lnikernung äer 6egenstsn,
äs muss äer kleinere Spiegel ssmmt äem Ilokre, äss äie -Au¬

gengläser entkält, ebensslls so eingeriebtet se^n, äsls er äem

grössern Spiegel »äker gsbrsckt, oäer von selbem entleruLt
weräen könne, wie scbon oben erinnert woräen ist-

MerrL. 2^. 2 ^



V.

70. klsri tlerscbel in tünglnnä bnt einen Lpiegsl vertex.
tig!. welcher -lre/ unff einen kalben Lckuk im Ourckmesser
?!Ntte, worlurck clie OegenstÄncle ungemein vergröksert wercler,
konnten . k.r knt mit diesem ffernrokre entdeckt, links ein
xewiksei Stern, welcken Leplsr, fflamstäcl nnc! nnriere unter
rii» Fixsterne rLKIten, ein sinnet -e^; <Ienn er bemerkte,
6»!-. sein kickt äe,u kicltts eines Planeten, nn6 nickt eines
prxskernes nknlick se^. 6ennu angestellte astronomiscke Le-
»bncktungen kaben es bestätiget. Offen,liebe «ackrickten
versickern, er kake nebst clen sebon bekannten 1'rakanten
«les Laturus nock xwe^ nnclers entdeckt .

vm.
71. 63s 6>eFo/-r-Mru'c-re

ist ein kataclioptrisebes
Uerorobr, ^velobss so einAericktst ist, <la5s ein
in seiner iVlitte «lurclibokrter kiolilspieZel am Lo-
«Zen lies kolires lie^e, ilim ZeAenüber aber, in 6er
nämliclien ^ckse etwas über seine Brennweite bin
nus, ein anüersr viel kleinerer liobls^ieAsl stelle,mittelst welcbem, wenn rlas von 6em grossen 8pie-
xel Zemaebts Lilü Zarauk strablt, ein ancieres LiI6
um clie 6s^en6 6es grösseren LxieZels entstellt ,
welcbes clurcb eins Okularlinse nufAeknnAeu , un6
in clas/VuZe gebracbt werüen kann. ,;o.)

I.

72. Weil ks^ üiesem ffernrokre ein lloppeites lZilll sb-
gemaklt «'irä, so will! llas erste verkeimte 6urck llen snlis.
ren Spiegel wierlerum umgekekrt, weil 6er lVlittelpunkt äe-
Lpiegels -rwiseken <lem Lilile unff Spiegel liegt, 06er vielmebi
aufgerielttet wircl, tolglick muls es ausreckt in ffas ^tugs geliin-
gen. lVlitliin ist, ffamit ffie Oegenstsnffs ffeutlick ersekeinsn.
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riur eins 6laslinse nütbig. Man bekommt liier ebenfalls eins
starke Vergrößerung,rjsdocb bleibt das 6ssiclUsse !d klein .

II. VOBSLBVblS

71z. Bs kann aucb ein kleiner Ivonvexspiegel statt «ins«
Konkavspiegels genommen werden, dergleichen Kaßegrain
»ngebrackt bat; 6a in selbem 6ie rurückgeworkenenkicbtstrab-
!en auseinandsrsabren, un6 so auseinan6erlabren6 in das r^u-
gs kommen, so vergrößern sie 6as Bild 6es Gegenstandes
nocb mebr. Ls kisodert aber 6iö Verfertigung dieser bpiegkl
große Lorgkalt, damit nickt einige leere, das ist, nickt gut
polirts Vbeils, oder Vlacbsnräumclren, die rum ^urüokprel-
len weniger tauglick sind, rurnckkieiben; sie müßen auck
sskr sorgfältig aukbewakret werden, weil sie tkener sind, und
lerckt Lcbaden leiden .

IX. LKXI.L.KVX6.
74. Li» ist ein , tvo-

mit man selir kleine unci last unmsrkliclie 6sAea-
stänäe klnr nnä äeutlick sielit.

I. VOBSLBVdl«.
7A. Das Mikroskop ist also ein Vergrößerungsglas,

welckss entweder auf beiden , oder aus einer Leite konvex
ist; wenn in dem Brennpunkte der Bsralleßtrablen desselben
ein 6egsnsta »d gestellt wird, so fallen die Ltrablsn von sel¬
bem auseinander sakrend aus das 6!as, geben lölglicb aus
demselben parallel beraus, und treten in das ^uge, welokes
»ns diese /trt in den Ltand gssstrt wird, einen Gegenstand
klar und dsutlick v.u unterscbeiden, den es sonst entweder
wegen seiner Kdsinkeit, oder wegen r,u großer Xäbe nicbt
unterscbeiden könnte , kß ss)c At.) MX eine sebr kon¬
vexe Lllaslinss, es se)r der Bunkt 0 des Gegenstandes öo aus
der Xcbse im Brennpunkts der 6lasl!nss, welober parallele
Bicbtstrablen in das ^.uge ausströmt . Oer Bunkt ö, welcker
sebr nake an der Xcbse ist, mitbin dem gcbeine nacb auk

I 2
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«Zer Lcbss liegt, scbickt aucb parallele Licbtstrablen in das
^uA«. Wenn sieb also das Luge in einer sebr bleinen Lntser -
nunz; binter der glsslinse belindet, wo 6er slauptstrsbl f-e die
/»cllse scbneiclet, so siebt es den gegenstand unter clern Win¬

kel f-eo, und übertrügt denselben in eine solcbe Lntkernung,
in welclier es gewöilnücb die gegenständs dsutlicb siebt, mit-
bin balt es Denselben kür gross.

ii. LOLgLkvblg.
-76. ksieraus entstellt nun eine IVletbode, die Vergrölss-

rung be^ den blibroskopen ?,u berecbnen . Weil aus 6er Lr-
sabrung bebannt ist, dass diejenigen, deren gesiebt mittel -
mafsig ist, erst dann 6ie gegenstünde mit freiem Luge deul-
licb «eben , wenn selbe be)llüuktg 8 2oII von 6em Luge ent¬
kernt sin6 , fvlglieb scbütrt das Lugs, wen» ibm ein gewisser
gegenstand in grosser blabe 6eutlicl > erscbeint, derselbe se)r
8 Toll entfernt, und in diesem Verbültnisse meint es sê g der
gegenstand vergrossert worden. LIso ist die Proportion: Die
Entfernung des gegenstandes von der Vergröfserungslinse, ru
der Entfernung , so weit das deutliolis Leben obne glas reicbt ,
(Lslieweite, Lekegranre) wie die wabre grosse rur scbeinba-
ren, 6ns ist : eo : cn 0^ : nrn. Ls se^ die walirs
grosse des Gegenstandes oS ^ Linie, die Lntkernung von
der Linse oe Linie, die Lntkernung des deutlicken
Leimns cvn 8 L»II, macbt man diese 8 Soll Lini¬
en , so ist die kroportion Z : 96 ^ ^ : ar, folglicb ist

die scbeinbars grökss ^ : E ^ z i— l 6
Linien, und die wabrs grosse verbükt sieb 7vr sckeinbarsn,
wie i-: t6- Lilein nur demjenigen srsckeint der gegenstand
so gross, welcber 8 2oII weit deutlicb siebt; dessen deutlicbes
Keben sieb aus eine grössere oder kleinere Weite erstreckt,
dem erscbcint derselbe sucb grosser oder kleiner .

III. L0L6LKLN6 .
^̂ 7. Ltatt der Linsen können glaskügelcbsn genommen

werden , welcbs aucb > wenn auf der einen Leite der gegen,
stand - und auk der anderen äusserst nake das Luge enge-
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braebtvird. eine große Wirkung leiten , vesgleieben E-
äen sucb Olastroploben. die rvisclien rve^ dureblöeberts
Vlättclien von Msßingbleob eingesobloßsn sind, >nit großem
Vartbeile als Vergrößerungsgläser gebrauebt .

IV. V0L6 LUVN 6.
^Z. Mit der vorigen mikroskopiscbsa Binse kann »ucb

«ins andere verbunden vorder,, vodurck man viederum eß

ns neue Vergrößerung erkalt . Ls -«/ (Ilss. F2-) «S das Ver.
größerungsglas, der (legenstand, Li7^ der obns Lreebung
durrbgebende »auptstrabl . IV) die Lage und der Ort des er¬

sten Bildes. Man „sinne nun eine andere (llaslinse eri, so

ist der klauptstrabl, und der Winkei 6HvI ist derjenr-
A6 Winkel, unter velcbem man den vergrösserten (Gegen¬

stand L6 siebt. Hun vogen der ^bnlicbkeit der Vielecke
^LOund I^<70 verbält sieb : ID — ^0: OO, und vk>

gen der -Ibnlicbkeit der Dreiecks I'DL und --II7tr, in iie-
riekung der (llaslinse e<(, verbält sieb ID : ^16---ID --^1-»

maebt man aus beiden Proportionen eine russmmengesetr -te,
so ist X ^ X ID — vl<7 X LD - DO X
das ist- - ^6 ----- ^OX LD - 00 X vie vak-
re Orolse ?»ur sciieinIzZron ist in einem LUkArnrnenFeseLLtenA6«

rsden Vcrbältniße aus dem Vroducte der Lntsernung des (Ge¬

genstandes , und des ersten liiides von seiner (llaslinse, ru
dem kroducte des -Ibstandss des ersten Bildes von der eisten
Linse und der Lntlernung des rve^ten Bildes von der rve^r-
ten Linse, das ist: jener üntkernung, in velcber die (logen
stände mit freiem lluge deutliob gsseben verden.

V. VOLSLBIlblS.
7y. Wenn statt der ersten Llaslinse ein k-lobßpiegel an-

gobrscbt vird, (I'r§. AZ.) so erkält man ein katadinptriscbo-
Mikroskop, be^ velebem man aus den nämlieben (»runden
das Verbältniß der Vergrößerung bestimmen kann. Lß ss;-

ein lloblspiegel, und O der Mittelpunkt, damit der 6e-
gensiand sein Bild außer dem Mittelpunkte admakle, mul« er

Lvisobsn den kalben llalbmeßer , und den Mittelpunkt ge¬
stellt verden, vie oben von den, kloblsxiegel beviesen vor-



V. tt/nrZ4

äen ist. Ls se/ äsr bnlbe 6egenstnnä c-- /?L, so ist ->UL
äeni vorigen sei» bilä n- /D, über verkelirt, weil 6er iVIit-
telunnkt /.wischen ilein Liläv unä äem Legenstnnrle liegt.
M-rn setr.e äre Olnslinse /?/ vor, so wirrt rliv l'nngente unä
6er Kinkel DL/b, welcimr tust äem Winkel gleicli ist,
äie »ekeiiibÄrv Orolse 6e» siege,Islrinäes bestimmen, nnä sie
wirä III einem r.usnmmengese!/.ten VerliÄltnisse stellen nus äsr
Lnllr rnung <l«s liege»5tn»ä«s von (lern Mittelpunkts rtes 8pis-
gels LD in äie Lntlernung äes sjiläes /)(', unä rler Lntler-
nung 6e.s ersten Lilrles von äem IVlittelpunkte äer Linse
in 6ie Lntseruung äv- äeutlioben 8eiiens LAs.

X. LKXI-r^RV»6.
Fo. IXrs Lo/r/re/Dni/ivo ^'o^ (m/e/-o^cc>/-rum

ö-o/^e) ist eine solche VerjlrolssrunZSLkistnlt, wo
ctie (Ŵenst-inris mittelst cler ^onueustrsblell be¬

leuchtet unrl sicbtbLr ge>uscbt, sber nicbt unmit¬
telbar im -tuge, souäern suk einer Aegsmibersts-
benclen sl'-tkel -»bzsmnblt vveröen.

L0L6LRVX6 .
Zl- Ls ist än?.u ein beweglicher Kpiegel nntliig, änmit

äss Koniienlicbt in 6ns kiolir geleitet , unä in selbem äurcb 6ie
geliorige slvwegung äesbpiegels eilislten wsrclen Konus; äis-
ses kil.br enthält ein grosses Konvexglns, nnä <tie mikrosko -
piscbe Linse, vor welcher äie iru betrncbtenrien OegenstLnäs
gesetzt werrlen ; äie Licbtstrnläen also, welcb « nus 6er Ver-
girisserungslinsv unter einem grossen Winkel suseinnnävrlsb-
renä bsrLirsgeben , nehmen gleicbsnm 6vn (iegenstnnä mit
sieb nuk riie Insel, unä bilrien selben im örennpunkts nb.
Wenn rliv LegenstLnäe gunr., aäer rum Iluril äurcbsicbtig
sinä, so weräen jene Ibeils kennbnr, welche äns Liebt nicht
äureblsssen .; änker reißen sich kleine Lkiere, Ltlänr.cberi,
unä äergleiclien Dinge »m besten; wenn sie «her ßsnr. un-
äuicbsicbtig sinä, so weräen riie konvergirenäen Lonnensträb-
len mittelst eines kleinen Spiegels nnk äis Legenstknäe Avwor,
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ken, W6̂c^6 aus 6,e86 ^rt keleuoktet, 6urcli ä!e VerAroksV«
runAslrnLe auk <ler "I'o.kel abZebiläet werden.

Xl. LKX1.^KVN6.
82. Ois //a.r/e?<? Lamme? (came?a o^e»?a)

ist elri knlrerner koklsr vierseitig sirismAtisckek
Xsslen, Z4) an Lefzen sckmälern IVoncl eil»
8pie^el a unter einem IVinirel von 4^° Aeslellt ist;
diesem Aezenüber wird ein Rotir A mit einer Od-
jeetivlirise nn^ebrnckt, durck welcks die von den
OeAenstLndsn Luk den 8pieZeI nukknüenden I^ickt-
stroklsn n»kruriicir̂ sworken werden, wo sielt
ein in weilsem ^ncirs oder OKI Aetrnnkiss knpier,
oder ein nur weniZ durcksicktiAss niLttZesekIiKe -«
nes 61ns keLndst, nuk welckem die Nilder der
von der 8onne beleuekteten OeZenstLnde mit Ikrea
worden nbgemÄkIt werden.

ffOI.6ffRDbl6.
8Z. Damit nun auf diese Lrt die sbgemabltsn 6egs>».

stände gessben werden können, sö ist es notbwendig, das«
man «lies blebeolicbtvon jener Oberlläcbe des 6lases, oder
des kapieres, welobs gegen dos Lugs gekebrt ist, wegsobaffs »
Dieses lasst sieb in einem veiffnsterten Zimmer am besten
Wegs bringen, wo die läebtstrablsn durcb eins in den ffsn-
Sterbalken gemacbte Öffnung , in welcber das Objeotivglas an-
gebrscbt ist, von den beleuobteten 6egenständen einfallen ,
und das 8ild aus dem (dass an der dem äuge abgewendete»
Leite abbilden, welcbes man dann aus dem 6Iase selbst mik
den lekliastesten ffarben abgemablt siebt, ffs können suol »
die 6egenständs unmittelbar mit Hülfe eines Spiegels ausgsa
fangen^ und dann durob das Objsctivglss dureb gelassen wer¬
den. Wenn auf diese - .̂it ein Spiegel auf dem 6>pkel eines
Dacbes stöbt, und unter selbem ein Objectivglas boriv.ontaA
stellt, so werden auf einem diesem 6lsse gerade gegenüber
siebenden, mit weilsem kapier« üderrogsnem liscbs die Li!->
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Ser der OsgsnstLnds sbssmablt, AF.) wenn der Lpiegel
lierumzedrsbt werden kann, so stellt die ganrs umliegende
6eg«nä das scbonste 8-kan-pieI vor. Man kann diesen Ma-
sclunsn naok der Verscbiedenbeit der Orts, wo sie angebracbt
werden sollen, eine vsrscbiedene LinricbtunZ geben.

XII.

84- Die ^«u56/-/K^/r6 (/«c-^/7-2

(H'/A. 56 ) ist eiriv kÄlÄlltoprri5Lli6 iVlasckine, vvei-
olie mittelst eines Spiegels, uoä r^e.^er 6ias!insen
mit clureitsclieiriell ^en k"^r8en suk 61ns AemÄkite
LUcler in ungetvölinlictier 6rölse suk einer entAS-
Asn̂ esetrten Wnnä nbmsiilt.

xoLOLRttico .
8F. Man stellt vor einem llacblioblen metallenen Lpie-

gsl eine Lampe e mit einem dicken Dockte, unci umscblies -
»ct 6ns Oanre mit einem vierkantig prismatisclien besten von
nberrinntsn Lisenblecb, tlsr die Osstalt einer lüsterne bat.
Dem Lpiegel gegenüber wird 6ns Ilobr ^ welclies mit einer
oder?.wê Olasiinsen verseken ist, und sieb sowobl naksr,
als weiter vom Lpiegel scbieben littst, gestellt. In einem liöl-

r.ernen Lretcken e/' werden runde Locker wenigstens von dre)'
2oII ausgescknitten, und in selbe runde Olsstateln eingssetrL
aut welcben siel» die mit oben besagten transparenten Farben
gsmakltvr Lilder belinden . -^n beiden Leiten in der Laterne
in einer kleinen Lntternung von der Lampe wird ein etwas
breiter Lalr oder Linscbnitt gemarkt, in welcben das Lret -
cben gvscboben, und sut der anderen Leite berausger -ogen
werden kann. Wenn die verkekrt eingesetrten öilder vor der
Lampe vorübergsken, so werden sie in aukreckter Ltellung
ant die entgegengesetrtvWand/ gsworten .
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äd!MLKLVN6.
86. Ls îebt nocb anäers nptiscbs Msscbinsn« oäer

nnräblißS ^nwen'lunxen äerselben, öik -icb mit 6en bereits
erklärten anstellen lassen ; allein es vvrrclnun jeclermsnn leirbt

se^n , aus llen bivptilscben unll katoptriscken Reßriffen selbe
entsveber selbst ru rnacben, über rlocb tlie xesebensn äsisus
ru erltlaieo.
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